
August 2013

das magazin für ulm & neu-ulm

Hüter 
der 
Bären
Martin Hampe,  
Geschäftsführer von Steiff,  
im groSSen SpaZz-Gespräch

Stadtgeschichten

Menschen

Kulturtermine

Kinotipps

www.ott-cucina.de

SpaZz
Veranstaltungstipps  
täglich auf 101,8 www.tentschert.de

In der Heftmitte
Die 50 angesagtesten Bands



308 // 2013

Ivo tritt bei OB-Wahl in Neu-Ulm an
Gönner: »Die brauchen einen richtigen Kandidaten und 
Ulm hab ich im Griff, das läuft wie von selbst«

Aque nimus dero doluptiorum, simpore mporibusant. Pe-
rum acest, non praturion nonecto int magnit harum quata 
auda ex et alis adis nullenit etur, ommod esedio. Nam et odi 
omnis sus volecaerunt ipsandi occus dolorerae et et ipsam, 
eum dolupta tiaeperi voluptae plictat emporpor modis invel 
molum quam ipsaeri omni

Vereine Leise und Stadtempfinden kooperieren
Gemeinsame Planungen zur langen Nacht der Pantomime sind 
angelaufen – Ausschank von stillem Mineralwasser bis 3 Uhr 
genehmigt!

Ribusant. Perum acest, non praturion nonecto int magnit harum qua-
ta auda ex et alis adis nullenit etur, ommod esedio. Nam et odi omnis 
sus volecaerunt ipsandi occus dolorerae et et ipsam, eum dolupta 
tiaeperi voluptae plictat emporpor modis invel molum quam ipsa-
eri omni Ribusant. Perum acest, non praturion nonecto int magnit 
harum quata auda ex et alis adis nullenit etur, ommod esedio. Nam 
et odi omnis sus volecaerunt ipsandi occus dolorerae et et ipsam, 
eum dolupta tiaeperi voluptae plictat emporpor modis invel molum 
quam ipsaeri omni Ribusant. Perum acest, non praturion nonecto int 
magnit harum quata auda ex et alis adis nullenit etur, ommod ese-
dio. Nam et odi omnis sus volecaerunt ipsandi occus dolorerae et et 
ipsam, eum dolupta tiaeperi voluptae plictat emporpor modis invel 
molum quam ipsaeri omni

Wenn man ein Ar-
gument in die Run-
de wirft, ist das in der 
eigenen Logik gerne 
unanfechtbar richtig. 
Gesteigert wird das in 
der Gruppe. So glaub-
ten auch die S21-Gegner, die sich um-
blickten und viele Mit-Gegener sahen, 
sie würden die Mehrheit vertreten – 
und ernteten in der Volksbefragung die 
Klatsche. In Ulm sind zuletzt auch wie-
der aktivistische Gruppen auf den Plan 
getreten, deren polemische, pseudo-
massengefällige Ansagen eine kurze 
emotionale Welle luftleerer Facebook-
Likes hinter sich herzogen und die dann 
– womöglich genauso schnell – in der 
gerechten Welt der Bedeutungslosig-
keit versinken werden. Spätestens 
wenn sie, wie viele andere, feststellen, 
dass es nicht die Masse oder Mehrheit 
ist, die sie vertreten.

Herzlichst Ihr

Daniel M. Grafberger

AngedachtVorsicht Ansichtssache!
Schlagzeilen, die wir diesen Monat gerne gelesen hätten Willkommen im August 

Ebbo verbindet die Ufer
Gastronom Riedmüller: »Ich baue eine Brücke vom 
Barfüßer zum Restaurantschiff!«

Aque nimus dero doluptiorum, simpore mporibusant. Pe-
rum acest, non praturion nonecto int magnit harum quata 
auda ex et alis adis nullenit etur, ommod esedio. Nam et 
odi omnis sus volecaerunt ipsandi occus dolorerae et et ip-
sam, eum dolupta tiaeperi voluptae plictat emporpor mo-
dis invel molum quam ipsaeri omni Ribusant. Perum acest, 
non praturion nonecto int magnit harum quata auda ex et 
alis adis nullenit etur, ommod esedio. Nam et odi omnis 
sus volecaerunt ipsandi occus dolorerae et et ipsam, eum 
dolupta tiaeperi voluptae plictat emporpor modis invel 
molum quam ipsaeri omni

Städte genehmigen unbürokratisch die  
Brücke vom Barfüßer zum Donau-Restaurant
OB Noerenberg: »Wir sind da pragmatisch. Ebbo hätte 
die Brücke so oder so gebaut.«

Aque nimus dero doluptiorum, simpore mporibusant. Pe-
rum acest, non praturion nonecto int magnit harum quata 
auda ex et alis adis nullenit etur, ommd esedio. Nam et odi 
omnis sus volecaerunt ipsandi occus dlorerae et et ipsam, 
eum dolupta tiaeperi voluptae plictat emporpor modis in-
vel molum quam ipsaeri omni Ribusant. Perum acest, non 
praturion nonecto int magnit harum quata auda ex et alis 
adis nullenit etur, ommod esedio. Nam et odi omnis sus vo-
lecaerunt ipsandi occus dolorerae et et ipsam, eum dolup-

ta tiaeperi voluptae plictat emporpor modis invel molum 
quam ipsaeri omni

Der komplette Ulmer Gemeinderat nimmt 
bei Domenico Strazzeri Ballettstunden
Stadträtin Helga Malischewski: »Wer mehr Tanz im 
Kulturbereich will, sollte mit gutem Beispiel voran 
gehen!«

Aque nimus dero doluptiorum, simpore mporibusant. 
Perum acest, non praturion nonecto int magnit harum 
quata auda ex et alis adis nullenit etur, ommod esedio. 

Nam et odi omnis sus volecaerunt ipsandi occus dolo-
rerae et et ipsam, eum dolupta tiaeperi voluptae plic-
tat emporpor modis invel molum quam ipsaeri omni

Alles für Reise & Expedition

Lauche & Maas 
     in Ulm-Söflingen
     Soldatenstasse 100
     Tel.  0731/ 38 21 83
     Strassenbahn Haltestelle:
     Magirusstrasse/Tagesklinik Söflingen

Jetzt den Katalog abholen, 
kostenlos bestellen oder online blättern      
      Ausrüstung und Info 
      rund um die Reise auf 552 Seiten

www.lauche-maas.eu

„FAROU 30“ Rucksack
30 Liter, 1,45kg, blau

„KAREMA 25“ 
Damen Rucksack
25 Liter, 1,3kg, orange

„MyGrill“ Supergrill 2.0
Anzünden mit Hilfe der Kaminwirkung. 
Aufklappen und Grillen. Verbessertes Grillgitter
Mit hitzefester Transporttasche. 
Grillfläche 50x20cm, 7,5kg

I. Wahl
109,95 €

79,95
II. Wahl

89,95

44,95
99,95 €

39,95
89,95 €

Streichpreise sind unverbindl. (teilw. auch ehemalige) Preisempf. des Herstellers 

„PROLITE Regular“ 
Therm-a-Rest II-Wahl
183 x 51 x 3,8cm, 680g, 10 Jahre Garantie
Weitere  Therm-A-Rest Modelle II. Wahl 
findet ihr bei uns im Laden

Anzeige

neue klassik

Herrenkellergasse 13 I Ulm I www.boemans-schmuck.de
In unserer Werkstatt entstehen Wegbegleiter für die besonderen Momente im Leben.
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Das SpaZz-SpeZzial dreht sich um Bands und warf 
auch bei uns die Frage auf: Sind wir musikalisch? Ein 
Mindestmaß an musikalischer Erfahrung haben wir 
SpaZzen alle. Die Sarah, ganz musikalisch, spielte 
früher Klavier, Blockflöte und Akkordeon, obwohl 
ihr eine Gitarre eigentlich viel besser gefallen hät-
te. Die gehörte dafür – zusammen mit einem Flü-
gelhorn – zur musikalischen Karriere von Jens, die 
er an den Nagel hängte. Seine Gitarre, eine Martin, 
gehört jetzt dem Stegi, dessen Einstieg in die Musik 
ein Akkordeon war: »Das schlimmste Instrument«, 
meint er jetzt dazu. Der Daniel hingegen lobt das 
Klavier, das er spielt, als das »schönste Instrument 
von Die Welt.« Unser Veli, der SpaZz-Fahrer, ist mit 
seiner Gitarre bei uns gut bekannt und trägt bereits 
den Spitznamen »Blues-Veli«, wohingegen ich mit 
meiner Erfahrung als Schlagzeugerin beim Daniel 
noch nicht mal als Musikerin durchgehe. Zum Glück 
gibt es im SpeZzial genug Musiker, die live oder auf 
CD den Abend versüßen. Entsprechend ist auch 
unsere Antwort an Magdalena Brzeska, die uns im 
letzten SpaZz fragte, was in Ulm nach Feierabend 
anstünde: Konzerte aller Couleur! 

� Sophia Kümmerle

PS: Das Schaf heißt diesen 
Monat Norbert!

Die Sophia
 Top // 	 Schützenfest in Biberach!
 Flop // 	 Bammel vor den Antworten auf die 

Unibewerbungen … 
Der Jens

 Top // 	 1724 Tonic Water
 Flop // 	 Das immer mehr verratzte Schwör-

wochenende
Der Daniel 

  Top //	 Die Minions in »Ich, einfach unver-
besserlich 2«

 Flop // 	 Dass viel zu viele Gastronomiebe-
triebe nicht in der Lage sind, bei 
einem Stück Fleisch den richtigen 
Garpunkt auch nur ansatzweise zu 
treffen. Armselig!

Die Sarah
  Top // 	 Ulm – Regensburg – Bratislava –  

Budapest – Wien
 Flop // 	 Pampige Saucen (wahrscheinlich 

aus dem Päckchen), zäher Braten, 
Pilze aus der Dose – auch dies sollten 
sich Gastronomiebetriebe sparen.

Der Stegi
 Top // 	 Schlauchbootfahrten 
 Flop // 	 Geisterbahnfahrten

Tops  & Flops  
� des vergangenen Monats

Der Jens

Der Daniel M.

Der Veli

Die Sarah

Der Stegi

Das Kid 

Anzeige
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So funktionieren die QR-Codes
Sie benötigen ein Internet-
fähiges Handy und einen 
QR-Code-Reader, also eine 
Software, welche die Codes 
abscannen und lesen kann. 
Diesen finden Sie zum Bei-
spiel gratis für das iPhone 
im Apple AppStore mit dem 
Stichwort »QR Code«. 
Starten Sie anschließend 

den Reader und fotografieren Sie den QR-Code. Auf Ih-
rem Handydisplay zeigt sich nun die für diesen QR-Code  
hinterlegte Website. Es fallen lediglich die Kosten für die 
Internetverbindung an. Es empfiehlt sich, diesen Dienst 
nur mit einer Internetflat zu nutzen. 

IMPRESSUM

SPAZZ im Abonnement – früher Bescheid wissen
12 Ausgaben (1 Jahr) 34 € (inkl. Porto und Versand). Bestellung 
per Fax, Brief oder Mail an: KSM Verlag, Schaffnerstr. 5, 89073 
Ulm,Fax: 0731 3783299, info@ksm-verlag.de

Titelbild //
Daniel M. Grafberger  

Für Gewinnspiele gilt: Preise können nicht in bar ausgezahlt werden und 
müssen ggf. im Verlag abgeholt werden. Die Teilnehmer sind damit einverstan-
den, dass ihr Name im Rahmen der Nachberichterstattung genannt wird. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

St. Martins Gänseessen am 11. November Eine schmackhafte deutsche Freilandgans für 4 Personen, mit 
Blaukraut, Maronen und Knödel. Außen knusprig, innen zart und saftig. Für EUR 95,00 (nur auf Vorbestellung).
Ente Gut, alles Gut vom 12.11. bis 29.11. Wählen Sie ihr Lieblingsgericht aus der Aktionskarte.

Restaurant Edwin.s im Golden Tulip Parkhotel Neu-Ulm    • Silcherstraße 40 • 89231 Neu-Ulm
Tel. 0731 8011 739 • info@goldentulip-parkhotel-neu-ulm.com • www.goldentulip-parkhotel-neu-ulm.com

Anzeige-Spazz-Okt-DRUCK:AnzeigeSpazz  18.10.12  12:14  Seite 1

August – alles vom Grill: BBQ Buffet mit Steaks, Würstchen, Maiskolben, Spareribs, 
Salaten und leckeren Soßen. Mittwochs und samstags ab 18.00 Uhr, EUR 27,50 p.P.

Sonntags-Brunch: Jeden Sonntag von 11.00 bis 14.00 Uhr, EUR 24,90 p.P.

Parken – Frühstücken – Shoppen: Täglich von 6.30 bis 10.30 Uhr wählen Sie vom 
Genuss-Buffet, inklusive Parken auf dem Hotelparkplatz für EUR 17,00

Schlemmen & Verwöhnen

Besuchen Sie uns auf Facebook unter “Restaurant Edwin.s Neu-Ulm“

Restaurant Edwin.s im Golden Tulip Parkhotel Neu-Ulm · Silcherstraße 40 · 89231 Neu-Ulm
Tel. 0731 8011 739 · info@goldentulip-parkhotel-neu-ulm.com · www.goldentulip-parkhotel-neu-ulm.com

Der  erklärt sich selbst

unterstützt den SpaZz. Vielen Dank dafür!

4 Wochen gesundes Muskeltraining  
für nur 9,90 €/Woche

Bitte vereinbaren Sie vorab Ihren persönlichenBeratungstermin!

Für einen Körper in dem man gerne lebt!
Bringen Sie Ihren Körper
bis zum Sommer in Form !

Figurprojekt 2013
88 Interessierte gesucht,
die jetzt ihre Figur formen und ihre
Haut stra� en möchten!
Bitte vereinbaren Sie vorab Ihren
persönlichen Beratungstermin unter

Petrusplatz 15
89231 Neu-Ulm
Tel. 0731. 760 06
www.p15.de

Fitness
Herz-Kreislauf
Kurse
Ernährung

Gezieltes Muskeltraining ist der Schlüssel für Wohlbe� nden und eine gute Figur.

Wann verwandeln Sie sich?

Gezieltes Muskeltraining ist der Schlüssel  
für Wohlbefinden und eine gute Figur!



6 708 // 2013 08 // 2013

Steiff-Bär ist. Ein kleiner Bär, den wir in Vancouver auf 
Hochzeitsreise gekauft haben. Der begleitet uns auf 
allen unseren Reisen, und wenn einer von uns etwas 
Besonderes oder Schwieriges vorhat, nimmt er das 
Bärchen als Glücksbringer mit. Unsere Kinder haben 
natürlich viele Steiff-Tiere – auch Bären. Insofern ist 
Steiff ein integraler Bestandteil zu Hause. 
Was sind Ihre Favoriten in der Kollektion? Was würden 
Sie jemand schenken, der das ultimative Steiff-Produkt 
sucht?
Das ultimative Steiff-Produkt gibt es nicht. Das ist 
immer eine Frage des Geschmacks und der Erwar-
tungshaltung. Ich bin ein großer Freund unserer neu-

»Steiff hat immer 
verrückte Sachen 
gemacht«

Martin Hampe, Geschäftsführer von Steiff,  
im Gespräch über den Teddybären, die Sammler 
von heute und die Erfahrungen eines Rheinländers 
mit Ulm

Gesprächsführer // Jens Gehlert und Daniel M. Grafberger

Lichtbildner // Daniel M. Grafberger

Das GroSSe Spazz-Gespräch

Spazz: Herr Hampe, hier im Büro stehen viele Stofftiere. 
Hand aufs Herz, wie viele Teddybären sitzen bei Ihnen zu 
Hause auf dem Bett?
Martin Hampe: Ein einziger Teddybär, und zu meiner 
Schande muss ich gestehen, dass es nicht einmal ein 

Martin Hampe // Geschäftsführer der Beteiligungsgesellschaft

Anzeige

Zahnarzt-Praxis
Dr. med. dent. Ingo Bütow

Rosengasse 15
89073 Ulm
Telefon: 07 31 / 2 10 00
Telefax: 07 31 / 2 10 20

… egal in welchem Alter
… gesunde Zähne
… feste Zähne

aus Liebe zum Beruf
info@dr-buetow.de
www. dr-buetow.de

Praxis für nachhaltige Zahnmedizin 
und Implantologie

Ariane Müller 
spielt gern Klavier,  
Theater und Wortspiele. 
Ihr Bruder Matthias macht 
gerne Fotos.

Senden Sie die richtige Lösung bis 15. August an 
verlosung@spazz-magazin.de
Vollständige Anschrift nicht vergessen!

Unter allen richtigen Einsendern verlosen wir 
3 x 2 Kinogutscheine für das Xinedome!

Herzlich willkommen 

zum Bilderrätsel im SpaZz. Die aktionslustige Ariane Mül-
ler präsentiert Ihnen jeden Monat eine Fotografie, in der 
etwas dargestellt ist, das es zu erraten gilt. Einen Hinweis 
zum Gesuchten finden Sie unter »Heute:« über dem Bild.
Und natürlich gibt es auch tolle Gewinne – handlich, prak-
tisch und emotional: Kinogutscheine!

Auflösung der letzten Ausgabe

6 Begriffe »Leiter geil«: 
Feuerleiter, Strickleiter, Eileiter,  
Halbleiter, Tonleiter, Schulleiter
 
Leiter falsch: 
Stehleiter, Trittleiter, Absatzleiter,  
Standleiter, Leiterschuhe,  
Blumentopfleiter, Baumleiter, Begleiter

Gewonnen haben:  
Jurij Straub, Anna Scheible, Barbara Heil

Heute gesucht: 
Ein deutsches Sprichwort

Müllers WortspielplaZz

?

Foto // Matthias Müller
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Sowohl als auch. Ein wichtiger Bestandteil beim Ma-
nagen einer Firma liegt darin, Prozesse und Organi-
sationen überein zu bekommen, dass eine gewisse 
Führung da ist, dass es Zielsetzung und Strategie 
gibt. Das ist für alle Firmen mehr oder weniger gleich. 
Wenn es letztendlich um die Ausgestaltung des Pro-
duktes geht, wo ich mit dieser Firma hin will, liegen 
Welten dazwischen. Wenn wir hier über Teddybären 
und Steiff-Tiere sprechen, reden wir über Emotionen 
– etwas ganz anderes! Die müssen ganz anders ange-
sprochen werden. Man muss sich empathisch einfin-
den können, den Erwartungshaltungen von Kindern 
und Erwachsenen nachkommen. 
Was ist Ihr Produkt? Spielsache oder Sammlerstück? 
Es kommt darauf an. Wir haben die Unterscheidung 
in vier verschiedene Produktgruppen, die wir hier 
fertigen und vertreiben. Babyartikel – alle Artikel, 
die bis zwei Jahre gehen –, Kinderprodukte – zwi-
schen zwei und neun oder zehn Jahre –, dann die so 
genannten High-End-Gifts-Bereiche – unlimitierte 
Sammlerartikel, die meist harten Charakter haben, 
hart im Stoff sind – und dann die klassischen Samm-
lerartikel, die ein oder zwei Mal jährlich aufgelegt 
werden, eine Limitierung haben und speziell auf den 
klassischen Sammler ausgerichtet sind.
Wie entwickelt sich der Sammlermarkt generell?
Der Sammlermarkt ist ein relativ schwieriger Markt. 
Vor zehn Jahren haben wir noch etwa 80 Prozent un-
seres Umsatzes mit Sammlerartikeln gemacht. Da-
mals war Sammeln unglaublich in, und jeder wollte 
unsere Bären haben. Das war mehr oder weniger ein 
Geschäft, bei dem man Bären verteilt hat und erfolg-
reich war. Heute macht der Sammlermarkt vielleicht 
noch 25 Prozent aus. Es ist schwieriger geworden, 
aber wir haben ihn in den letzten zwei oder drei Jah-
ren relativ gut stabilisieren können. 
Woher kommt das? 
Es ist sicherlich auch die demografische Entwicklung. 
Viele unserer Sammler konnten sich als Kind kein 
Steiff-Tier leisten, haben aber eine unheimliche emoti-
onale Verbundenheit zur Marke und erfüllen sich jetzt 
die Kindheitsträume. Wenn die heute dann zehn oder 
fünfzehn Jahre gesammelt haben, ist ihr Haus relativ 
voll, und wenn man sich verkleinert, weil die Kinder 
aus dem Hause sind, hat man nicht mehr soviel Platz 
und die Nachfrage lässt nach. Zudem haben wir ein 
bisschen den Kind- und Babybereich vernachlässi-
gt. Viele, die jetzt im richtigen Alter zum Sammeln 
wären, sind mit Steiff in der Vergangenheit nicht in 
Berührung gekommen. So fehlt uns der Nachwuchs, 
was das Sammeln angeht. Allgemein hat das Sammeln 
immer Ups und Downs. Es gibt Zeitspannen, in denen 
unheimlich viel gesammelt wird, jeder unheimlich be-
geistert ist, und dann lässt das wieder nach. 

Wie kam es zu der Idee, ein Museum am Firmensitz zu bauen?
Wir hatten hier schon immer ein Museum – in unserem 
traditionellen Bau, der 1903 als erstes hier gestanden 
hat. Zum 125-jährigen Jubiläum hat man sich überlegt, 
was man zu diesem wichtigen Datum machen kann. So 
kam die Idee zu einem schönen Museum, das Magnet 
und Anziehungspunkt nicht nur für die Region, sondern 
international ist. In dem man die ganzen Schätze, die 
man über die Jahre gesammelt hat, präsentieren und 
das kombinieren kann mit einem Familienvergnügen. 
Ich finde das Museum extrem gelungen. Gerade die 
Architektur mit dem Knopf ist faszinierend. Wir se-
hen bei Reisegruppen aus dem Ausland – speziell aus 
Asien – , wie positiv dieses Museum aufgenommen wird. 
Das ist für uns ein fantastischer Markenbotschafter, 
gerade bei der Internationalisierung. Wenn wir neue 
Geschäftspartner suchen, führen wir sie immer auch 
durch das Museum.
Wie viele Besucher kommen im Jahr?
Relativ konstant etwa 150.000. Wir müssen allerdings 
jedes Jahr etwas dafür tun. Die ersten Jahre war es ein 
Selbstläufer. Dann haben wir in der obersten Etage die 
Großtierwelt eröffnet. Das hat den Spielcharakter deut-
lich verstärkt. Der sehr emotionale Einführungsteil 
über Margarete Steiff und die 3000 verlorengegangenen 
Teddybären, an dem Kinder unheimlich viel Freude ha-
ben, wurde durch den Streichelzoo wunderbar ergänzt. 
Dort kann man tolle Bilder knipsen, was uns sehr gut 

 	Man ist nicht wirklich 
anonym, ein kleines 
Universum, in dem 
jeder weiß, was der 
andere tut, ohne es 
genau zu wissen.

	 Martin Hampe über Ulm

en Lifestyle-Serie. Den Hirschkopf oder den heulenden 
Wolf finde ich wunderschön. Was mir besonders gut 
gefällt, ist der rot-weiß gestreifte Mops. Ein ganz spe-
zielles Tier – ganz was anderes. Der erste Versuch, ein 
klassisches Steiff-Design zu nehmen und ganz neu mit 
frischen Farben aufzuladen. Daran erfreue ich mich 
jeden Tag wieder. 

Wann sind Sie das erste Mal mit Steiff-Tieren in Berüh-
rung gekommen? 
Ich weiß nicht mehr ganz genau, wann ich meinen 
Jocko-Affen bekommen habe, aber ich vermute mal, 
dass ich sechs oder sieben Jahre alt war. Den gibt es 
immer noch, er hat eine abgewetzte Fahne und das 
Fell sieht nicht mehr aus, wie es ursprünglich einmal 
ausgesehen hat, aber ich freue mich immer wieder, 
wenn ich ihn sehe.
Können Sie uns erklären, warum der Teddy eigentlich 
Teddy heißt?
Ja, natürlich! Der damalige US-Präsident Theodor 
Roosevelt war auf Bärenjagd, sollte ein Bärenjunges 
schießen und hat es verweigert. Darauf hin wurde 
er Teddy genannt und zu Ehren von Theodor Roose-
velt wurde dann der Teddy »Teddy« genannt. Es gibt 
aber noch andere Geschichten. Es soll bei einem groß-
en Bankett im Weißen Haus unheimlich viele Bären 
gegeben hat, die zu Ehren von Theodor Roosevelt 
aufgebaut wurden, und daher soll der Name Teddy 
stammen. Es gibt verschiedene Quellen und Geschich-
ten. Welche wirklich wahr ist, kann ich nicht nach-
vollziehen.
Ist Steiff ein Synonym für Bären und Stofftiere?
Absolut!
Wer hat den Bären erfunden?
Steiff natürlich (lacht)!
Sie sind oberster Manager dieser Firma. Wie ist dieser Job 
im Vergleich? Anders als in einer nüchternen Branche?

getan hat. Im letzten Jahr haben wir die Schlangen-
Rutsche, das größte rutschbare Tier, eingebaut. Das 
ist klasse für Kinder. Dadurch kommt unheimlich viel 
Bewegung und Leben ins Museum. 
Wir sehen Sie Produktphilosophie von Steiff? Ganz klar 
Premium-Produkt? Wir haben von Ihnen ein Statement 
gelesen, dass Sie sich stärker im Bereich von günstigeren 
Artikeln bewegen wollen. Stimmt das?
Das muss man relativieren. Wir verstehen uns ganz 
klar als Premium-Anbieter, auch aus der Historie he-
raus. Was unsere Produkte einzigartig macht, ist das 
Qualitätsversprechen. Wir haben allerhöchste hand-
werkliche Qualität. Wir garantieren absolute Sicherheit, 

Im Steiff-Museum // Der Großtierzoo zum Anfassen

Anzeige
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Martin Hampe handschriftlich

Wenn Sie ein Gebäude wären, welches wären Sie? Wenn Sie nicht beruflich aktiv sind, machen Sie am liebsten …

Beschreiben Sie sich bitte in drei Worten:

Was auf der Welt wird völlig überschätzt?

Können Sie hassen?

Als Kind wollte ich werden …

Ohne die folgende Lektüre geht es nicht …

Ihr Lieblingsort weltweit? Wohin wollen Sie noch unbedingt?

Welche verborgenen Talente haben Sie?

verbunden mit dem sogenannten Steiff-Reinheitsgebot, 
wo wir die schon relativ strikte Spielwarennorm deut-
lich ausgeweitet haben. Unsere Produkte sind immer 
eine Kombination aus einer klassischen tierischen Form 
und einem menschlichen Antlitz. Der Erfolgsfaktor ist 
dieses menschliche Antlitz – die Tiere müssen mit dem 
Besitzer kommunizieren, es müssen Emotionen rüber-
kommen. Das macht Steiff-Tiere einzigartig. Das ist der 
Weg, den wir so fortsetzen wollen. Immer wieder neu 
interpretiert – mit neuen Stoffen, einer anderen Op-
tik. Nur bei Plüsch zu bleiben ist, glaube ich, nicht der 
richtige Weg.
Keine günstigeren Artikel?
Kinder werden heute wesentlich mehr bespielt, als dass 
sie selber spielen. Früher hat jedes Kind für sich selbst 
mehr Fantasie entwickelt, ohne auf Reize von außen re-
agieren zu müssen. Dem wollen wir Rechnung tragen 
und ähnlich wie bei Puppen Bekleidung für unsere Bä-
ren anbieten. Das heißt, man kann Rollenspiele machen 
– als Feuerwehrmann, Polizist, Pirat. Man kann sich für 
Halloween bestimmte Kostüme vorstellen oder so eine 
Art »Fashion«-Linie produzieren – was das Kind trägt, 
hat auch der Teddy an. Das sind Dinge, die uns bewe-
gen. Was ich mir nicht vorstellen kann, sind Plüschtiere, 
die 40 cm groß sind und 13,99 Euro kosten. Das passt 
nicht zu unserer Philosophie. Es gibt so viele Herstel-
ler, die das deutlich günstiger herstellen als wir, und 
den Kampf können wir nur verlieren. 

Großer Fan der Steiff-Produkte // Für Martin Hampe sind und bleiben sie Premium-Artikel
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Wenn die ersten Tage des Sommers anbrechen, begrüßt L’Occitane den Jahreszeitenwechsel 
mit der Kollektion Verveine Menthe.
Zitrusfrüchte, Zitronenschale, spritzige Noten duftender Verbene, ein Bouquet von 
Krauseminze und Pfefferminze … Bereits das Lesen der Aromen dieser Sommerkollektion 
lässt einem das Wasser im Mund zusammen laufen.

Aromatische Zitrusnoten
 Verbene & Minze

Verveine
Menthe
100ml Eau de toilette
44,00 e uvp
Für Sie und ihn

die WichtigSten grundzutaten:
biologischer Verbenen-Extrakt 
aus der Provence, ätherisches 
Zitronen- und Minzöl.
Stimmung: Ein entspannter Sommer-
nachmittag im Schatten einer 
Laube eingehüllt in wohlige Wärme, 
dazu gesellt sich eine eisgekühlte 
Limonade mit aromatischen 
Minzeblättern garniert, die für 
erfrischende Abkühlung sorgt. 

Familie: Aromatische Zitrusnoten
KopFnoten: Limette, Grapefruit
herznoten: Verbene, Krauseminze, 
Pfefferminze
BaSiSnoten: Weißes Holz und 
Moschus

Jedes Produkt der Verveine Kollektion enthält biologischen Verbenen-Extrakt aus der Provence..

Gel Douche Exfoliant 200ml tube 
Das Gel Douche Exfoliant ist sanft zur Haut und für die tägliche 
Anwendung ideal. Die feinen Zitronenschalenpartikel pflegen 
die Haut wunderbar weich und zart.

Gel Glaçon 250ml flasche – 21,50 e uvp
Der Sommer ist die perfekte Jahreszeit, um der Haut mit dem 
intensiv erfrischenden, kühlenden Verveine Menthe Gel Glaçon 
ein eisiges Vergnügen zu gönnen… Das leichte Gel spendet der 
Haut Feuchtigkeit und hüllt sie in den zarten Duft von Verbene 
& Minze.

– 14,50 e uvp

SOMMER!
MINZE!

Zitrusfrüchte, Zitronen-
schale, spritzige Noten 
duftender Verbene, ein 
Bouquet von Krauseminze 
und Pfefferminze.

EdT, 100 ml, 44 €

www.topparfuemerie.de
Öffnungszeiten:  Mo–Fr  9.30 –19 Uhr; Sa 9.30 –16 Uhr
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Trotz zwischenzeitlicher Produktion in China?
Der Ausflug nach China hat uns nicht wirklich gut getan. 
Das haben wir 2009 korrigiert. Es ist eher sinnvoll für 
uns, zusätzliche Produktgruppen zu entwickeln – die 
Marke zu dehnen. Wir machen heute Bekleidung mit 
der Firma Kanz als Lizenznehmer. Wir wollen das aus-
weiten auf Schuhe, Taschen und sonstige Accessoires. 
Steiff hat als Kindermarke sehr viel Strahlkraft, und 
diese Strahlkraft wollen wir verstärkt nutzen. 
Die Firma Steiff ist ein kompliziertes Konstrukt. Es werden 
Stofftiere, aber auch Ventile gefertigt. Können Sie das er-
läutern?
So kompliziert ist das gar nicht. Es gibt die Beteili-
gungsgesellschaft, die Holdinggesellschaft, die überge-
ordnete Gesellschaft, die die Anteile an den operativen 
Geschäften hält, sich hier um die Infrastruktur küm-
mert, die IT, Finanzen, Versicherungen, Steuer usw., 

und somit den gesamten kaufmännischen Teil abdeckt. 
Darunter sind zwei völlig verschiedene Geschäfte an-
gesiedelt. Das eine ist Steiff, das jeder mit den Kuschel-
tieren kennt, und auf der anderen Seite haben wir die 
Ventilproduktion unter dem Namen Alligator. Das ist 
rechtlich getrennt, damit man die Möglichkeit hat, das 
eine oder das andere Geschäft mit jemandem zusam-
menzuführen oder sich anderweitig einmal zu tren-
nen. Wovon heute natürlich nicht die Rede ist. Es sind 
auch zwei grundsätzlich verschiedene Geschäfte, mit 
anderer Unternehmenskultur und anderen Erfolgsfak-
toren. Darüber hinaus haben wir noch ein ganz kleines 
Geschäft, das ist die »Steiff Schulte Webmanufaktur« 
in Duisburg, die zu fünfzig Prozent Zulieferer für die 
hochwertigen Teddybären aus Alpaka- und Mohair-
Stoffen ist. 
Dürfen wir nach den Mitarbeiterzahlen fragen?
Man kann sagen roundabout 250 Mitarbeiter auf bei-
den Seiten – Steiff und Alligator. Insgesamt haben wir 
in der Gruppe ungefähr 1800 Mitarbeiter. 
Das Ventilgeschäft ist für einen Außenstehenden erst mal 
skurril. Aber es hat eine Geschichte?
Nach dem Ersten Weltkrieg hat sich Richard Steiff sehr 
intensiv mit Ventilen auseinandergesetzt, und auf der 
Basis ist 1920 das Ventilgeschäft entstanden. Es hat 
sich über die Zeit hervorragend entwickelt. 
Werden Ihre Plüschtiere ausschließlich hier vor Ort pro-
duziert?
Nein, ich glaube da braucht man sich nichts vorma-
chen. Es ist quasi unmöglich, komplett in Deutschland 

Zur Person // Martin Hampe
Jahrgang 1961, verheiratet, zwei Kinder. Martin Hampe absolvierte von 1982 
bis 1988 seine Studien der Volks- und Betriebswirtschaftslehre mit den Ab-
schlüssen BA und MBA an der Northwestern University und der University of 
Texas at Austin. Seine Laufbahn führte ihn vom Konzerncontrolling in ver-
schiedene operative Führungsfunktionen der Henkel Gruppe. In 2006 wurde 
er in die Geschäftsleitung der Werner & Mertz Gruppe berufen. Seit 2009 ist 
er der alleinige Geschäftsführer der Steiff Beteiligungsgesellschaft mbH, der 
Holding der Töchter Margarete Steiff GmbH, Alligator Ventilfabrik GmbH und 
Steiff Schulte Webmanufaktur GmbH. Seit Juli 2012 hat er außerdem die Auf-
gaben der Geschäftsführung der Margarete Steiff GmbH für die Bereiche Mar-
keting und Vertrieb übernommen. 

zu fertigen. Ein Plüschtier braucht in der Herstellung 
zwischen 30 und 45 Minuten. Dazu kommt der Mate-
rialeinsatz für Plüsche, Augen, Nähte etc. Dann kommt 
noch die ganze logistische Bewegung dazu, und wenn 
man das als die klassischen Herstellungskosten be-
trachten würde, kann man rechnen, dass das Tier das 
Fünffache im Laden kostet. Sie als Produzent wollen 
verdienen, der Groß- und der Einzelhandel auch. Bei 
Stundenlöhnen von 18 Euro wären Sie mit Nebenko-
sten bei Preisen, die kein Kunde bereit ist zu zahlen. 
So haben wir seit 30 Jahren eine Produktionsstätte in 
Tunesien. Die gesamte Entwicklung der Produkte fin-
det jedoch hier in Giengen statt. Wir machen die ge-
samte Qualitätskontrolle, die Nullserien-Fertigung, 
hier kommt der Knopf ins Ohr – alles was das Tier letz-
ten Endes ausmacht. Die klassischen Sammlerartikel 
hingegen werden großteils hier gefertigt. 
In wie viele Länder liefern sie? 
Etwas 45.
Welche sind die wichtigsten Märkte für Sie?
Neben unserem Heimatmarkt Deutschland ganz klar 
England, USA, Japan und mittlerweile auch Taiwan, wo 
wir in den letzten drei, vier Jahren ein sehr gutes Ge-
schäft aufgebaut haben. In China haben wir die ersten 
Geschäfte mit einem Partner aufgemacht. 
Ist China ein Markt für Sie mit Zukunft? 
Die Chinesen haben eine extrem hohe Affinität zu Pro-
dukten »Made in Germany«. Aufgrund der Ein-Kind-
Politik in China werden Kinder stark verwöhnt. Es 
gibt eine Mittelschicht, die über extrem viel Geld ver-
fügt, die bereit ist, ihren neuen Reichtum zu zeigen 
und keine Hemmungen hat, entsprechendes Geld aus-
zugeben. China ist ein interessanter Markt, aber ein 
sehr spezieller.
Gibt es international Unterschiede im Geschmack – in For-
men, Farben, Materialien? 
In den westlichen Industrieländern ist der Geschmack 
relativ ähnlich. Die paar verrückten Sachen wie der 
rot-weiß gestreifte Mops gehen eher in England als 
in Deutschland oder Amerika, wo die Leute tendenzi-
ell konservativer sind. Wenn man nach Asien kommt, 
müssen die Tiere kleiner sein. Die Asiaten mögen kei-
ne großen Exponate, weil sie nicht so viel Platz in ih-
ren Wohnungen haben. Auch die Farben sind ganz an-
ders. Viele pastellige Farben, Grün- und Rosatöne, die 
bei uns nicht so gut ankommen. Amerika und England 
sind Märkte, die sich zudem gerne an Lizenzprodukten 
orientieren: Vom »Wizard of Oz« angefangen bis hin zu 
Disney-Figuren.
Wir haben von einer Straffung des Produktprogramms bei 
Kuscheltieren gelesen. Was verbirgt sich dahinter?
Die Komplexität so vieler Artikel ist enorm. Als ich hier 
angefangen habe, hatten wir ungefähr 1100 Artikel 
im Gesamtjahr bezogen auf das bestehende Produkt-

Portfolio plus die Ausschaltartikel des Vorjahres. Wenn 
man davon ausgeht, dass die meisten Artikel drei bis 
vier verschiedene Materialien enthalten, kann man 
sich vorstellen, was das in der Disposition bedeutet. 
Für jeden Artikel müssen entsprechende Materialien 
geordert werden, die müssen zugeschnitten werden, 
die müssen verfügbar sein. Es nützt mir nichts, wenn 
alles da ist und dann fehlt ein Auge. Eine Verdoppe-
lung der Komplexität bedeutet zehn Prozent höhere 
Kosten. Wir machen im Augenblick zwischen 600 und 
650 Artikel, die wir im aktiven Verkauf haben. Trotz-
dem müssen wir jedes Jahr Neuheiten in der Größen-
ordnung von 300 Produkten auf den Markt bringen. 

 	Steiff natürlich!
	 Martin Hampe auf die Frage,  

wer den Teddybären erfunden hat

Martin Hampe und der rot-weiß gestreifte Mops // Steiff ist von jeher auch für verrückte Sachen zu haben
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Dinge, mit denen keiner gerechnet hätte, hat uns letzten 
Endes erfolgreich gemacht. Stillstand ist Rückschritt!
Sie haben in Deutschland acht eigene Geschäfte und im 
Ausland drei?
Ja, das ist richtig. Im Ausland in Wien, Zürich und Lon-
don. In Asien haben wir auch relativ viele Shops.
Was ist der Beweggrund für eigene Shops? 
Wir wollen versuchen, unsere Marke so zu präsentieren, 
wie wir das gerne möchten. Auch mit entsprechendem 
Verkaufspersonal, das sich sehr gut mit unseren Pro-
dukten auskennt und die klassischen Werte von Steiff 
vermitteln kann. Wenn Sie im Warenhaus sind, haben 
Sie auf einigen Flächen sehr gutes Fachpersonal, wenn 
Sie überhaupt welches finden. Im Facheinzelhandel ist 
das unheimlich schwierig, weil sie eine Vielzahl von 
Mitbewerbern im Sortiment haben und es dem Ver-
kaufspersonal egal ist, ob es Steiff verkauft oder was 
auch immer. So haben Sie auf ihrer eigenen Fläche die 
Möglichkeit, ihre eigenen Konzepte wirklich konse-
quent durchzuspielen, zu sehen, was funktioniert und 
was nicht.
Wir machen einen Schwenk zum persönlicheren Teil des 
Interviews. Ist Ihnen Lesen wichtig?
Ich habe festgestellt, in meinem Leben gehe ich durch 
Wellen. Das gilt auch für das Lesen. Es gab eine Zeit, da 
habe ich viel gelesen. Im Augenblick muss ich zu meiner 
Schande gestehen, bin ich eher lesefaul. Ich habe hier 
im Büro relativ viel zu lesen, und wenn ich am Abend 
zu Hause bin, habe ich nicht viel Lust, mich mit einem 
Buch in die Ecke zu setzen. 
Und wenn doch – Belletristik, Fachbücher, Biografien?
Ich mag sehr gerne Reiseberichte, speziell, wenn sie ein 
bisschen historisch angehaucht sind. Mich interessieren 
eigentlich alle Bücher, die ins Asiatische gehen. Das ist 
mein Lieblingskontinent.
Sind Sie generell ein digitaler Mensch? 
Ich finde das Internet wunderbar, man hat unheimlich 
viele Möglichkeiten zu recherchieren und sich schlau 
zu machen. Auf der anderen Seite übertreibe ich es 
auch nicht. Ich bin nicht derjenige, der ohne sein Büro 
auf dem iPad zusammenbricht und ich bin auch nicht 
derjenige, der mit einem iPod durch die Gegend läuft. 
Da bin ich eher konservativ. Meine Kinder sind deut-
lich weiter als ich. 
Kann man Sie mit Konzerten und Kultur locken?
Ja, das kann man gut. 
Mit was kann man Sie da locken?
Relativ breit. Ich höre gerne Jazz, allerdings selten in 
Konzerten. Ich gehe in die Oper. Das beste Konzert, was 
ich jemals gesehen habe, war von Bruce Springsteen. 
Gibt es sonst Hobbys? 
Ich mache relativ viel Sport, ich versuche es zumindest. 
Ich habe früher leistungsmäßig Tennis gespielt. In Düs-
seldorf spiele ich immer noch in der Regionalliga. Das 

Welches sind die Herausforderungen für ein traditionell 
orientiertes Unternehmen für die Zukunft? 
Das Thema Internet. Heute werden ca. 40 Prozent der 
Spielwaren im Internet verkauft. Das heißt, da kom-
men die Kunden nicht mehr auf die normale Fläche im 
Kaufhaus oder in unsere eigenen Geschäfte. Sie haben 
im Internet eine unheimliche Transparenz, was Prei-
se angeht. Das heißt, wenn Sie kleinere Händler haben, 

die ihren eigenen kleinen Online-Shop haben und mit 
entsprechend aggressiven Preisen auf den Markt kom-
men, tut das der Marke nicht gut. Weil sich die Großen 
wie Amazon oder MyToys an diesen Preisen orientie-
ren und Sie damit Gefahr laufen, die Preishoheit am 
Markt verlieren. 
Verkaufen Sie selber online?
Ja, wir haben einen eigenen Online-Shop auf unsere 
Homepage. Das ist ein wichtiges Medium, um die Mar-
ke bekannt zu machen. Die Kombination von Facebook, 
Internet etc. mit unseren sehr traditionellen Produkten 
ist eine weitere Herausforderung. Da müssen wir Wege 
finden, die Emotionalität unserer Produkte in den Neu-
en Medien rüberzubringen. Wie spiele ich einen Charak-
ter auf Facebook? Wir haben mit Hapag Lloyd-Kreuz-
fahrten den Kapitän Knopf entwickelt. Der geht auf 
große Fahrt, zeigt, wie man Seeknoten macht, auf was 
es ankommt, wenn man auf Seereise und oben auf der 
Brücke ist. 
Muss man generell überraschend bleiben?
Ja, absolut. Man muss überraschen, um wahrgenom-
men zu werden. Wir haben gerade alle unglaublich 
viele mediale Einflüsse. Aus der Masse herauszustechen 
und wahrgenommen zu werden, ist eine große Heraus-
forderung. Steiff hat für die jeweilige Zeit immer ver-
rückte Sachen gemacht. Ich denke immer gerne an den 
lang gestreckten Dackel – mit Abstand mein Lieblings-
objekt von Steiff. Dieses Kreative, neue Pfade zu gehen, 

Die Margarete Steiff GmbH
Nach über 130 Jahren Firmengeschichte ist die Margarete Steiff GmbH eine 
der ältesten und bekanntesten Marken in Deutschland. Die Geschichte der 
Traditionsfirma beginnt 1877, als Margarete Steiff mit 30 Jahren ein Filzwa-
renkonfektionsgeschäft gründete. Revolutionär ist nicht nur, dass es sich bei 
der Gründerin um eine Frau handelte, zu dieser Zeit ungewöhnlich, sondern 
dass diese an einer schweren Krankheit litt: Apollonia Margarete Steiff er-
krankte in früher Kindheit an Kinderlähmung und war zeitlebens an den Roll-
stuhl gefesselt, den rechten Arm konnte sie kaum bewegen. Diese Umstände 
hielten sie jedoch nicht davon ab, das Nähen an der Nähmaschine zu erlernen. 
Mit ihrem ersten selbstverdienten Geld kaufte sie sich eine eigene Nähma-
schine, die erste im Städtchen Giengen. Sie fertigte zunächst ein Nadelkissen 
für ihre Freundinnen: das kleine weltbekannte »Filzelefäntle«. Dieses war bei 
den Kindern so beliebt, dass durch Zufall das erste weiche und kindgerechte 
Spielzeug entstand. Das Sortiment an Spieltieren breitete sich immer mehr 
aus, und nach kurzer Zeit waren auch Affen, Esel, Kamele und andere Tiere er-
hältlich, so dass 1901 in der 38-seitigen Preisliste 500 Artikel verzeichnet 
waren. 1902 designte ihr Neffe Richard den ersten Teddybär. Seit dem 1. No-
vember 1904 trägt jedes Tier einen Metallknopf im Ohr. 

Das Elefanten-Nadelkissen // Margarete Steiffs erstes Tier ist im Museum ausgestellt

inh. antonio meccariello
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versuche ich mir aufrecht zu erhalten. Ich gehe regel-
mäßig laufen und fahre unheimlich gerne Ski. Anson-
sten versuche ich, die Zeit mit der Familie zu verbrin-
gen, wenn ich am Wochenende zu Hause bin.
Sie pendeln? 
Sagen wir, ich habe zwei Leben. Ich habe ein Berufsle-
ben unter der Woche und ich habe ein Familienleben 
am Wochenende. Was manchmal nicht ganz einfach ist, 
aber es geht aus familiären Gründen leider nicht anders. 
Meine Frau ist ein Einzelkind, ihre Mutter ein Pflege-
fall und da können wir leider nicht wegziehen. Das ist 
ein bisschen schade, weil beide Seiten am Ende zu kurz 
kommen und komplett auseinander sind.
Man könnte es einfacher haben …
Ja!
Die Basis zum Skifahren ist hier die bessere …
Absolut. Ulm ist toll von der Lage her! Ulm wirbt ja mit 
der Lage zwischen Stuttgart und München. Stellt da-
mit leider sein Licht unter den Scheffel, weil Ulm eine 
unheimlich sympathische Stadt mit vielen Freizeit-
möglichkeiten ist.
Wie erleben Sie Ulm?
Ich erlebe Ulm als eine sehr offene, studentisch ge-

prägte Stadt. Es erinnert 
mich von der Größenord-
nung her an Hildesheim, 
wo ich groß geworden bin. 
Man ist nicht wirklich an-
onym, ein kleines Univer-
sum, in dem jeder weiß, 
was der andere tut, ohne 
es genau zu wissen. Ins-
gesamt sehr sympathisch. 
Ulm hat viele Möglich-
keiten, gerade auch, was 
die Gastronomie anbe-
langt. Die Ulmer sind stär-
ker durch die Studenten 
geprägt und nicht ganz so 
schwäbisch, wie es viel-
leicht im Giengener Raum 
der Fall ist. Aber nicht so, 
wie der klassische Rhein-
länder es erwarten wür-

de, wenn man sagt, jetzt gehen wir in die Kneipe, trin-
ken ein Bier und unterhalten uns ganz entspannt. Das 
findet man hier sicherlich nicht. Aber auf der anderen 
Seite, wenn man die Leute ein bisschen kennen gelernt 
hat, wird man relativ schnell warm mit ihnen. Es gibt 
einen netten Kreis am Donnerstagabend in der Billbar. 
Das ist eine Art Institution geworden. Nicht die klas-
sische Spontanität, aber es kommt dem relativ nahe.
Was sind Ihre Lieblingsecken in Ulm?
Ich finde natürlich das Fischerviertel toll. Wenn man 
da durch die kleinen Gassen schlendert und dann zur 
Donau runter geht, hat das was. Ich mag die Friedrichs
au gerne. Da kann man Laufen gehen, es gibt den einen 
oder anderen Biergarten, in dem man ein bisschen ver-
sacken kann. 
Reisen Sie gerne?
Ja, Reisen ist sicher eine Leidenschaft. Ich habe sechs 
Jahre in Amerika und zwei Jahre in Italien gelebt, so 
war ich immer sehr viel im Ausland und versuche, das 
mit Reisen aufrecht zu erhalten. Ich bin immer gerne 
in China gewesen. Das erste Mal Anfang der Neunziger, 
die interessanteste der Reisen. Drei Wochen mit dem 
Backpack unterwegs, als China noch nicht wirklich 
geöffnet war. Eine total spannende Sache! Ich finde 
Thailand sehr schön, Amerika kenne ich relativ gut aus 
meiner Studentenzeit und auch in Europa habe ich die 
meisten Länder schon gesehen. Russland fehlt mir, das 
habe ich nie gesehen, das interessiert mich. 
Wie wichtig ist Essen in Ihrem Leben?
Genuss! Der Rheinländer ist von Haus aus ein Genuss-
mensch. Wenn ich essen gehe, will ich vernünftig es-
sen gehen. Ich koche ab und an selber ganz gerne und 
versuche, ein bisschen raffiniertere Dinge zu machen. 

 Das ist mein  
Lieblingskontinent.

	 Martin Hampe über Asien

Martin Hampe // Pendelt zwischen Giengen und Rheinland
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Das Interview-Video
Erleben Sie Martin Hampe bei unserem 
Interview! Einige Minuten warten bei YouTube auf 
Sie unter folgendem Link:

hampe.spazz-magazin.de

Man erzählt relativ viel und fragt sich irgendwann, was 
weiß ich eigentlich von meinem Gegenüber? Und stellt 
fest: gar nicht so viel. Es bedarf einer gewissen Zeit, um 
mit den Leuten warm zu werden. Alle über einen Kamm 
zu scheren ist immer ein bisschen schwierig. Aber in 
der Summe bin ich ganz gut hier unten angekommen. 
Ich glaube, auch die Mitarbeiter kommen relativ gut mit 
mir klar. Es war am Anfang etwas gewöhnungsbedürf-
tig, wenn man auch einfache Angestellte auf dem Hof 
grüßt. Das kannten die nicht wirklich. Zwischen mir 
und den Schwaben passt das aber schon. 
… zur Spielwarenmesse in Nürnberg?
(lacht) Dass es eine große Diskussion gab, ob es für 
uns sinnvoll ist, an der Messe teilzunehmen oder nicht. 
Wir haben sehr viel Unverständnis geerntet. Ich bin 
aber trotzdem der Meinung, dass wir es richtig ge-
macht haben. 
Kann man in einem kurzen Satz sagen, warum Sie sich zu-
rückgezogen haben?
Ja, die Spielwarenmesse ist geprägt durch Massenan-
bieter, gerade aus Fernost, und als Premium-Anbieter 
haben wir uns da nicht mehr wohl gefühlt. Wir wollen 
neue Vertriebskanäle öffnen, Einkäufergruppen, die sie 
auf der Spielwaren-Messe nicht finden werden. 
Ihr Wunsch an Ulm?
Ulm sollte mit seinen Reizen wesentlicher offensiver 
umgehen. Ulm versteckt sich – gefühlt von einem, der 
außenstehend ist. Auch den Slogan »der beste Ort zwi-
schen München und Stuttgart« kann ich nicht nachvoll-
ziehen. Das finde ich grundlegend falsch. Man muss 
seine eigene Stadt hervorheben und unabhängig po-
sitionieren. Ich glaube, dass Ulm das noch nicht genü-
gend tut, aber ich glaube auch, dass Ulm von Stuttgart 
21 profitieren wird. Man muss offensiv damit umge-
hen und die Lebensfreude, die Ulm bietet, stärker zur 
Schau stellen. 
Unsere obligatorische »Schlussfrage«: Bitte stellen Sie 
dem SpaZz eine Frage …
Warum gibt es den SpaZz nicht bei uns im Museum?

Allerdings nur mit Hilfe 
von Kochbüchern. Wenn 
es nicht gerade Grillen ist. 
Essen ist mir schon wich-
tig. Sich - salopp gesagt - 
nur auf die Schnelle den 
Magen voll zu hauen, ist 
nicht so meins. 
Kochen Sie wegen des Ko-
chens oder weil danach die 
Ernährung steht? 
Ich finde, Kochen hat eine 
beruhigende Wirkung. Ich 
stehe in der Küche – mei-
stens zusammen mit mei-
ner Frau – und ich kann mich dabei nett unterhalten. 
Es macht Spaß, und man sieht hinterher, was man ge-
macht hat. 
Wissen Sie noch, was Sie zuletzt gekocht haben? 
Am Wochenende: Spargel-Risotto. Das dauert schon 
ein bisschen, bis man alles fertig hat. 
Was gibt es dazu? Bier oder Wein?
Zum Risotto sicherlich einen Weißwein, aber definitiv 
kein Bier. Beim Grillen habe ich schon mehr Spaß am 
Bier. Das ist abhängig von der Speise.
Beim Bier eher heimisches Kölsch oder eines der süddeut-
schen Hefeweizen?
Da bin ich doch sehr süddeutsch und trinke gerne Wei-
zen.
Weiß- oder Rotwein?
Das ist ein bisschen abhängig von der Jahreszeit. Im 
Sommer tendenziell Weißwein. Im Winter eher Rot-
wein. 
Mit wem möchten Sie nicht im Aufzug stecken bleiben?
Jürgen Trittin im Aufzug wäre schon eine Qual.
Was fällt Ihnen spontan ein … 
… zu »Nici«
Sehr italienische Marke, die mir nicht wirklich gefällt.
… zu den Schwaben?
(lacht) Die Schwaben sind ein sehr interessantes Völk-
chen. Der Ausdruck »schaffa, schaffa, Häusle baua« hat 
viel Wahres. Die Schwaben sind alle sehr geschäftig, im 
ersten Moment nicht wirklich zugänglich, aber extrem 
neugierig, wenn man sie kennenlernt. Da wird man zu-
erst ausgefragt, wer man so ist und was man so macht. 

Das quadroinfernale Kleeblatt aus Wöhner, Schömig, 
Schuler und grünem Gemüse platzte fast vor Stolz. Ein 
Weltmann wurde als OB-Kandidat präsentiert, der Pep 
Guardiola der Neu-Ulmer Rathaus-Opposition! Der Noe-
renberg kann gleich einpacken, so das Credo der glor-
reichen Vier!
Dr. Detlef Kröger nennt sich der Mann, eine Lichtgestalt in 
eigener Wahrnehmung, der die – bestätigte – unattrak-
tive und Blumenkübel-geschädigte Stadt Neu-Ulm wie-
der auf erstes Niveau bringen soll. Der von Weißenhorn 
aus agierende Smartman, der zwei Stunden am Stück 
reden kann, ohne dass er etwas gesagt hat, scheint ein 
Globalplayer zu sein, der beim FC Barcelona, Schalke 04, 
St. Pauli oder beim Musikmaestro Justus Franz ebenso 
die Schultern klopft, wie er in Neu-Ulm eine Transpa-
renz der Politik einleiten und eine neue Kultur des Zu-
hörens schaffen will. Das ist in der Tat originelles Pro-
gramm, weil das alle sagen, bis sie im Amt sind! Kickt 
bald der FC Barcelona im Muthenhölzle? Kommen Messi, 
Inesta, Xavi und Co. bald ins Neu-Ulmer Rathaus? Wa-
rum ich gerade jetzt an Schlaraffia oder besser an die 
Geschichte des Felix Krull denke? Felix Krull war doch 
Berliner, oder nicht?
Bei dem Kandidaten ist einiges nicht hell genug ausge-
leuchtet, denn kein erfolgreicher, sehr gut verdiendender 
Unternehmensberater tauscht seinen Job mit dem OB-
Sessel im Neu-Ulmer Rathaus! Der Job ist doch nichts 
für einen Weltmann und Globalplayer wie Dr. Kröger. 

Walter Feucht: Multi-Unternehmer, 
Vorsitzender der TSG Söflingen, Knall-
bonbon-Veranstalter, Chef von  
»Pomp Duck and Circumstance« in 
Stuttgart, Familienvater, Ex-Stadtrat

Der Pep Guardiola von Neu-Ulm!

Quergedachtes von Walter FeuchtFeuchts Einwurf

Schlecht bezahlt sowieso, und Puffverbote aussprechen 
in Schwaighofen, oder Ärger mit illegal gebauten Gar-
tenhäusern im Wiley, das ist doch nicht die Spielwiese 
für einen Mann, der den Jacksons die Hand drückt und 
mit Conny Littmann durch St. Pauli zieht. Oder stimmt 
mit dem Typen etwas nicht? Buschtrommeln sprechen 
von Insolvenzen in seinem Umfeld, und sein windig an-
mutendes Firmen- und Beratungsgeflecht gleiche einem 
Schnittmuster aus einer Handarbeitszeitschrift des Bur-
da-Verlages, so verwirrend und schwer durchschaubar 
sei das. Das quadroinfernale Kleeblatt sollte den hoch-
intelligenten Mann genauer befragen, bevor es andere 
intensiv tun. Vielleicht steckt ja mehr dahinter, als man 
bisher denkt!
Übrigens: Die Deutschen leben gerne in einem Überwa-
chungsstaat, jedenfalls ein großer Teil. Da ist doch nicht 
alles schlecht, heißt es. Na denn!
In einem Ulmer Kasperletheater singt der Kaspar »Tri Tra 
Tralala« . Jetzt soll er auch öfters »Merhaba« singen, da-
mit die deutschen Kinder integrativ entdecken können, 
dass auch türkische Kinder mit ihnen leben. Diese For-
derung stammt von Konstantinos Kontzinos, Stadtrat 
der Ulmer Grünen. Ernsthaft! Ja und wie singt er dann 
in Chinesisch oder in Suaheli? Herr im Himmel oder von 
mir aus Allah, Shiva, Wotan oder Buddha – bitte bringe 
diesem Gemeinderat die Erleuchtung, sonst tut es weh!

� Seriös aber herzlich, Walter Feucht 

Martin Hampe // Im Gespräch mit dem SpaZz: Daniel M. Grafberger (l.) und Jens Gehlert

Anzeige
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Information
Die Fetscher & Stahl GmbH ist ein inhabergeführtes Unternehmen, das seit 
mehreren Jahren in der Personalberatung und -vermittlung tätig ist. Durch 
eine konsequente Orientierung an den Bedürfnissen der Kunden hat sich die 
GmbH mit mehreren süddeutschen Standorten zu einem vertrauensvollen 
Partner für Unternehmen der Region entwickelt. 
Mehr Informationen: www.fs-personalberatung.de

SpaZz: Frau Cimpoia, Sie kommen morgens zur Arbeit. Was 
tun Sie als Erstes?
Ria Cimpoia: Meinen PC hochfahren und die Termine für 
den Tag durchgehen.
Was war die bisher größte Herausforderung in Ihrem Job?
Bei uns ergeben sich Aufgaben und Aufträge meist 
spontan, was jeden Tag zu einer neuen Herausforde-
rung macht.
Was hat Sie an Ihrem jetzigen Arbeitsplatz am meisten 
überrascht?
Dass bei den regionalen Unternehmen unsere Bera-
tungskompetenz bezüglich Personalangelegenheiten 
so gefragt ist und wir dadurch auch schon wichtige 
Schlüsselpositionen im gehobenen Management be-
setzen konnten.
Welche Kompetenzen mussten Sie für die Stelle mitbrin-
gen?
Was mir hilft, ist über die Jahre erworbene Menschen-

kenntnis, Einfühlungsvermögen und Spontaneität. 
Die größte Berufsweisheit, die Sie bisher erlangt haben?
Lernen aus den Erfahrungen und auf das Positive im 
Leben achten.
Mit welchen drei Adjektiven würden Sie Ihre Kollegen be-
schreiben?
Kollegial, hilfsbereit, menschlich.
Ist Ihr Unternehmen familienfreundlich?
Ja klar! Die Arbeitszeiten kann man bei uns flexibel 
an die anfallenden Aufgaben und Termine anpassen. 
Nach der Elternzeit erleichtert eine flexible Teilzeit 
den Wiedereinstieg.
Wenn Ihr Unternehmen mit einem Tier symbolisiert werden 
müsste, welches wäre das?
Eine Giraffe: langer Hals, um immer über den Teller-
rand zu schauen. 
Angenommen, Sie dürften eine Sache der Büroeinrichtung 
mit nach Hause nehmen, was wäre das?
Mein bequemer, rollender und ergonomisch einstell-
barer Bürostuhl.

In dieser Rubrik besucht der SpaZz Unternehmen in der Umgebung und befragt dort einen Mitarbeiter zu 
seiner Arbeit. Diesmal hat Autorin Sophia Kümmerle mit Ria Cimpoia gesprochen. Sie ist Personalbe-
raterin bei Fetscher & Stahl in Ulm.

Über die Schulter geschaut …

Eine Aktion von:

Ria Cimpoia // Personalberaterin bei Fetscher & Stahl 

Kid’s Daily Art
In der sechsten Folge dieser Serie möchte SpaZz-Autorin Sophia Kümmerle erneut dazu anregen, die 
kleinen Kunstwerke zu entdecken, die der Alltag für uns bereit hält. 

Augen auf!

Eigentlich ist das hier nur 
ein kleines Beispiel, für et-
was mit ganz großer Wir-
kung: das Wachrütteln im 
Alltag. Wenn es nicht so 
gut läuft oder auch wenn 
es läuft, aber nichts Span-
nendes passiert, neigen 
wir oft dazu, in eine Art 
»Trance« zu verfallen. Klei-
nigkeiten wie diese durch-
dringen den tristen Nebel, 

der unsere Gedanken dann einschließt, und bringen kurz 
zum Lächeln. Und in diesem Fall hat man sogar noch 
was gelernt – oder bin ich die Einzige, die dachte, dieses 
Pflänzchen hieße Basilikum? ;-)

Geräusch-Galerie

»Ist das Kunst oder kann das weg?« ist nur einer von vie-
len Sprüchen, die zeigen, dass sich »Kunst« gar nicht so 
einfach definieren lässt. Ist etwas Kunst, wenn es zum 
Nachdenken anregt? Wenn es auf ein bestimmtes Thema 
aufmerksam macht? Oder geht es eher um Ästhetik? So 
richtig sagen kann das keiner, aber dass Kunst mit ver-
schiedenen Sinnen wahrzunehmen ist, würde wohl nie-

mand bestreiten. Entsprechend entdecken wir im Alltag 
viele Kunstwerke allein dadurch, dass wir uns einfach 
eine Weile hinsetzen, auf eine Parkbank oder ans eigene 
Fenster zum Beispiel, die Augen schließen und uns auf 
das konzentrieren, was wir hören. Die Straße um die 
Ecke, die Vögel, die zwitschern, was assoziieren wir mit 
diesen Geräuschen, was erkennen wir, was vermuten wir 
dahinter? Auf zur Entdeckungsreise! 

Die Kunst des Weiterdenkens 

Als Schutz vor der Sonne, als Ver-
steck im Schatten dient ein Son-
nenschirm eigentlich. Doch nur 
eins von beidem kann es eigent-
lich geben, wenn man sich für ei-
nen Sitzplatz im Biergarten ent-
scheidet. Wen das schon immer 
gestört hat, der dürfte sich über 
diese kreative Lösung hier freu-
en: Fast wie bei Jalousien schei-
nen durch den gestreiften Schirm 
hier die Sonnenstrahlen. Und auch 

wenn es wohl eher eine Verschleißerscheinung als eine 
mutwillige Zerschneidung war, ist es perfekt. Denn genau 
darum geht es in der Kunst: um den zweiten oder gerne 
auch mal den dritten und vierten Gedanken statt eines 
vorschnellen Urteils. 

Anzeigen

 
Aktuelle top-Jobs

Jetzt bewerben unter www.Jobs-ulm.de

Schrapp & Salzgeber GmbH & Co. KG
 Spengler (m/w), Dachdecker (m/w), Zimmerer (m/w)

Wieland-Werke AG  
 Systemreferent (m/w) SAP

JUDO Wasseraufbereitung GmbH 
 Techniker (m/w) und PR-Mitarbeiter (m/w)

die bärenstarke, familienfreundliche Adresse 
auf der schwäbischen Alb an der A7.

beim Sportzentrum
Riedweg 1 • 89182 Bernstadt
Tel.: (07348) 6196

info@albgasthof-baeren.de
www.albgasthof-baeren.de

Anzeige

55€
Preisgünstige 
24-stunden-betreuung zu Hause –
individuell und liebevoll.

schon 
ab

pro 
Tag

Fon 0731 93771193

ASB plus24. 
Individuelle und preiswerte Betreuung in 
Ihrem Zuhause – rund-um-die-Uhr!

www.asbplus24.de
Arbeiter-Samariter-Bund  LV Baden-Württemberg e.V., 
RV Ulm, Alb-Donau-Kreis, Heidenheim und Aalen
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Was macht eigentlich … Erika?
Erika Fabis, 73, führte von 1972 bis 2010 das legendäre Restaurant »Bei Erika« in der Olgastraße. Heute ist 
dort das Steak-Restaurant »Room« beheimatet und Erika arbeitet, trotz Ruhestand, im Gerberhaus

Nachfrager // Daniel M. Grafberger

SpaZz: Frau Fabis, wie geht’s Ihnen im Ruhestand?
Erika Fabis: Sehr gut. Ich genieße mein Leben, habe kei-
nen Stress. Die Übergabe und der Umzug waren stressig 
und ich habe eine Zeit gebraucht, um runter zu kommen. 
Durch 40 Jahre Arbeiten in der Nacht fällt es mir heute 
noch schwer, morgens fit zu sein. Was meines Erach-
tens völlig überbewertet wird, ist die Angst vorm Alter!
Aber so ganz im Ruhestand sind Sie nicht …
Ich arbeite zwei bis drei Tage im Gerberhaus und bin 
Vici (Ocker, Inhaberin des Gerberhaus’, Anm. d. Red.) 
sehr dankbar dafür. Ich bin viel entspannter als frü-
her. Da hat mich weniger die Arbeit als das Drumhe-
rum beschäftigt, die Verantwortung und die Gedan-
ken, die man sich macht, wenn es mal nicht so läuft. 
Dass ich das nicht mehr habe, tut mir gut. Mir geht es 
wesentlich besser als vor drei Jahren und ich bin ins-
gesamt sehr glücklich.
Was sind Ihre Aufgaben im Gerberhaus?
Ich stehe hinter der Theke. Ich bin meist am Dienstag 
und Donnerstag da und wir haben viele Gäste, die ich 
von früher kenne und die freuen sich, mich zu sehen. 

Ich mag Teams mit jungen 
Leuten, das war mir schon 
»Bei Erika« wichtig. Die 
bringen frische Ideen mit 
und ich kann mich mit mei-
ner Erfahrung einbringen. 
Wie gefällt Ihnen das 
»Room«, der Nachfolger 
von »Bei Erika«?
Sie haben es schon sehr 
schön gemacht. Ich per-
sönlich hätte mehr vom 
alten Stil des Restaurants, 
von der Wärme, beispiels-
weise des vielen Kerzen-
lichts, erhalten. »Bei Eri-
ka« war damals schon 
einmalig und etwas Ver-
gleichbares gibt es heute 
nicht mehr.
Jetzt haben Sie aber sicher 
auch mehr Freizeit?
Ja, ich habe einen schönen 

Freundeskreis, der mich immer wieder einlädt, und mit 
meiner Schwester habe ich schon einige Reisen unter-
nommen. Wir sind zum Beispiel mit dem Schiff die italie-
nische Küste entlang gefahren und auch in New York wa-
ren wir. In Kürze fahren wir mit dem Bus ans Nordkap.
Was sind Ihre Ziele für die Zukunft?
Ich hoffe, dass ich noch 
eine Zeit lang fit bin und 
verreisen kann. Ich wür-
de gerne für mehr als 
ein paar Tage nach New 
York – eine tolle Stadt. 
Und nach Paris möchte 
ich, da war ich zuletzt 
vor 50 Jahren. Ich wün-
sche mir, dass die Leute 
mich weiter mögen. Es ist 
unglaublich, was mir da 
entgegengebracht wird. 
Dafür bin ich sehr dank-
bar!

Ich muss zugeben, ein bisschen lag es vielleicht auch an 
mir. Aber ich hätte sicher mit strahlend guter Laune nicht 
schlecht, sagen wir mal, gestaunt, als ich kürzlich im 
Fitnesstudio einem DJ begegnete. Es war nicht die Art 
Begegnung, wie man sie sich im Fitnessstudio vielleicht 
wünscht, bei der man total sportlich und super unange-
strengt aussieht und dann auf einen Kaffee – oder einen 
Eiweißshake – eingeladen wird. Nein, es war mehr so, 
dass ich mich wunderte, wieso die Musik, die dort lief, 
dieses Mal so gar nicht nach Radio klang. Nach einigem 
irritieren Umherblicken hatte ich ihn dann entdeckt und 
konnte es tatsächlich kaum glauben – ein DJ, richtig mit 
DJ-Pult und Laptop. Im Fitnessstudio! Mitarbeiter, ihr 
Übeltäter, was sollte das?! Eine neue Taktik, frei nach 
dem Motto »Motivation durch Aggression«? Die einzige 
Erklärung, die mir bis heute eingefallen ist. Versteht 
mich nicht falsch, ich habe nichts gegen die DJs im All-
gemeinen und den im Fitness im Speziellen. Aber es ist 
einfach so, dass nicht jeder die gleiche Musik mag. Ent-
sprechend erscheint es mir auch ziemlich sinnfrei, Geld 
in einen DJ für ein FITNESSSTUDIO zu stecken. So hatte 
ich mir den Einsatz meines Mitgliedsbeitrags nicht vor-
gestellt. Ich geh da doch nicht zum Feiern hin! Wenn ich 
ins Fitnessstudio gehe, möchte ich Sport machen! (Viel-
leicht gehe ich deshalb nicht so oft …) Das klappt aber nur 
dann, wenn ich meine Musik hören darf. Und psst, meine 
heimliche Vermutung ist ja, dass es den 99 % der Sport-
ler mit Kopfhörern in den Ohren genauso geht. Aber da 
könnte ich mich auch irren.

SophiasWelt Hier schreibt Sophia Kümmerle aus ihrem Leben
Diesmal: Musik im Fitnessstudio

Foto // Daniel M. Grafberger

Sophia Kümmerle // Jahrgang 1991,  
hat gerade ihr Abi gemacht und bereitet sich 
auf eine Karriere als Journalistin vor Erika »Bei Erika« Fabis // Arbeitet immer dienstags und donnerstags im Gerberhaus
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Essen Sie sich schlank! 
Nicht weniger, sondern anders essen – 
mit der gesunden ideaform-Methode purzeln Ihre Pfunde. 

Alles Wissenswerte auf www.ideaform-Neu-Ulm.de.

Schlank werden · Schlank sein · Schlank bleiben

ideaform Neu-Ulm
Andrea Welte
Ahornstraße 1/1 
89231 Neu-Ulm

T 0731 - 975 55 89 
info@ideaform-Neu-Ulm.de

Erste
r Beratungste

rmin  

 KOSTENLOS!

✓ Ohne Kalorienzählen
✓ Mit normalen Lebensmitteln
✓ Im Alltag praktikabel

Andrea Welte 
Gesundheitsberaterin
ideaform 
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Die neue Immobilienplattform im SpaZz
Redaktionelle Themen – Promotion – Anzeigen – Objektangebote
info@ksm-verlag.de, Tel.: 0731 3783293

Privatverkäufer aufgepasst!
Das besondere Angebot  
von SpaZz &  
die-schoensten-immobilien.de

Die schönsten Immobilien der Region

1.	 Professionelle Rundum-Fotografie Ihrer Immobilie
2.	 15 Fotoexposébücher mit Online-Version
3.	 3 Fließsatzanzeigen in der Südwestpresse
4.	 Bewerbung Ihrer Immobilie auf unserem Portal  

www.die-schoensten-Immobilien.de
5.	 Bewerbung im Magazin SpaZz  

auf der neuen Immobilienplattform (1/8 Seite)
6.	 Beratung für die perfekte Durchführung  

von Besichtigungsterminen (»Home staging«)
7.	 Auf Wunsch Vermittlung und Einbindung eines professionellen 

Immobilienmaklers

Bitte kontaktieren Sie uns für Ihr ganz persönliches Angebot.

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?  
Kommen Sie auf uns zu, wir bieten Ihnen einen Rundumservice 
mit einem schlagkräftigen Leistungspaket:

Information
Kontakt: 
Michael Grünthaler, Krankenhausstr. 2/1, 89231 Neu-Ulm, Tel: 0731-9773-8888
info@die-schoensten-immobilien.de; www.die-schoensten-immobilien.de

Weitere Infos zu den Angeboten 

Diashows, Videos, PDFs, 
Flipprospekte  
und Anbieterinfos unter:

www.die-schoensten-immobilien.de

weitere Infos: www.die-schoensten-immobilien.de

7.	 Architektenvilla mit 
Donaublick

Objektart: 	 Haus
Wohnfläche: 	312 m² 
Zimmer: 	 9 
Objektlage: 	 Ehingen

Privatverkäufer  
aufgepasst!

* inkl. MwSt.

Kontakt // Dr. Georg Bitter, Tel. 0160 97054376, bitter@ksm-verlag.de

5.	Schönes Dreifamilienhaus 
am sonnigen Südhang

Objektart: 	 Mehrfamilienhaus
Wohnfläche: 	789 m² 
Zimmer: 	 10 
Objektlage: 	 Ulm Eselsberg

6.	Pferdefreunde 
aufgepasst

Objektart: 	 Zweifamilienhaus
Wohnfläche: 	226 m² 
Zimmer: 	 9 
Objektlage: 	 Schwendi- 

Kleinschafhausen

3.	Schloss wäre zu viel 
gesagt, Haus zu wenig

Objektart: 	 Einfamilienhaus
Wohnfläche: 	225 m²
Zimmer: 	 5
Objektlage: 	 Untereichen

4.	Ästethik, Funktionalität 
und Qualität

Objektart: 	  Loftwohnung
Wohnfläche: 	  110 m² 
Zimmer: 	 2,5 
Objektlage: 	 Ulm (Stadtregal)

1.	 Traumhaus mit 
Wohlfühlfaktor

Objektart: 	 Einfamilienhaus
Wohnfläche: 	189 m²
Zimmer: 	 4,5
Objektlage: 	 Gundelfingen

2. Top-gepflegtes 
Einfamilienhaus 

Objektart: 	 Einfamilienhaus 
Wohnfläche: 	180 m² 
Zimm: 	 6,5 
Objektlage: 	 Ulm-Söflingen

Architektur, Stil und Design vereint – dies sagt schon alles 
über dieses einzigartige Anwesen aus. 2003 wurde dieses 
Passivhaus mit traumhaftem Blick über die Donau nach 
modernster Technik gebaut. Der große nach Süden ausge-
richtete Garten ist auf 2 Ebenen angelegt.

Hier erwartet Sie ein schönes Wohnhaus mit 3 getrennten 
Wohneinheiten. Ein tolles Wohn- und Lebensgefühl vermit-
teln die sonnige Hanglage, das geschmackvolle äußere Am-
biente wie auch die hervorragende Aufteilung der einzelnen 
Wohnungen. 

Wohlfühlatmosphäre für Mensch und Pferd, dies finden Sie 
auf diesem schönen, gepflegten Anwesen. Ein unverbauter 
Blick in die Natur (Richtung Nord-West, Nord und Nord-Ost) 
ist dauerhaft gewährleistet.

Ein Traum in Weiß. Stilsicher, elegant und in vollkommener 
Reinheit präsentiert sich dieses Anwesen. Schon beim An-
blick des Gartens spürt man die Großzügigkeit und die Weite, 
welche sich konsequent auch im ganzen Haus widerspiegelt.

Leben Sie Ihre Träume in dieser attraktiven Loft-Wohnung! 
Dieses Loft entstand im Ulmer »Stadtregal«, einem exklusiv 
sanierten, ehemaligen Fabrikgebäude. Bis ins kleinste Detail 
von einem Designer geplant und ausgestattet spiegelt dieses 
Loft höchste Exklusivität wider.

Dieses top-gepflegte und repräsentative Wohnhaus besticht 
durch seinen Charme und die hochwertige, geschmackvolle 
Ausstattung - ein Juwel zum Verlieben! Bis ins Kleinste 
perfekt geplant und mit viel Liebe zum Detail ausgestattet 
wurde das Wohnhaus im Jahr 2008 fertiggestellt.

Dieses Einfamilienhaus befindet sich in sonniger und ruhiger 
Lage in Ulm-Söflingen und wurde 1989 in massiver Bauweise 
erstellt. Im Jahr 1991 erfolgte ein Anbau an das Haus. Viele Fen-
sterflächen, zum Teil bodentief, machen das Haus sehr hell. Die 
Immobilie ist sehr gepflegt und wurde laufend instandgehalten. 

Hier könnte  
Ihr persönliches  
Verkaufsangebot stehen

199 €*

Unsere aktuellen Immobilienangebote
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?
Die besten 
SpaZz-Sprüche gesucht!
Der SpaZz sucht Slogans für die offiziellen SpaZz-
T-Shirts – jetzt mitmachen und die ersten T-Shirts 
druckfrisch abstauben!

Durch eine Kooperation mit der neu eröffneten 
Filiale von ShirtPainter.com im Hafenbad wird 
es sie nun bald geben: zwei offizielle SpaZz-T-
Shirts mit einer streng limitierten Auflage 
von je 50 Stück! 
Auf den T-Shirts muss neben dem Logo na-
türlich ein Spruch stehen! Ein Spruch, der kurz 
und einprägsam ist – und natürlich zum SpaZz 
passen muss!
Und dafür brauchen wir euch! Schickt uns eu-
ren SpaZz-Spruch für’s T-Shirt!
Aus den eingesandten Sprüchen wählen wir 
zwei aus, mit denen wir je 50 T-Shirts bedru-
cken. Die beiden Erfinder der Sprüche bekom-
men als Dankeschön jeweils 5 T-Shirts mit 
ihrem Spruch in Wunschgrößen!

Information
Ran an die Tasten! 
E-Mail mit dem Spruch an redaktion@spazz-magazin.de
Einsendeschluss ist der 20. August 2013

Neues im Kurzcheck
Insider // Daniel M. Grafberger

Bossa Nova Café & Bar 

Neu ist das Bossa Nova 
nicht, neu ist der Stand-
ort. Nur wenige Meter von 
der bisherigen Heimat hat 
man so einige Quadrat-
meter Fläche hinzuge-
wonnen. Bislang war das 
Bossa Nova von Arjang 
Sarhangi ein heimeliger, 
aber stylisher Mini-Laden 
und Szene-Treffpunkt zu-
gleich. Jetzt ist es am Judenhof kaum mehr zu übersehen, 
die alte Einrichtung wurde weitgehend mitgenommen, 
der Stil ist nach wie vor schlicht-elegant, aber die Atmo-
sphäre (noch?) aseptisch. Das »Kneipenleben« lässt sich 
nicht so einfach umziehen und muss erst wieder wachsen. 

Das kleine feine Angebot an heißen und kalten Getränken 
sowie wenigen Snacks ist bislang unverändert. Die Fans 
des alten Bossa Nova werden sicher auch dem neuen die 
Treue halten, aber neue werden hinzukommen müssen.
Judenhof 10, 89073 Ulm, Tel. 0731 3793244, www.cafe-bossanova.de

Wie empfinden Sie die Gründung des Vereins 
»Stadtempfinden«?

»Was der Verein genau erreichen möchte, 
wissen wir nicht, da es keine Satzung gibt 
und auch bisher keinen Kontakt mit dem 
Vorstand. 
Der Verein will laut Südwest Presse Kultur-
veranstaltungen in Ulm fördern, das kann 
ja nur unterstützt werden. Wir wünschen 
dem Verein deshalb viel Erfolg.«

Beantwortet von Ursel Girmond, 
beim Verein »Leben in der Stadt e. V.« 
zuständig für die Pressearbeit

Nachgefragt

… beim Verein  
»Leben in der Stadt e. V.«

Der erste Eindruck

»Warum ich mich jeden Monat auf den SpaZz freue …«
Jeden Monat stellen wir Ihnen zwei SpaZz-Auslagestellen vor – und die Menschen darin

Thomas Kuhnert, Geschäftsführer der Gondrom-Filiale in 
der Innenstadt, Ulm: 

»Ich freue mich auf den SpaZz, weil ich dann wieder erfahre, 
was bei Kolumnistin Sophia Kümmerle los ist. Außerdem kann 
ich mich jedes Mal über Walter Feucht, den anderen Kolum-
nisten, ärgern und erfahre durch den Terminkalender, was ich 
in diesem Monat wieder verpassen werde (lacht). Besonders 
interessant sind auch die ausführlichen Interviews mit Ulmer 
Persönlichkeiten, die man dadurch immer besser kennenlernt.« 

Iris Kohl, Mitarbeiterin in der Telefonzentrale im Rathaus 
Neu-Ulm:

»Wir freuen uns jeden Monat auf den SpaZz, weil die Bürger sich 
das Magazin gerne bei uns abholen. Besonderes interessant 
ist immer das große und ausführliche Interview, beispielswei-
se im Juni mit Caroline Schwarz.«
� kid

Anzeige
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Herr Ramadani?Was haben Sie heute gemacht …

Serie 30 Orhan Ramadani 
(geboren am 12.07.1969 in 
Tetovo, Mazedonien) ist der 
Inhaber von Rehapro, Praxis 
für Krankengymnastik und 
Physiotherapie in Neu-Ulm. 
Er ist Vater von zwei Kin-
dern, Marcel (15) und Selina 
(13), und seit fast 4 Jahren 
sehr glücklich vergeben an 
seine Lebensgefährtin Jana.

6:45 Uhr // Weckzeit. Bis zum ersten Kaffee versuche 
ich, möglichst ohne Konversation zu überstehen. 

7:15 Uhr // Aufwachphase überstanden! Zur Arbeit, mit 
dem Motorrad oder Auto – obwohl meine metabolic 
balance-Expertin mir geraten hat, das Fahrrad einzu-
beziehen (hat bis jetzt nicht geklappt).

7:40 Uhr // Schultransport erledigt, ich begebe mich in 
meine Praxis, wo meine Assistentin und rechte Hand 
Denise alles vorbereitet hat. Überprüfe meinen Tages-
plan, in der Hoffnung, es gibt heute ausnahmsweise 
keinen 12-Stunden-Tag (klappt selten). 

Bis 8:00 Uhr // Mails, Karteikarten raussuchen und das 
Wichtigste // kurzes Meeting mit meinen Kolleginnen.

Ab 8:00 Uhr // Begebe ich mich in den Kampf, die Welt 
von der bösen Hexe genannt »Schmerz« zu befreien 
und versuche, vielen Menschen die Lebensqualität zu-
rückzugeben und ihnen wieder ein Lächeln aufs Ge-
sicht zu zaubern.

12:00 Uhr // Wenn ich brav war, ermöglicht mir meine 
Assistentin eine kurze Mittagspause. Ich träume immer 
noch davon, mit Jens und Daniel zum Mittagessen zu 
gehen, bis heute ist mein Wunsch unerfüllt …

15:00 Uhr // Terminabsage. Ich nutze die halbe Stun-
den für verwaltungstechnische Fragen und ausste-
hende Arztberichte.

Zwischen 18:00 Uhr und 20:00 Uhr // Feierabend! 
Müde, aber glücklich. Ich kann zwar nicht jedem hel-
fen, aber bei vielen sind wir in der Lage, ein Leben ohne 
Schmerzen zu ermöglichen. Deswegen habe ich den 
schönsten Beruf der Welt!

Gegen 20:30 Uhr // koche ich mit meiner Freundin für 
uns und die Kinder. Weil das Wetter so gut ist, entspan-
ne ich danach mit einem Glas Wein auf unserem Balkon 
mit Blick auf die Burlafinger Felder.

24:00 Uhr // Ärgere mich zum 1000. Mal, dass ich wieder 
solange wach geblieben bin, obwohl ich mir vorgenom-
men habe, früher ins Bett zu gehen, vielleicht klappt es 
morgen …� sk

Baldige Genesung nicht erfolgt – seit 2008?

Baldige Gene-
sung? Zuver-
sicht ist viel 
wer t!  D o ch 
was ist seit-
dem passiert? 
Um mehr als 
fünf Jahre ver-
rechnet?

�E ingesandt von SpaZz-Leserin Heidi Wolf. Vielen Dank dafür!

enhirn
Stilblüten, Sprachasthma und Nonsens

Darauf eine Lachsemmel!

Gestresst von den Menschenmassen? Schlecht gelaunt, 
weil hungrig? Da hilft eine Portion gute Laune! Beim Fisch-
haus Heilbronner am Schwörmontag in Form einer Lach-
semmel erhätlich!

�E ingesandt von SpaZz-Leserin Heike Baum. Herzlichen Dank!

»Deutschland braucht politische 
Kontinuität, um seine Zukunfts-
fähigkeit weiter zu stärken und 
die Stabilität in Europa wieder-
herzustellen. Meine vorrangigen 
Ziele sind: gute Zukunftschancen 
für die junge Generation, der Ab-
bau der Schulden der öffentlichen 

Haushalte, Wirtschaftswachstum und ein stabiler Ar-
beitsmarkt, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf, die 
Stärkung von Bildung, Wissenschaft und Forschung, die 
Förderung der Infrastruktur und Fairness in der inter-
nationalen wirtschaftlichen Zusammenarbeit und Ent-
wicklung. Die Wissenschaftsstadt Ulm« (555 Zeichen)
Annette Schavan // CDU

»Durch die Pflegereform müs-
sen Pflegebedürftige, Pflegefach-
kräfte und Pflegepersonen sofort 
besser unterstützt werden. Dafür 
muss der Pflegebedürftigkeitsbe-
griff neu definiert werden. Unser 
Grundsatz lautet: keiner darf sich 

schlechter, aber viele sich besser stellen. Auch im länd-
lichen Bereich muss die ärztliche Versorgung garantiert 
sein. Die Energiewende werden wir sozialverträglich ge-
stalten und Haushalte mit geringem Einkommen entla-
sten. Außerdem muss sofort der Mindestlohn kommen 
und endlich gleicher Lohn für gleichwertige Arbeit ge-
zahlt werden« (555 Zeichen)
Hilde Mattheis // SPD

»Deutschland muss gerechter und ehr-
licher werden. Die Bundesregierung 
unter Kanzlerin Merkel macht uns was 
vor: verfehlte Familienpolitik, keine 
echte Gleichstellung der Geschlech-
ter, eine ausgebremste Energiewen-
de, vernachlässigter Datenschutz und 
die von der Autoindustrie diktierte 
Verkehrspolitik ... Deutschland ist er-

neuerbar, allerdings nur mit mehr Grün im Bundestag. 

Meine Ziele: Grüne Baupolitik: Eine interdisziplinäre 
Querschnittsaufgabe die Klimaschutz, Sozial-, Wirt-
schafts-, Forschungs-, sowie Standortpolitik und Kul-
tur vereint.« (543 Zeichen)
Annette Weinreich // Bündnis 90/Die Grünen

Leider hat der SpaZz bis Redaktionsschluss keine Ant-
wort auf die Bitte um ein Statement erhalten.
Frank Berger // FDP

»Wir wollen eine solidarische 
und barrierefreie Gesellschaft, 
in der alle Menschen am gesell-
schaftlichen Leben tatsächlich 
teilhaben können. Eine sozi-
al gerechte Gesellschaft, in der 
Menschen in ihrem Alltag nicht 
auf Tafelläden und Suppenkü-

chen angewiesen sind. Wohnen, Energie, Mobilität, 
Bildung und Kultur müssen allen zugänglich sein. Wir 
wollen eine freiheitlich-demokratische Gesellschaft, de-
ren Strukturen und Prozesse für alle nachvollziehbar 
transparent sind, eine Gesellschaft, die ihre Menschen 
auch unmittelbar mitwirken und entscheiden lässt.« 
(555 Zeichen)
Eva-Maria Glathe-Braun // Die Linke

 
»Politik muss den Menschen zugute 
kommen. Deshalb muss Politik ver-
ständlicher werden, jeden mitnehmen 
und allen die Möglichkeit zur Mitge-
staltung bieten. Wenn man gute Fami-
lienpolitik machen will, muss man zu-
erst wissen, was Familien brauchen; 
wenn man gute Sozialpolitik ma-
chen will, hilft es nicht, nur die Ge-

setze theoretisch zu kennen. Meine wichtigsten Ziele 
sind die Vereinbarkeit von Familie und Beruf, Chancen-
gleichheit, ein echtes Recht auf Selbstbestimmung und 
Gerechtigkeit. Das alles kann nur gemeinsam mit den 
Bürgern erreicht werden.« (546 Zeichen)
Lisa Collins //Piratenpartei
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Am 22. September ist Bundestagswahl. Der SpaZz hat die sechs Direktkandidaten der großen Parteien für 
den Wahlkreis 291 »Ulm/Alb-Donau« gefragt: »Was muss sich nach der Bundestagswahl ändern? Was sind 
Ihre wichtigsten Ziele?« Dafür haben wir jedem Kandidaten 555 Zeichen (inklusive Leerzeichen) als maxima-
le Antwortlänge vorgegeben, mit dem Hinweis, dass die Antwort nach dieser Zeichenzahl einfach enden wird.

6 Menschen – 6 Fragen
Spannendes, Wissenswertes und Kurioses – Der SpaZz fragt nach! 
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Golfen für die gute Sache 

Auf den Fairways 
und Greens des Ul-
mer Golf-Clubs star-
tete am 24. Juni das 
traditionelle 11. 
Uldo Golf Masters 
der Uldo Backmit-
tel GmbH aus Neu-
Ulm – mit rund 100 
Hobby-Golfern. Am 
Ende der Benefiz-

Veranstaltung konnte sich die »Kinderhilfe Organtrans-
plantation (KiO)« wieder über eine stattliche Spende aus 
den Händen der Geschäftsführer Walter Feucht und Tanja 
Rumm freuen. 15.000 Euro waren zusammengekommen, 
12.000 von Uldo und 3.000 von den Teilnehmern. Als Re-
präsentant des Vereins KiO nahm der aktiv mitspielende 
Klaus Wolfermann, Speerwurf-Olympiasieger von 1972, 
den Scheck entgegen. 
www.uldo.de

Ferienprogramm und Museumsfest »Summertime!« 
im Erwin-Hymer-Museum

Das Museumsteam hat ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für die ganze Familie kreiert: Oma-Opa-Enkel-
tage, täglich offene Führungen »Zimmer auf Achse« und 
zahlreiche wöchentlich wechselnde Workshops rund 
um das mobile Alltagsleben und das große Museums-
fest am 10. und 11. August. Das museumspädagogische 
Programm lädt immer wieder zur einer neuen Entde-
ckungstour ein und macht Lust aufs Wiederkommen. Ide-
al für die Ferien daheim. Zum Sommerferienprogramm 
ist keine Anmeldung notwendig. Einfach kommen und 
mitmachen! Für Reisefans lohnt sich die günstige Jah-
reskarte. Weitere Informationen zum Museumsfest und 
zum aktuellen Sommerprogramm gibt es unter
www.erwin-hymer-museum.de

Ritti Soncco geht in Kürze auf Buchtournee

Ritti Soncco ist in 
Peru geboren, in Ni-
geria aufgewach-
sen und arbeitet seit 
2009 als selbststän-
dige Schriftstellerin 
und Zirkuspädago-
gin in Ulm. Zuletzt 
war sie beim Tanzfe-
stival Ulm Moves am 
Vertikaltuch zu se-
hen. Im letzten Mo-
nat sammelte sie über 

eine Crowdfunding-Plattform (www.startnext.de/qayqa) 
über 3000 Euro, um die Produktionskosten für ihren Ro-
man Qayqa zu decken. Qayqa erscheint demnächst im Ei-
genverlag; die geplante Buchtournee beginnt in Ulm und 
führt sie dann durch sämtliche Städte Deutschlands. Da-
bei sein, ihrem Blog folgen:
rittisoncco.wordpress.com

Forum im Business Center Ulm –  
Aufruf zur Teilnahme am Wettbewerb:  
Jurierte Ausstellung »Ein Quadratmeter, only!«

Für das Ausstellungsjahr 2014 hat sich das Kuratoren-Team 
um Frank Raendchen vorgenommen, im kommenden 
Jahr verstärkt Ulmer/Neu-Ulmer Kunstschaffende mit 
einem eigenen lokalen Ausstellungsschwerpunkt zu 
unterstützen. Vom 27. Januar bis 17. April 2014 startet 
die Ausstellungssaison im Forum des BCU mit einer ju-
rierten Ausstellung von Arbeiten professionell arbei-
tender Kunstschaffender Ulms/Neu-Ulms sowie der an-
grenzenden Landkreise. Jedem Normierten wird exakt 
1 m² Ausstellungsfläche (Wand- oder Bodenfläche) zur 
Verfügung gestellt. Es werden 3 Kunstpreise ausgelobt, 
der Gewinn ist jeweils eine Einzelausstellung. Darü-
ber hinaus kann das Publikum über die Dauer der Aus-
stellung eine Wertung abgeben, hieraus resultiert dann 
ein Publikumspreis in Form eines Platzes bei einer Ge-
meinschaftsausstellung. Die Jury besteht aus externen 
Kunsthistorikern und Kunstschaffenden sowie den Ku-
ratoren des BCU.
Bewerbungen können bis 31. August 2013 eingereicht werden: Business Center Ulm, Nicole 

Ibele, Magirus-Deutz-Straße 12, 89077 Ulm, service@business-center-ulm.de

Aufstrebendes Ulmer IT-Systemhaus feiert 10-jäh-
riges Jubiläum

Im Rahmen des 10-jährigen Firmenjubiläums der IT sure 
GmbH fand am 5. Juli die Jubiläumsveranstaltung im Wi-

ley-Club Neu-Ulm statt. Unter dem Titel »10 Years – IT 
sure« wurde von 18:30 Uhr bis weit nach Mitternacht 
dem Anlass entsprechend gefeiert. Die Feier richte-
te sich an Kunden, Lieferanten, Geschäftspartner und 
Mitarbeiter des jungen Ulmer Systemhauses, welches 
sowohl Vertreter aus regionaler wie deutschlandwei-
ter Wirtschaft empfing. IT sure betreut u. a. namhafte 
Unternehmen wie die Südwest Presse Ulm, Dekra Stutt-
gart und Fernwärme Ulm.
www.it-sure.de

Korrektur: Grundsteinlegung am Jahnufer

Die Realgrund AG hat am 14. Juni in Neu-Ulm den Grund-
stein für das Projekt Jahnufer gelegt. Im Text über diese 
Ereignis, SpaZz Juli 2013, Seite 28, hat sich ein Fehler 
eingeschlichen. Die Wohnungen werden nicht wie be-
schrieben Ende 2013, sondern Anfang 2015 bezugsfer-
tig sein. Wir bitten den Fehler zu entschuldigen.
www.jahnufer.de

Federseemuseum Bad Buchau:  
»KRONOS TRAVELS INC.«

Erleben Sie das letz-
te Abenteuer – eine 
Zeitreise! So ha-
ben Sie das Feder-
seemuseum noch 
nie erlebt: Drei-
ßig Jahre in der 
Zukunft ist es ein 
Trainingszentrum 
des internationa-
len Zeitreise-Kon-
zerns »KRONOS 
TRAVELS INC.«. Ob 
ein kurzer Ausflug 
oder ein einwö-
chiger Abenteuer-
Aufenthalt in der 
Vergangenheit – 

bei uns werden Sie das authentische Leben der Vorzeit 
mit allen Sinnen erleben. KRONOS TRAVELS INC. ist ein 
interaktives Rollenspiel – die Zuschauer werden kon-
sequent zu Mitspielern – passives Konsumieren ist un-
möglich. Ein ArchäoTheaterstück von Michael Sommer, 
dem leitenden Dramaturgen am Theater Ulm.
Spieldauer ca. 70 Minuten. Aufführungen am 11.08.; 
25.08.; 22.09.; 13.10. jeweils 13.30 und 15 Uhr. Auch 
für Gruppen buchbar.
Federseemuseum Bad Buchau, August Gröber Platz, 88422 Bad Buchau, Tel. 07582 

8350, www.federseemuseum.de

Au-X-WILD 

Au-X-WILD, ein 
Eventtitel, der ak-
tuell immer öfters 
zu hören ist – aus 
gutem Grund: Die 
Premiere des Fe-
stivals, das ab jetzt 
jährlich stattfin-
den soll, wird am 
08. September die 
Friedrichsau zum 
Beben bringen. 
Bei dem Event, das 

»Au-X-WILD« und »Au-X-BUNT« verbindet, werden ne-
ben sechs Live-Acts auch bunte Farbregen, inspiriert 
vom indischen Farbfest »Holi«, für Stimmung sorgen. 
Zum Zeitpunkt des Drucks zugesagt sind die Künstler 
Akon, Yasha, MC Fitti und Wax, zwei weitere folgen. 
Weitere Informationen: www.aumalwild.de, Tickets gibt es ab www.ulmtickets.de ab 

39,00 €

Kurzmeldungen +++ Kurzmeldungen +++ Kurzmeldungen +++ Kurzmeldungen +++ Kurzmeldungen +++ Kurzmeldungen +++ Kurzmeldungen +++ Kurzmeldungen +++ Kurzmeldungen +++ Kurzmeldungen +++ Kurzmeldungen +++ Kurzmeldungen +++ Kurzmeldungen +++ Kurzmeldungen +++

Charakterköpfe 
lieben Weizenbiere 
mit Charakter.
Alex, liebt als gebürtige Pariserin den 
prickelnden Biergenuss aus der kleinen 
Flasche. Günzburger Pfi ff ist ihr 
perfekter Begleiter auf jeder Party 
und jedem Grillfest.

lieben Weizenbiere 

, liebt als gebürtige Pariserin den 
prickelnden Biergenuss aus der kleinen 

Anzeige
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www.bodo.de

Oberschwaben erkunden –
mit dem Radexpress!

www.radexpress-oberschwaben.de

Oberschwaben erkunden –
mit dem Radexpress!

www.radexpress-oberschwaben.de

sie. Doch dann wird die Leiche 
der Frau in der Donau gefun-
den und eine mysteriöse Kette 
taucht auf. Nicht Jules einziges 
Problem, denn der Kriminal-
kommissar Mark Heilig ist wie-
der in Ulm. Er hat schon vor zehn 
Jahren für Aufruhr in ihrem In-
nersten gesorgt. Schließlich 
stellt sich heraus, dass ein Se-
rienmörder sein Unwesen treibt, 
und die Suche nach ihm wird 
nicht nur ein verbissener Wett-

kampf zwischen Jule und Mark, sondern auch zu einem 
Wettrennen gegen die Zeit. Denn das nächste Opfer hat 
der Mörder bereits auserkoren … Ist es der Streetworker 
Rafael Winter? Oder doch der smarte Autoverkäufer Ralf 
Goldmann? Und wer ist der Anrufer, der Jules Nachtruhe 
stört? Als sie hinter all die Geheimnisse kommt, scheint 
es zu spät zu sein, denn er hat seine Klauen bereits wie-
der ausgestreckt …
Der SpaZz verlost 5 Exemplare des Romandebüts der 
Ulmer Autorin Katrin Rodeit
Betref f // Mein wirst Du sein
Einsendeschluss // 10. August 2013

»Löffelchenliebe« von Julia Kaufhold

Anna Brix ist Mitte dreißig, Reise-
journalistin und liebenswerte Cha-
otin – und auf der Suche nach dem 
perfekten Mann. Als sie sich in den 
zehn Jahre jüngeren David verliebt, 
erstrahlt die Welt in Rosarot. Sie 
träumt sogar von einer kleinen Fa-
milie mit ihm! Doch mit Schrecken 
muss Anna feststellen, dass sie 
beide in einer völlig unterschied-
lichen Phase ihres Lebens stecken 

– und Kinder sind so ziemlich das Letzte, was David sich 
vorstellen kann. Als Hector, Reisebekanntschaft und er-
folgreicher Gentleman von Welt, auf den Plan tritt, ist Anna 
hin- und hergerissen, denn er scheint nicht abgeneigt, ih-
ren Babywunsch zu erfüllen. Und damit versinkt Annas Ge-
fühlshaushalt vollends im Chaos – bis Davids kauzig-kon-
fuser Großvater Richard das Großreinemachen übernimmt ...
Der SpaZz verlost 3 Exemplare von »Löffelchenliebe«
Betref f // Löffelchenliebe
Einsendeschluss // 10. August 2013

5 x EntdeckerTickets Gruppe  
für den Radexpress zu gewinnen!

 
In der Region Rad 
fahren, wandern 
oder spazieren ge-
hen, historische 

Altstädte entdecken, Museen und Sehenswürdigkeiten 
besuchen, Veranstaltungen erleben, die oberschwäbische 
Landschaft und Küche genießen – all das ist mit dem Radex-
press Oberschwaben bequem möglich. Die Verkehrstage sind 
auf zahlreiche Veranstaltungen in der Region abgestimmt. 
Die Radmitnahme ist selbstverständlich kostenlos. Neu in 
diesem Jahr: Im Radexpress Oberschwaben sind kalte und 
warme Getränke sowie frische Backwaren erhältlich. Diesen 
besonderen Service bietet der 3-Löwen-Takt in Zusammen-
arbeit mit der Bäckerei Raisch aus Aulendorf an. Alle Infos 
zum Radexpress unter www.radexpress-oberschwaben.de.
Der Bodensee-Oberschwaben Verkehrsverbund und 
SpaZz verlosen 5 »EntdeckerTickets Gruppe« für Aus-
flüge mit den Radexpress Oberschwaben Linien 752 und 
754! Einfach Gewinnspielfrage beantworten – An wel-
chem Bahnhof im nördlichen Schussental starten beide 
Radexpress Oberschwaben-Linien 754 und 752? – und 
die richtige Antwort bis 31. August 2013 an: Bodensee-
Oberschwaben Verkehrsverbund GmbH, Bahnhofplatz 
5, 88214 Ravensburg; oder an: info@bodo.de. Posta-
dresse nicht vergessen!

»Mein wirst du sein« von Katrin Rodeit
 
Eigentlich hat Jule Urlaub, doch für ihren Freund Gregor 
»Lou« Falke macht sie eine Ausnahme. Eine Frau ist ver-
schwunden, und Jule soll sie suchen. Kinderspiel, denkt 

Gewinnspiele

Wonnemar Ulm, Wiblinger Straße 55, 89231 Neu-Ulm, Tel. 0731 985990, www.wonnemar.de, www.facebook.com/wonnemar.ulm

Verlosung
Wir verlosen  
eine Wonnemar-Clubkarte Gold  
für ein Jahr! 
E-Mail mit Betreff »Wonnemar« 
bis 15. 08. 2013 an 
verlosung@spazz-magazin.de

Schon gewusst? Wenn Sie regelmäßig ins Donaubad Won-
nemar gehen, können Sie mit einer Wonnemar-Clubkarte 
einfach sparen: mit Gold und Family Gold 50 Prozent Er-
mäßigung auf alle regulären Eintrittspreise! Als Bonus 
gibt es immer ein Leihhandtuch pro Person und weitere 
wechselnde attraktive Angebote! Die Goldkarte für eine 
Person kostet 150 Euro, die, in der Familie übertragbare, 
Family Gold, 200 Euro im Jahr. Für Vielschwimmer gibt 
es die Club Aqua: Für 60 Euro im Jahr bekommen Sie 
von Montag bis Freitag 50 Prozent Ermäßigung auf die 
2-Stunden-Tarife im Erlebnisbad. Und natürlich gelten 
Clubkarten in allen Wonnemar-Bädern!

Die Wonnemar-Clubkarten Gold, Family Gold und Aqua rentieren sich schnell

Termine
Jeden 1. Freitag: Saunaabend |  
Jeden Mittwoch: Vitaltag 50+ * |  
Jeden Freitag: Familientag *| Mo.–
Do. Feierabendtarif ab 18 Uhr * | Mo.–
Do. Sportschwimmertarif * | 10./24. 
August, 18 – 21 Uhr: Spanferkelessen 
auf der Sauna-Dachterrasse

Events im »New Wave«
Jeden Dienstag: Salsaparty | 
Jeden 1. Samstag im Monat: 
 Latino-Abend | Jeden 3. Samstag im 
Monat: Kubanische Nacht

* außer feiertags und in den Ferien

von Daniel M. Grafberger

Mehr Komfort und 50 % Nachlass!

Schaufenster des

10. & 24. August

Spanferkelessen 

auf der Sauna-Dachterrasse!

Anzeige

Anzeigen

Viele Damenschuhe   
jetzt STARK reduziert !

Ash

Ihr wollt etwas gewinnen? 
Dann schickt eine Mail mit dem entsprechenden Betreff an

 verlosung@spazz-magazin.de
Adresse nicht vergessen!
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Information
Bregenzer Festspiele, Platz der Wiener Symphoniker 1, 6900 Bregenz,  
Tel. +43 5574 4076, ticket@bregenzerfestspiele.com 
www.bregenzerfestspiele.com

Information
Karten für die Veranstaltungen vom 2. bis 10. August gibt es bei der Neu-Ul-
mer Zeitung und im Bürgerbüro Neu-Ulm am Petrusplatz. Diese Veranstal-
tungen werden bei schlechtem Wetter in den Dr.-Joachim-Keller Saal der Mu-
sikschule Neu-Ulm, Gartenstr. 13, verlegt. Zu »Juwelen des Barock« gibt es 
die Karten an der Abendkasse.

Information
www.yamas-ulm.de, www.basils-ulm.de

Information
Freilichtspiele Schwäbisch Hall e. V., Am Markt 2, 74523 Schwäbisch Hall, 
Tel. 0791 751-460, 
www.freilichtspiele-hall.de

Was beginnt wie ein Mär-
chen, wird zum fantas-
tischen Spiel zwischen 
Zauberposse und Frei-
maurer-Mystik: Die 
Zauberflöte verbindet 
eine Liebesgeschich-
te mit den großen Fra-
gen der Aufklärung, 
stellt fidelen Vogelfän-
ger-Charme neben kö-
nigliche Rachsucht und 

bezaubert mit einer Musik zwischen munteren Melodien 
und verliebten Arien, zwischen halsbrecherischen Kolo-
raturen und geheimnisvollen Chorälen.
Prinz Tamino sieht sich plötzlich einer riesigen Schlange ge-
genüber. Anstatt das Untier zu bekämpfen, fällt der Prinz 
in Ohnmacht. Die Königin der Nacht lässt ihn durch ihre 
Damen retten – nur um ihm eine noch viel größere Auf-
gabe aufzuerlegen: Ihre Tochter Pamina sei von Sarastro 
entführt worden; wenn Tamino sie befreie, werde er sie 
zur Frau bekommen. Als die Königin ihm ein Bild ihrer 
Tochter zeigt, verliebt sich Tamino augenblicklich in Pa-
mina und erklärt sich bereit, den Auftrag zu übernehmen. 
Begleitet vom Vogelfänger Papageno, drei rätselhaften 
Damen und drei wissenden Knaben sowie ausgestattet 
mit Zauberinstrumenten, die vor Gefahren schützen, wil-
de Bestien bezähmen und schließlich die Liebenden vor 
dem Verbrennen und dem Ertrinken bewahren, macht 
sich Tamino auf den Weg.

Die Fr eilichtspiele 
Schwäbisch Hall eröff-
neten ihre 88. Saison 
am 8. Juni 2013 auf der 
Großen Treppe vor St. 
Michael mit dem be-
rühmten Drama von 
Georg Büchner, Dan-
tons Tod. Die zweite 
Neuinszenierung auf der Großen Treppe entführt das Pu-
blikum ins Salzkammergut: Im weißen Rössl am Wolfgang-
see geraten die Wirtin Josepha Vogelhuber, der Schank-
kellner Leopold und die Gäste höchst vergnüglich in die 
Wirren der Liebe. »Was kann der Sigismund dafür, dass er 
so schön ist?« oder »Es muss was Wunderbares sein, von 
dir geliebt zu werden« und viele weitere Operettenhits er-
klingen seit dem 20. Juli 2013.
Der Oberkellner Leopold wird von argen Herzensnöten ge-
plagt. Seine Chefin, die fesche »Rössl«-Wirtin, hat es ihm 
angetan, doch die hat nur Augen für den Sommergast Dr. 
Siedler. Der wiederum verehrt die Fabrikantentochter Ot-
tilie, die Tochter des Unternehmers Giesecke, der mit Dr. 
Siedlers Arbeitgeber in einem erbitterten Rechtsstreit 
liegt. Wer weiß, wie die Liebeswirren ausgegangen wä-
ren, wäre da nicht der Kaiser, der nach vielerlei turbu-
lentem Hin und Her höchstpersönlich Klarheit in die Ver-
wirrungen bringt ...

Nicht vergessen … In vino veritas
… auch im August gibt es noch »Kultur im  
Museumshof« in Neu-Ulm!

Auf zwei Restaurants verteilten sich am 6. Juli Gäste 
und Winzer bei der fünften Wineparty, veranstaltet 
von den Restaurants Yamas und Basil’s

Der Innenhof des Edwin-Scharff-Museums ist klein, fein 
und lauschig. Das richtige Ambiente für entsprechend 
kleine, feine und lauschige Kultur! Das Programm im 
August:

Freitag, 2. August 2013, 20 Uhr: 
Fabrizio Consoli » Musica per ballare« 
Italienisches Charisma zwischen Pop, 
Jazz, Latin und Tango
Gemeinsam mit seiner Band spielt der cha-
rismatische »Cantautore« Musik zwischen 
den Welten: ein lebendiges Crossover zwi-
schen Jazz, Pop-Song-Perlen, melancho-

lischen Tangos und lebendigen Latin Grooves.

Samstag, 3. August 2013, 20:30 Uhr: 
Dream Catcher 
Irish Night, Raggle Taggle Folk
Auf Englisch bedeutet »Raggle Taggle« so etwas wie unge-
hobelt. Die Bandbreite des Sextetts reicht vom französischen 
Chanson bis zur Irish Folk Ballade und Folkrock – dazu noch 
Singer/Songwriting. 

Freitag, 9. August 2013, 20:30 Uhr: 
Sebastian Nitsch »Unsterblichkeitsbatzen«
Komik/Musik/Kabarett
Sebastian Nitsch erzählt mit seinen »Unsterblichkeitsbatzen« 
vom Glück der kleinen Dinge, fällt mit uns durch die Mauern un-
serer Wahrnehmung und findet dahinter einen großen Schatz: 
unser Wundern über das ganze Weltgerümpel. 

Samstag, 10. August 2013, 20 Uhr: 
Sebastian Schnoy »Von Napoleon lernen, wie man sich 
vorm Abwasch drückt«
Kabarett
Deutschlands schrägster Historiker nimmt das Publikum mit 
auf eine Zeitreise zu frühen Deutschen, antiken Griechen, Rö-
mern und allen, die unserem Kontinent ihren Stempel aufge-
drückt haben. 
� dmg

Flaschen über Flaschen, wo-
hin das Auge bei der »Wi-
neparty« am 6. Juli auch 
blickte, überall waren un-
terschiedlichste Weine zu 
erspähen. Mitgebracht von mehr als 15 Winzern, die 
bei dem beliebten Event für Beratungsgespräche und 
lockere Unterhaltungen anwesend waren. »Was unser 
Event ausmacht«, erzählte Haris Papapostolou, Inhaber 
des Yamas und Organisator der Party, »ist die entspannte 
Atmosphäre, durch die alle sehr schnell miteinander ins 
Gespräch kommen.« Dass das ankommt, bestätigte die 
Party selbst: Bereits in der fünften Auflage fand sie statt, 
erstmals in beiden Restaurants der Familie Papapostolou. 
Doch nicht nur bei den Gästen ist das Event beliebt, auch 
die Anzahl der Winzer hat sich deutlich vergrößert. Luise 
von Racknitz-Adams vom »Weingut von Racknitz« bei-
spielsweise war dieses Mal zum ersten Mal dabei: »Mir 
haben Verwandte aus Neu-Ulm davon erzählt, und da wir 
sehr viel auf solchen Events sind, klang das sofort inte-
ressant.« So kamen auch Winzer aus Österreich, Grie-
chenland, Italien und natürlich Deutschland. Ähnlich wie 
beim Publikum waren auch unter ihnen einige aus der 
jüngeren Generation vertreten. Sie alle unterhielten sich 
rege, nippten am Weißwein, kosteten Rotwein oder ge-
nossen die beiden Buffets. Ein erkenntnisreicher Abend! 
Der SpaZz freut sich auf die Fortsetzung!
� kid

Die Lieblings-Open-Air-Bühnen des SpaZz
Hand in Hand ins Licht Eine Treppe die Bühne –  

das ist Schwäbisch Hall

Kulturinspektor // Daniel M. Grafberger

Die Bregenzer Festspiele zeigen Mozarts »Die Zau-
berflöte« beim Spiel auf dem See

Nicht nur wegen der Kulisse ein Muss –  
die Freilichtspiele Schwäbisch Hall verzaubern mit 
»Im weißen Rössl«

3 hours©
Haben Sie Tipps, Reiseideen,  

Ausflugsempfehlungen?  

Bitte kontaktieren Sie uns: 

redaktion@spazz-magazin.de

DIE REGION ERLEBEN – IN DREI STUNDEN AM ZIEL 

 Bregenz // »Die Zauberflöte« Schwäbisch Hall // »Im weißen Rössl«
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Zum ersten Mal bei der Wineparty 
dabei // Luise von Racknitz-Adams vom 
»Weingut von Racknitz« 
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Senden Sie uns aktuelle Medien-Neuigkeiten an  

grafberger@
spazz-magaz

in.de

Jede Zuschrift wird vertraulich behandelt.

 Istanbul 	 

Handlich und trotzdem sehr ausführlich, 
das ist der Reiseführer »Istanbul« von Du-
mont. Nebst einer entnehmbaren Karte 
enthält das Buch einen informativen Text-
teil. Während das erste Kapitel eher allge-
mein informiert, wird in den anderen beiden 
speziell auf Regionen und Sehenswürdig-
keiten eingegangen. Besondere Tipps der 
Autorin lockern das Buch auf, das wir trotz-

dem nur für besonders Interessierte empfehlen würden.
Dumont // 288 Seiten // 16,99 €

 Istanbul 	 

Der gleichnamige Reiseführer von Baede-
ker enthält ebenfalls Basisinfos und einen 
entnehmbaren Stadtplan, ist aber durch 
zahlreiche Zeichnungen und Fotos sehr 
viel lockerer aufgebaut als der oben vor-
gestellte. Der Teil mit Sehenswürdigkeiten, 
Touren und »Erleben und Genießen« ist es 
darum auch, der im Buch den größten Teil 
einnimmt – und das, obwohl auch hier ein 

extra Kapitel zu Hintergründen nicht fehlt. Ein Buch, das sei-
nen Preis durchaus Wert ist! Vor allem für junge Reisende top!
Baedeker // 344 Seiten // 19,99 €

 Johnny Depp – Seine Filme, sein Leben	  

Über 40 Filme sind es, in denen 
Johnny Depp (50) mittlerweile 
mitgewirkt hat und fast jedem 
widmet dieses Buch ein eigenes 
Kapitel. Bilder vom Set und dem 
Schauspieler, Outfits, Zitate, 
Hintergrundgeschichten und 
Emotionen des Stars, der kei-
ner werden wollte, sind in die-
sem großformatigen Band zu-
sammengefasst. Für Fans des 

Schauspielers ein absolutes Muss!
Steven Daly // Knesebeck // 288 Seiten // 39,95 € 

 Wiener Küche 	 

Schlicht und einfach ist dieses Kochbuch mit Rezepten aus 
der Wiener Küche aufgemacht. Ohne große Überraschun-

In Medias res 

1. Ulmer EvenTogether 
Der exklusive Treff der Eventbranche am  
20. September 2013

Mit dem »ulmerflieger« hat das Ulmer Unternehmen Wil-
ken GmbH eine absolut außergewöhnliche Event-Loca-
tion in ihren Firmen-Neubau integriert. Die nach Süden 
geöffnete Glasfront des wie ein Flieger über dem neuen 
Hauptgebäude »schwebenden« vieleckigen Aufbaus bie-
tet zudem einen atemberaubenden Blick über Ulm und 
den höchsten Kirchturm der Welt – an klaren Tagen sieht 
man bis zu den Alpen.
In dieser außergewöhnlichen und exclusiven Location fin-
det in Kooperation von Wilken, der den Abend organi-
sierenden Eventagentur »livekonzepte« und dem KSM 
Verlag erstmals der Branchentreff »1. Ulmer EvenToge-
ther« statt. Am 20. September treffen sich knapp 100 
ausgewählte Gäste aus der Veranstaltungsbranche und 
Eventverantwortliche aus Firmen. Zugleich ist der Abend 
der Präsentationsauftakt für die 3. Ausgabe von UNUF 
(Ulm & Neu-Ulm feiert), dem Eventhandbuch aus dem 
KSM Verlag.

zum Lachen, versprochen! Hauptperson 
Christa Bachmeier gehört eine Wäsche-
rei, in der sie zusammen mit Arbeitskol-
legin »Giddi«, Hausfreund Max, Kollege 
Michi und dem Friseurmeister Freddy 
alles andere als langweilig ist. Und dann 
ist da ja noch Tochter Sieglinde, die eben 
aus der psychosomatischen Klinik ge-
kommen ist. Gewöhnungsbedürftig und 
sehr deutsch - aber auch sehr lustig!
Bayerischer Rundfunk // 2 DVDs // 6 Folgen // 180 Minuten Spiel-
zeit // 15,99 €

 111 Gründe Wien zu lieben 	 

Wer es kurz und knapp mag, der muss sich nur 
die ersten paar Seiten dieses Buchs anschau-
en und hat seine Gründe für eine Reise nach 
Wien – diese sind im Inhaltverzeichnis, aufge-
teilt in 11 Kapitel, nämlich bereits aufgelistet. 
In den einzelnen Kapiteln erklären die zwei 
Autoren dann Genaueres zur Entwicklung und 
geben konkrete Tipps. Bunte Fotos, die das 
Ganze unterstreichen würden, fehlen leider. 

Wer jedoch Gründe für einen Wientrip sucht, der wird hier fündig.
Andrea Farthofer , Max Ferner // Schwarzkopf & Schwarzkopf // 320 
Seiten // 9,95 € 

Ulmer Spitzen 	 	
	
Das neuen Buchkonzept »Ulmer Spitzen« soll 
zum vierteljährlichen Periodikum werden. Mit 
Ulmer Kurzgeschichten, Erzählungen, Zeich-
nungen. Man darf gespannt sein, hängt die 
Startausgabe – mit vier verschiedenen Storys 
– doch etwas durch. In einer gibt Peter Zwey 
fiktive Einblicke in des Ulmer OB Udo Kollers 
Plaudereien bei Whiskey mit dem Schweizer 

Markenguru, der Ulm als Marke voranbringen mag. Einmal mehr 
arbeitet sich der Autor darin am Ulmer OB und dessen Presse-
freund »Charly« Thierer ab. Eine zweite Story von Jack Krispin 
erzählt, etwas zu larmoyant, die Anfänge des Privatradios in Ulm; 
der Sinn der dritten Geschichte von Klara Bach aus dem Klinikwe-
sen erschließt sich in einem Ulm-Brevier überhaupt nicht, und bei 
der absurden Abschlussstory von Siegfried Galter über das ver-
loren gegangene Ulmer Münster nickt man dann endgültig weg.
Div. Autoren // Gerhard Hess Verlag // 120 Seiten // 9,90 €

� geje/kid

gen hält es das bereit, was Wien in Sa-
chen Vorspeisen, Snacks, Hauptspei-
sen etc. zu bieten hat. Leider fehlt nicht 
nur jedwede Außergewöhnlichkeit, son-
dern auch nach einem Inhaltsverzeichnis 
sucht man vergeblich. Dafür stehen unter 
einigen Rezepten Verweise mit der Be-
zeichnung »Typisch Wien«, in diesen wird 
Wissenswertes zum Gericht aufgelistet. 
Insgesamt leider zu einfach und unspektakulär, für den Preis. 
Renate Wagner-Wittula // Pichler Verlag // 127 Seiten // 14,99 € 

 Neue Cuisine – Die elegante Küche Wiens 	 

Großformatig und ästhetisch gestaltet 
begrüßt einen das Kochbuch mit einer 
frischen und offenen Aufmachung. Toll 
ist auch, dass sich darin nicht nur Re-
zepte, sondern weitaus mehr Informa-
tionen finden. Aufgelockert sind die spä-
ter genannten raffinierten Gerichte mit 
Bildern der Speisen selbst, aber auch 

einigen anderen Abbildungen. Ein Buch, das über ein norma-
les Kochbuch hinausgeht und Mehrwert bietet. Ob man das 
auch möchte, bleibt jedem selbst überlassen.
Kurt Gutenbrunner // Collection Rolf Heyne // 224 Seiten // 39,90 € 

Was gibt’s zu sehen? 
150 Jahre Moderne Kunst auf einen Blick 	 

Eine Übersichtskarte wichtiger Künstler 
und der entsprechenden Epochen, auf-
gebaut wie ein U-Bahn-Plan, ist es, die 
den Leser zu Beginn dieses Buches er-
wartet. Entgegen aller Erwartungen ist 
leider nicht das komplette Werk in die-
sem nützlich-kreativen Stil aufgebaut. 
Nach einer kurzen Einführung sind es 
nur noch Abbildungen einzelner Werke, 
die die Kapitel über die verschiedenen 

Kunstepochen auflockern. Wer sich allerdings wirklich für die 
Kunstgeschichte interessiert, den sollte das nicht vom Kauf 
dieses Buches abhalten – auch für Anfänger toll!
Will Gompertz // Dumont Verlag // 447 Seiten // 24,00 €

 Im Schleudergang 	 

Ganz ehrlich, es lohnt sich, der BR-Serie »Im Schleudergang« 
eine Chance zu geben: Die Münchner bringen einen richtig 

Leseratte // Sophia Kümmerle

und neu-ulm 
ulm

feiert!
2013/14
Die besten event-ADressen Der reGion

mit allen wichtigen 

Adressen und infos: 

locations, catering,
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mit freunDlicher unterstÜtZunG

Eine Sonderveröffentlichung des

Gemeinderätin HelGa maliscHewski 
im Grossen spaZZ-GespräcH

Stadtgeschichten
Menschen
Kulturtermine
Kinotipps

dezember 2008 www.spazz-magazin.de

das magazin für ulm & neu-ulm

Nimmermüde  
unterwegs für Ulm

…die perfekte Mode für Sie und Ihn.

Ulm, Hafenbad 12, Markdorf/Bodensee, 

www.wolfram-s.de

livekonzepte

Ihre Events –
unsere Leidenschaft!

locations
künstler & moderatoren
speaker & stargäste
catering & barkeeping
licht & ton

livekonzepte Michael Köstner
Schützenstr. 50, 89231 Neu-Ulm
Tel. 0731-4038180
mail@livekonzepte.de
www.livekonzepte.de

AZ1111_livekonzepte_UNUF_195x130.indd   1 18.11.2011   9:47:15 Uhr

www.unuf.De
UNUF_03_2013_Titel.indd   1 05.03.13   11:29

Der SpaZz verlost unter seinen Lesern für diesen Abend  
in geschlossener Gesellschaft 1 x 2 Freikarten. 
Seien Sie dabei, wenn Eventprofis feiern! E-Mail bis  
31. August 2013 an verlosung@spazz-magazin.de
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Der Gärtner war’s?
Im BellaVista bestimmt, denn dort werden  
nun Gärtnerpartys gefeiert!

Unter dem Motto »Im Garten feiern kann jeder – über den 
Dächern von Ulm nur wir!« veranstaltet das BellaVista 
direkt in der Stadtmitte und mit Blick auf das Münster 
ein vegetarisches Gärtnerevent! Bestandteil dieser un-
gewöhnlichen, vegetarischen Party – die am 22. August 
und 24. Oktober steigt – sind ein leckerer Empfangs-
cocktail, ein vegetarisches Vorspeisenbuffet, knackiges 
Gemüse vom Holzkohlegrill, ein Rotes Thaicurry mit 
Gemüse, Pasta serviert aus dem Parmesanlaib und ein 
süßes Schlaraffenland-Dessert. Alles zusammen für nur 
40 Euro pro Person! Und übrigens: Jeder Gast im Gärtne-
routfit oder mit witzigen Gartenaccessoires erhält eine 
Überraschung!

Information
BellaVista, Münsterplatz 35, 89073 Ulm, Tel. 0731 6026966, 
www.bellavista-ulm.de

Sie experimentiert beim Masturbieren 
gern mit Gemüse. Körperhygiene ist ih-
rer Ansicht nach weit überschätzt. Sie 

provoziert ihre Umwelt, indem sie ganz unmädchenhaft 
ausspricht, was andere nicht einmal zu denken wagen: 
Das ist Helen Memel! Helen ist eine Herausforderung für 
ihre geschiedenen Eltern – und wünscht sich doch nichts 
sehnlicher als eine wiedervereinte Familie. Geborgenheit 
findet sie nur bei ihrer Freundin und Blutsschwester Co-
rinna, mit der sie kein gesellschaftliches Tabu auslässt. 
Als Helen sich eines Tages bei einer missglückten Intimra-
sur verletzt, muss sie ins Krankenhaus. Dort ist sie nicht 
nur für Chefarzt Prof. Notz ein ungewöhnlicher Fall. Ihr 
ungestümer Witz und ihre Wahrhaftigkeit machen sie 
zu einer Sensation im ganzen Krankenhaus. 

Mit erbarmungsloser Härte und al-
len Tricks kämpften Kick-Ass und 
Hit-Girl als mutige Amateurhelden 
gegen die Kriminalität. Ihre Ta-
ten sind inzwischen unter Gleich-
gesinnten zur Legende geworden 
und inspirieren eine neue Genera-
tion maskierter Verbrechensbe-
kämpfer. Angeführt vom Ex-Ma-
fioso Colonel Stars And Stripes 
patrouilliert die welterste Super-
heldentruppe »Justice Forever« die Straßen und fordert die Kriminellen heraus. Doch Red Mist schwört, unter 
seinem neuen Namen »Motherfucker« blutige Rache an Kick-Ass, Hit-Girl und deren neuen Komplizen zu nehmen … 

K i n o s e i t e

von Daniel M. Grafberger

D i e

Noch härter, abgefahrener  
und durchgedrehter
Bereits Kick-Ass brach mit kompromissloser Action und krassem Humor  
die Regeln des Superhelden-Genres. Kick-Ass 2 legt in jeder Hinsicht nach –  
ab 15. August im Kino!

Filmtipp 
»Feuchtgebiete«

Information
Ein Film von David Wnendt. Mit Carla Juri, Christoph Letkowski,  
Meret Becker, Axel Milberg u. a. // Start am 22. August 2013

Percy Jackson  
ist zurück!

Verlosung
5 Freikarten für unseren Filmtipp  
»Feuchtgebiete« zu gewinnen!
E-Mail mit Betreff »Filmtipp« an 
verlosung@ksm-verlag.de
Einsendeschluss: 14. August 2013

Der SpaZz verlost  
zwei Gutscheine für das Event! 

Wer gewinnen will, schreibt bis 10. August eine 
E-Mail mit dem Betreff »BellaVista Gärtnerparty« an 
verlosung@spazz-magazin.de 

Die Gewinner können sich den Wunschtermin aussuchen, 
sollten aber rechtzeitig reservieren.

Gewinnspiel

»Percy Jackson – im Bann des Zyklopen« startet  
am 15. August im Xinedome

Das Halbgott-Camp ist in Gefahr! Der Schutzwall des 
Camps ist gebrochen, und nur wenn das Goldene Vlies zu-
rückerobert wird, kann es und damit alle Halbgötter, die 
dort leben, gerettet werden. Percy Jackson wagt sich zu-
sammen mit Annabeth sowie alten und neuen Freunden 
auf eine gefährliche Odyssee in das unerforschte »Meer 
der Monster« (das die Menschen als Bermuda-Dreieck 
bezeichnen). Hier stoßen sie auf viele angsteinflößende 
Kreaturen und abenteuerliche Hindernisse – und auch 
Grover ist in Gefahr! Ob sie es rechtzeitig schaffen wer-
den, Grover aus den Fängen eines mächtigen Zyklopen 
zu befreien und das Camp zu retten?

Schönen Resturlaub!
schneller da, als man denkt!

Weihnachten ist
GenussPur
Braugasthaus & Catering

Neu-Ulm | Reutti 
0731 / 70 53 55 73
www.schwaebisch-geniessen.de

Anzeige

Donnerstag | 1. August
Filmstart: »Die Schlümpfe 2«Donnerstag | 8. August

Filmstarts: »Das ist das Ende«,  »Lone Ranger«, 
»Trance – Gefährliche Erinnerung«Donnerstag | 15. August

Filmstart: »Elysium«
Donnerstag | 22. August
Filmstart: »Pain & Gain«
Donnerstag | 29. August
Filmstart: »Chroniken der Unterwelt«,  »One Direction: This is us«, »Planes«,  »R.I.P.D.«
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24. August, 19 Uhr

IRO – International Regions 
Symphony Orchestra 
Lindenhalle Ehingen

Das International Regions Symphony Orchestra gilt als Ge-
heimtipp: Hochqualifizierte junge Musiker und Professoren 
rund um den Erdball präsentieren unter Leitung von Chri-
stian Lorenz ein anspruchsvolles Klassik-Programm. Jugend-
licher Enthusiasmus, Multikulturalität und Musizieren auf 
höchstem Niveau – so könnte man das IRO in wenigen Worten 
umschreiben. Als ganz besonderes Highlight erwartet die Be-
sucher an diesem Abend der Auftritt des international renom-
mierten und einzigartigen Pianisten Peter von Wienhardt.

25. Juli bis 18. August

Spatzenwiese 2013 –  
KinderKultur
Friedrichsau

Die Spatzenwiese ist Spaß, Begegnung, Spiel, kreatives Gestal-
ten und viel Theater. Jedes Kind steht im Mittelpunkt. Theater 
spielen, in die Rolle des Clowns schlüpfen, bildnerisch gestalten 
und malen, Musik machen und im Kinder- und Jugendzirkus 
die ersten Erfahrungen mit Balance, Geschicklichkeit, Akro-
batik sammeln. Außerdem noch Theateraufführungen, Figu-
rentheater, Pantomimentheater und Erzähltheater erleben. 
Alle Preise sind familienfreundlich, vieles ist kostenfrei und 
niemand bleibt allein.

10. August, 19:30 Uhr

Billy Cobham Band
Sommerbühne  
am Blautopf, Blaubeuren

Der Jazz-Komponist, Drummer und Pianist Billy Cobham trug 
maßgeblich zur Entwicklung von Jazz-Rock und Fusion bei. 
Er zählt seit den siebziger Jahren zur Elite der Jazz-Rocker 
und verwendet dabei lateinamerikanische Techniken. Mit da-
bei sind: Billy Cobham (drums), Steve Hamilton (keyboard/
violin), Jean-Marie Ecay (guitar), Camelia Ben Naceur (key-
boards) und Michael Mondesir (bass). Im Vorprogramm spie-
len Tim und Tito Pascoal.

Bilder unten: Helmholtz-Gemeinschaft/A. Blank; BESL GmbH

Mit großer Spannung erwartet – mit über 400 Gästen feierlich 
eröffnet: Am 13. März startete die Ausstellung der Helmholtz-
Gemeinschaft „Ideen 2020 – Ein Rundgang durch die Welt von 
morgen“ im Paul-Löbe-Haus in Berlin.

Ein Hochhaus in Form einer Zuckerschote, ein Eisblock aus 
Acrylglas, der vor den Augen der Besucher zu schmelzen 
scheint, blubbernde Algenpaneele, durch glänzende Edelstahl-
platten zum Designerobjekt gereift, vier Lebensentwürfe älterer 
Menschen als Mix-Max-Spiel, ein Zuckerstreuer als Boxsack, ein 
riesiges Smartphone eingefasst in Backstein, ein futuristischer 
digitaler Safe – das sind die sieben Stelen, die das Herzstück 
der Ausstellung „Ideen 2020 – Ein Rundgang durch die Welt 
von morgen“ bilden. Von Designern und Künstlern entworfen, 
visualisieren sie, manchmal mit einem Augenzwinkern und mit 
der Einladung zur Interaktion, die großen Herausforderungen 
der Zukunft.

Die Ausstellungsmacher erhielten für das neuartige Konzept 
Zuspruch von offizieller Seite: Bundestagspräsident Norbert 
Lammert lobte die gelungene Balance zwischen der Präsenta-
tion  von wissenschaftlichen Erkenntnissen und spielerischen 
Komponenten. Bundesbildungsministerin Johanna Wanka be-
tonte: „Nur wenn möglichst viele Menschen sich mit Wissen-
schaft auseinandersetzen, können wir die Herausforderungen 
unserer Zeit lösen.“ Entsprechend ergänzte Jürgen Mlynek,  
Präsident der Helmholtz-Gemeinschaft, dass es auch Aufgabe 
einer Forschungsorganisation sei, Wissenschaft der Bevölke-
rung verständlich zu machen. Helmholtz tut das mit Initiativen 
wie dem „Haus der kleinen Forscher“, den Schülerlaboren und 
eben auch mit dieser Ausstellung.

Der Roboter ARMAR, der in Zukunft ein länger selbstbestimm-
tes Leben im Alter ermöglicht, ein „Effizienzhaus Plus“, das 
mehr Energie erzeugt, als es verbraucht, Impfungen per Na-
senspray, sichere IT-Lösungen, die aus dem Smartphone einen 
Hausschlüssel oder eine EC-Karte machen – das sind greifbare 
Beispiele, die belegen, dass die Zukunft in den Forschungslabo-
ren bereits angekommen ist. Über 150 dieser exemplarischen 
Forschungsprojekte werden auf den Monitoren links und rechts 
der Stelen gezeigt. Die kurzen Bildgeschichten erzählen über 
Forschungsergebnisse, aber auch über den Prozess des „Wis-
sen-Schaffens“.

Wichtig ist die Interaktion mit den Besuchern: An einem zentra-
len Dialog-Desk können sie ihre Fragen zur Zukunft stellen und 
die Antworten auf Fragen anderer Besucher lesen. Beides ist 
ebenso auf der Webseite www.ideen2020.de möglich. Der Prota-
gonist aus der Zukunft, Finn Peeters, lädt auch zur Interaktion 
ein: Wie sieht eine Welt aus, die keine Energiesorgen kennt? 
Wie wäre es, wenn wir im Alter mit einer zweiten oder gar drit-
ten Karriere durchstarten? Wie geht es uns, wenn sich aus un-
seren Erbanlagen eventuelle Krankheiten vorhersagen lassen? 
Finns Erlebnisse spielen in einer fiktiven Stadt in der Zukunft. 
Über die Dauer der Ausstellung, so hoffen die Ausstellungsma-
cher, werden die Besucher Finns Erlebnisse weitererzählen und 
dabei über ihre Wünsche und Träume, aber auch über ihre Äng-
ste berichten.

„Ideen 2020“ ist eine Aufforderung zum Nachdenken, Diskutie-
ren und Mitgestalten. Denn: Der Weg in eine lebenswerte Zu-
kunft kann nur gemeinsam gelingen! 

Susann Beetz

Ideen 2020 – Ein Rundgang durch die Welt von morgen

Bilder oben: Helmholtz-Gemeinschaft/N. Michalke, A. Blank

18. bis 25. August

Ausstellung  
»Ideen 2020 – Ein Rundgang 
durch die Welt von morgen«
Stadthaus

Eine Zuckerschote als Hochhaus, ein Eisblock aus Acrylglas, 
der zu schmelzen scheint, ein Zuckerstreuer als Boxsack – die-
se und vier weitere ungewöhnliche Stelen sind das Herzstück 
der Ausstellung »Ideen 2020 – Ein Rundgang durch die Welt 
von morgen«. Sie thematisieren die großen Herausforde-
rungen der Zukunft. In kurzen Bildgeschichten werden über 
150 Forschungsprojekte vorgestellt, die sich diesen Heraus-
forderungen stellen. Wie werden wir in ein paar Jahren leben? 
Wie werden wir wohnen, miteinander kommunizieren? 

Regelmäßig
Stadtführung, mit Besichtigung des Mün-
sters, 1. April bis 31. Oktober: Mo–Sa täglich 
10 und 14.30 Uhr; So und Feiertag 11.30 und 
14.30 Uhr; 1. November bis 31. März: Sa 10 u. 
14.30 Uhr | So und Feiertag 11.30 u. 14.30 Uhr; 
25. Nov. bis 22. Dez. auch Mo–Fr um 14.00 
Uhr
Stadtführung »Mächtige Klänge« Mai–
September: Di–Sa, 10:00, Stadthaus 
Stadtrundfahrt durch Ulm/Neu-Ulm 
Mai–September, Samstag 14:00 Uhr, Reise-
bus-Parkplatz Ulm ( Ecke Neue Straße/Glöck-
lerstraße)
Abendbummel durch die Ulmer Altstadt 
April bis Oktober Di und Do ( außer an Feierta-
gen ) 19.30 Uhr
Nachtwächter-Führung , Sept.–Mai: Mitt-
woch 20.30 Uhr; Juni – Aug.: Mittwoch 21.30 
Uhr, Gerber-Haus, Weinhofberg 9
1.+ 3. So, 14 Uhr, Donauschwäbisches Zentral-
museum, Führung durch die Daueraus-
stellung
Di–So, feiertags 10–17 Uhr, Kloster Wiblingen, 
Führungen durch das Museum im Kon-
ventbau mit Bibliothekssaal nach Voran-
meldung
Do 18 Uhr +Sa 14 Uhr, Öffentliche Füh-
rungen in der Kunsthalle Weishaupt
1. So 14 + 15 Uhr: Botanischer Garten Uni Ulm, 
Gewächshausführung
1. So, 14 Uhr, Führung durch das Festungs-
museum Fort Oberer Kuhberg
Museum der Brotkultur,jeden 2. Sonntag im 
Monat, 15 Uhr, Kostenlose Führung 
Mikroskopmuseum im Atelier Johannes Schu-
mann, Mo–Do, 10–11.30 und 14–18 Uhr, Fr 
10–13 Uhr, Sa, So, Feiertag nach Vereinba-
rung, Führung durchs Museum
So, 14 Uhr, Dokumentationszentrum Oberer 
Kuhberg Ulm, Führung durch die KZ-Ge-
denkstätte
Sa, 11 Uhr, Petruskirche Neu-Ulm,  
Orgelmusik
Fr, 14-tägig, 19:00, Elisa Seniorenstift, 
Hausmusikabend
Tägl. ab 19 Uhr, Café im Stadthaus,  
Café für jede Tonart
Sauschdall, Mo, 20, Game & Jam, Do, 21 Uhr 
Wechselnde Veranstaltungen
letzter Mo, 14-16 Uhr, WeststadtHaus, Seni-
orentreff
Sa 21-2 Uhr, Treffpunkt Fort Eselsberg 
CAT, Do, 21 Uhr Wechselnde Veranstal-
tungen, 1. Fr, 22 Uhr, ReptileHouse
Poesie-Telefon 0731/161-4747, wech-
selnde Beiträge 
Mi+Sa, 7–13 Uhr, Münsterplatz Ulm und Pe-
trusplatz Neu-Ulm, Wochenmarkt
Tägl. 10:46, 12:16, 15:16, 16:16, 17:16 Uhr, 
Münsterplatz (Haus Abt), Glockenspiel
1. So, 14 Uhr, Museum zur Geschichte von 
Christen und Juden Schloss Großlaupheim, 
öffentliche Führung
Do–So, nur nach Voranmeldung, Führung 
»The Walther Collection«, Neu-Ulm/Bur-
lafingen
»Tatort« oder »Polizeiruf« sonntags im 
»BRETTLE«, 20:15 Uhr, Café BRETTLE, Ra-
bengasse 10, 89073 Ulm

Rumpelstilzchen - Marionettenspiel nach 
Brüder Grimm (ab 5) 
15:00, Spatzenwiese 2013, Friedrichsau
SpeedDating 
16:00, Café Plus 

Feste/Jubiläen
Sommerfest im Arnegger Ried
Im Arnegger Ried
NABU-Sommerfest
17:00, NABU Hütte an der Bahnlinie Ulm – 
Blaubeuren

Konzerte
Jazz-Frühschoppen 
10:30, Restaurant ‚Panorama‘ 
Ulmer Paradekonzerte: Kreisverband-Se-
nioren-Orchester Biberach
11:00, Marktplatz
Butterbrezel-Jazz im Schlosshof:
11:00, Zehntstadel Leipheim
Orgelkonzert am Sonntag
11:30, Ulmer Münster
Les Brünettes
19:00, Sommerbühne Blautopf, Blaubeuren

Theater/Tanz
Nur ein Tag
15:00, Theaterei Herrlingen
Prinz Pommes – Ein fettiges Stück für Es-
ser ab 7
17:00, Spatzenwiese 2013, Friedrichsau

Vortrag/Führung/Aktion
Rundgang durch das Freilgelände
14:00, Botanischer Garten
Öff. Führung: »Nebeneinander. Miteinan-
der. Gegeneinander.« Von Christen und Ju-
den
Museum zur Geschichte von Christen und Ju-
den, Laupheim
‚Kunst und Kuchen‘: Öffentliche Führung 
durch die Ausstellung ‚Gewebte Identi-
täten‘ 
15:00, Ulmer Museum
Kaffee & Kuchen
16:00, Kulturfahrschule, Ehinger Tor
Gruselführung
18:00, Treffpunkt: In der Höll 

Mo 	 05
Vortrag/Führung/Aktion

Kochen für 50 Millionen Mark?
10:00+14:00, Museum der Brotkultur

Mi 	 07
Vortrag/Führung/Aktion

 (Alles) anders als gedacht - wenn Frauen 
die Familie ernähren
19:00, Haus der Gewerkschaften, Weinhof

Do 	 08
Konzerte

Bender & Schillinger (Singer/Songwriter)
22:00, Kulturfahrschule, Ehinger Tor

Theater/Tanz
Die Geschichte von der kleinen Frau – 
Handpuppenspiel (ab 5)
15:00, Spatzenwiese 2013, Friedrichsau
Prinz Pommes – Ein fettiges Stück für Es-
ser ab 7 
17:00, Spatzenwiese 2013, Friedrichsau

Vortrag/Führung/Aktion
‚Abenteuer Lesen‘ bringt Bücher in den Park
15:00, Glacis
Öffentliche Führung ‚Abenteuer Malerei. 
Emil Schumacher zum 100. Geburtstag‘ 
18:00, Ulmer Museum

Fr 	 09
Konzerte

Rock & Jazz, 20:00, Glacis
Sebastian Nitsch -‘Unendlichkeitsbatzen‘
20:30, Innenhof des Edwin-Scharf-Museums
Doppelkonzert: Solitary Hearts & Side-
show (Acoustic Punk & Punkrock)
22:00, Kulturfahrschule, Ehinger Tor

Theater/Tanz
Aus die Maus - Erzähltheater nach den 
Brüdern Grimm (ab 5)
15:00, Spatzenwiese 2013, Friedrichsau
Prinz Pommes – Ein fettiges Stück für Es-
ser ab 7 
17:00, Spatzenwiese 2013, Friedrichsau
Der Vorname
20:00, Theaterei Herrlingen 

Vortrag/Führung/Aktion
Unterwelt Blautopf
20:30, Sommerbühne Blautopf, Blaubeuren

Sa 	 10
Feste/Jubiläen

3. Christopher Street Day Ulm.Neu-Ulm
13:00, Marktplatz, Ulm

Konzerte
Billy Cobham Band
19:30, Sommerbühne Blautopf, Blaubeuren
Sebastian Schnoy
20:30, Innenhof des Edwin-Scharff-Muse-
ums
Aenas (Epic Rock)
22:00, Kulturfahrschule, Ehinger Tor

Theater/Tanz
Aus die Maus - Erzähltheater nach den 
Brüdern Grimm (ab 5)
15:00, Spatzenwiese 2013, Friedrichsau
Prinz Pommes – Ein fettiges Stück für Es-
ser ab 7 
17:00, Spatzenwiese 2013, Friedrichsau

Do 	 01
Konzerte

5 Horse Rodeo (Akustik Rock’n’Roll)
22:00, Kulturfahrschule, Ehinger Tor

Theater/Tanz
Clown aus dem Koffer – Clownstheater 
von und mit Anke Siefken 
15:00, Spatzenwiese 2013, Friedrichsau
Prinz Pommes – Ein fettiges Stück für Es-
ser ab 7
17:00, Spatzenwiese 2013, Friedrichsau

Vortrag/Führung/Aktion
‚Abenteuer Lesen‘ bringt Bücher in den 
Park
15:00, Glacis
Führung: Frauenkräuter und Kräuter-
frauen (Anmeldung erforderlich)
18:00, Botanischer Garten
Öffentliche Führung ‚American Idols‘ 
18:00, Kunsthalle Weishaupt

Fr 	 02
Konzerte

Rock & Jazz
20:00, Glacis
Blassportgruppe
20:00, Sommerbühne Blautopf, Blaubeuren
Fabrizio Consoli - ‘Musica per ballare’
20:30, Innenhof des Edwin-Scharff-Muse-
ums
Jakob Hummel, Nicolaus Huart, Andy G., 
Singer/Songwriter
22:00, Kulturfahrschule, Ehinger Tor

Theater/Tanz
Aus die Maus - Erzähltheater nach den 
Brüdern Grimm (ab 5)
15:00, Spatzenwiese 2013, Friedrichsau
Prinz Pommes – Ein fettiges Stück für Es-
ser ab 7
17:00, Spatzenwiese 2013, Friedrichsau
Der Vorname
20:00, Theaterei Herrlingen

Vortrag/Führung/Aktion
Geschichten zum Wochenende
15:30, Kinderbibliothek

Sa 	 03
Konzerte

Doldingers Passport & Joo Kraus
19:30, Sommerbühne Blautopf, Blaubeuren
Dream Catcher
20:30, Innenhof des Edwin-Scharff-Muse-
ums

Theater/Tanz
Aus die Maus - Erzähltheater nach den 
Brüdern Grimm (ab 5)
15:00, Spatzenwiese 2013, Friedrichsau
Prinz Pommes – Ein fettiges Stück für Es-
ser ab 7 
17:00, Spatzenwiese 2013, Friedrichsau
Cabrio Theater (Standup Comedy)
20:00, Kulturfahrschule, Ehinger Tor
Der Vorname
20:00, Theaterei Herrlingen

Vortrag/Führung/Aktion
Öffentliche Führung ‚American Idols‘ 
14:00, Kunsthalle Wieshaupt

So 	 04
Ausstellungen/Museen

VFF – Frühschoppen
10:00, Henry ś 
Die 1920er-Jahre auf dem Land
14:00, Oberschwäbisches Museumsdorf 
Kürnbach
Steinzeitwerkstatt: Naturfarben selbst-
gemacht, auf Leder
14:00, Urgeschichtliches Museum Blaube-
uren

Der SpaZz-Wein des Monats:  
Pithecusa Bianco IGT Epomeo

Weingut: Tommasone, Lacco Ameno, Isola d’Ischia
Jahrgang: 2012
Preis pro Flasche: 10,90 €

Preis für SpaZz-Leser: 
6er-Karton für 60 Euro

erhältlich bei 
Antonio Meccariello 
Karlstraße 33, 89073 Ulm, Tel. 0731 2060685

»Trockener Weißwein aus 50 % Fiano und 50 % Bi-
ancolella. Die Trauben werden von Hand gelesen und 
schonend gekeltert. Der Most wird einer langsamen 
Gärung, bei streng kontrollierter niedriger Tempera-
tur, in Edelstahltanks unterzogen. Ein Wein von stroh-
gelber Farbe mit grünen Schattierungen. Am Gaumen 
präsentiert er sich intensiv, vollmundig, trocken und 
aromatisch. Serviert bei 8 bis 10 °C ist er für mich der 
ideale Begleiter zu Risotto, Carpacci aus dem Meer und 
Schalentieren«, 
erläutert Wein-Experte Antonio Meccariello.

Mehr Informationen zum  
Veranstaltungsprogramm  

finden Sie im Internet unter: 
www.veranstaltungen.ulm.de

Anzeige
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Cabrio Theater – Standup Comedy
20:00, Kulturfahrschule, Ehinger Tor
Der Vorname, 20:00, Theaterei Herrlingen

Vortrag/Führung/Aktion
Erlebnisführung: Unterwegs mit dem Ul-
mer Stadtmusikanten‘
14:00, Treffpunkt: Tourist Information Stadt-
haus
Latin Night und Multivisionsshow »Pana-
mericaba”
18:30, Erwin Hymer Museum, Bad Waldsee
Da werd ih kreiznarred!
19:30, Treffpunkt: Tourist-Information 
Stadthaus
FreeFM Gastspiel: Baghira Drums
22:00, Kulturfahrschule, Ehinger Tor

So 	 11
Ausstellungen/Museen

Familiensonntag: Rund um den Flachs
10:00, Oberschwäbisches Museumsdorf 
Kürnbach
Steinzeitwerkstatt: Amulette und Schnüre
14:00, Urgeschichtliches Museum Blaube-
uren
Rapunzel – Puppenspiel nach dem Mär-
chen der Brüder Grimm (ab 5) 
15:00, Spatzenwiese 2013, Friedrichsau
Mixed Signals/Part II
15:30, Kunstverein Ulm e.V. 

Konzerte
Ulmer Paradekonzerte:  
Musikverein Kadeltshofen
11:00, Marktplatz
Orgelkonzert am Sonntag
11:30, Ulmer Münster

Jazz um 12 - die Jazz-Matinee 
12:00, Caponniere 4

Theater/Tanz
Nur ein Tag
15:00, Theaterei Herrlingen
Prinz Pommes – Ein fettiges Stück für Es-
ser ab 7 
17:00, Spatzenwiese 2013, Friedrichsau

Vortrag/Führung/Aktion
Kaffee & Kuchen
16:00, Kulturfahrschule, Ehinger Tor
100 € Shop-Salon
16:00, Kulturfahrschule, Ehinger Tor

Di 	 13
Konzerte

Singer und Songwriter:  
Mathew James White
20:30, Begegnungsstätte Charivari 

Vortrag/Führung/Aktion
Kindertag 
11:00, Ulmer Museum

Mi 	 14
Vortrag/Führung/Aktion

freeFM Gastspiel: »Gulaschkanone«
21:00, Kulturfahrschule, Ehinger Tor

Do 	 15
Theater/Tanz

Rumpelstilzchen - Marionettenspiel nach 
dem Märchen der Brüder Grimm (ab 5) 
15:00, Spatzenwiese 2013, Friedrichsau
Clown aus dem Koffer –  
Clownstheater (ab 4)
17:00, Spatzenwiese 2013, Friedrichsau

Vortrag/Führung/Aktion
Marienvesper
19:00, Glacis

Fr 	 16
Konzerte

White Sparrows (Punk Rock)
22:00, Kulturfahrschule, Ehinger Tor 
Florian Zack und Band: Neuer Alpen Beat
20:30, Begegnungsstätte Charivari

Theater/Tanz
Aus die Maus - Erzähltheater nach den 
Brüdern Grimm (ab 5)
15:00, Spatzenwiese 2013, Friedrichsau
Traum.Wunsch-Reise – Pantomimenthe-
ater (ab 6)
17:00, Spatzenwiese 2013, Friedrichsau
Der Vorname
20:00, Theaterei Herrlingen

Vortrag/Führung/Aktion
‚Neu-Ulm fliegt -  
Filmnächte zum Abheben‘
21:00, Glacis

Sa 	 17
Konzerte

Missing Links, Akustik-Weltmusik
20:00, Café zum fröhlichen Nix, Blaubeuren
Doppelkonzert: Mit ohne Strom (Acoustic 
Rock) & Knopf (Progressive Rock)
22:00, Kulturfahrschule, Ehinger Tor 

Theater/Tanz
Aus die Maus - Erzähltheater nach den 
Brüdern Grimm (ab 5)
15:00, Spatzenwiese 2013, Friedrichsau
Traum.Wunsch-Reise – Pantomimenthe-
ater (ab 6)
17:00, Spatzenwiese 2013, Friedrichsau
Der Vorname
20:00, Theaterei Herrlingen

Vortrag/Führung/Aktion
‚Neu-Ulm fliegt -  
Filmnächte zum Abheben‘
21:00, Glacis

So 	 18
Konzerte

Ulmer Paradekonzerte: ‚Original Schwa-
benKrainer‘
11:00, Marktplatz, Ulm
Orgelkonzert am Sonntag
11:30, Ulmer Münster

Theater/Tanz
Nur ein Tag
15:00, Theaterei Herrlingen
Rapunzel – Puppenspiel nach dem Mär-
chen der Brüder Grimm (ab 5) 
15:00, Spatzenwiese 2013, Friedrichsau
Aus die Maus - Erzähltheater nach den 
Brüdern Grimm (ab 5)
17:00, Spatzenwiese 2013, Friedrichsau

Vortrag/Führung/Aktion
Familientag im Ulmer Museum und in der 
Kunsthalle Weishaupt
11:00, Kunsthalle Weishaupt & Ulmer Museum
Steinzeitwerkstatt: Messer aus dem Stahl 
der Steinzeit
14:00, Urgeschichtliches Museum Blaube-
uren
Kunstmuseum: Gespraech mit dem Ku-
enstler Volker Maerz
15:00, Edwin Scharff Museum
Führung durchs Museumsdorf
15:00, Oberschwäbisches Museumsdorf 
Kürnbach
Hermann Köhl - Wegbereiter der Lüfte
16:00, Rathaus Neu-Ulm
Frau Berger Sommerfest, Kaffee & Kuchen
16:00, Kulturfahrschule, Ehinger Tor 

‚Neu-Ulm fliegt -  
Filmnächte zum Abheben‘
21:00, Glacis
Unentdecktes Ulm: Immer das Kreuz mit 
dem Nachtwächter
21:30, Treffpunkt: Gänstor 

Do 	 22
Vortrag/Führung/Aktion

‚Abenteuer Lesen‘ bringt Bücher in den Park
15:00, Glacis

Fr 	 23
Konzerte

Rock & Jazz
20:00, Glacis
Mr. Fabulous (Singer/Songwriter)
22:00, Kulturfahrschule, Ehinger Tor 

Sport
DBB Supercup 2013
18:00, Ratiopharm-Arena

Theater/Tanz
Der Vorname
20:00, Theaterei Herrlingen

Vortrag/Führung/Aktion
Geschichten zum Wochenende
15:30, Kinderbibliothek

Sa 	 24
Konzerte

Die Toten Hosen live in Neu-Ulm
18:00, Wiley Open Air
K37A (Elektrorock)
22:00, Kulturfahrschule, Ehinger Tor 

Sport
DBB Supercup 2013
15:30, Ratiopharm-Arena

Theater/Tanz
Der Vorname, 20:00, Theaterei Herrlingen

Anzeigen Anzeigen

Koffer
Businessgepäck

bags
ulm

BlautalCenter 1. Stock
Ulm
T. 0731 969 16 14
www.bagsulm.de

Eröffnung
18. August um 18 Uhr

Ausstellung
19. – 25. August 2013

Stadthaus Ulm
Saal, Ebene 1
Münsterplatz 50
89073 Ulm

Mo bis Sa 10 – 18 Uhr
Do 10 – 20 Uhr
So 11 – 18 Uhr
Eintritt frei

Mo bis Sa 10 – 18 Uhr

www.ideen2020.de
Sommerprogramm: www.erwin-hymer-museum.de

D I E  G A N Z E  W E L T  D E S  M O B I L E N  R E I S E N S

summertime!
Museumsfest

Samstag und Sonntag 

10. und 11. August

Multivisionsshow
Panamericana - Traumstraße der Welt
Samstag, 19 Uhr

LATIN Night
LIVE Musik, Barbecue, Cocktails …
Samstag, ab 20 Uhr

Familientag – Freier Eintritt für Kinder!
Kunterbuntes Programm …
Sonntag, 10 bis 18 Uhr

Kastellstraße 52
88512 Mengen-Ennetach

RömeRfest  
7./8. september 2013
Sa. ab 16.00 Uhr
So. 11.00–18.00 Uhr

kultur im
museumshof

Weitere Infos unter:
www.museumshof.neu-ulm.deSP
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Sa 27.7.13  20.00 Uhr
Konzert

Fr 2.8.13  20.30 Uhr
Ital. Liedermacher

Sa 3.8.13  20.30 Uhr
Konzert

Fr 9.8.13  20.30 Uhr
Komik / Musik / 

Kabarett

Sa 10.8.13  20.30 Uhr
Kabarett

„Juwelen des Barock”
Kammerorchester Petruskirche
Ensemble blech.tissimo

Fabrizio Consoli
Musica per ballare

Dream Catcher
Irish Night

Sebastian Nitsch 
„Unsterblichkeitsbatzen“

 
Sebastian Schnoy 
„Von Napoleon lernen, wie man 
sich vorm Abwasch drückt“

 

Englisch-Ferienkurse 
für Kids & Teens von 7 bis 16 Jahren
In den Sommerferien:  
eine Woche lang täglicher Unterricht  
mit viel Spaß und Motivation!

• Aktives Englischsprechen
• Muttersprachliche Trainer
•  Kleine Gruppen mit maximal  

10 Teilnehmern
•  Einteilung nach Alter und Vorkenntnissen
•  Nächster Termin: 

2. bis 6. September 2013

Berlitz Sprachschule Ulm
Münsterplatz 6, 89073 Ulm
Telefon 0731 176 25 20 
ulm@berlitz.de, www.berlitz.de
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So 	 25
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 10  bis 18 Uhr

Griesweg 30
88427 Bad Schussenried-Kürnbach
www.museumsdorf-kuernbach.de

Sonntag | 25. August

Oberschwäbischer
Biertag

Konzerte
Ulmer Paradekonzerte: Musikverein ‚Har-
monie‘ Schnürpflingen
11:00, Marktplatz, Ulm
Orgelkonzert am Sonntag
11:30, Ulmer Münster

Sport
DBB Supercup 2013
14:30, Ratiopharm-Arena

Theater/Tanz
4. Spielsaison im Ulmer Naturtheater: 
theater in der au
11:00, Fort Friedrichsau Werk XLI 
Nur ein Tag, 15:00, Theaterei Herrlingen

Vortrag/Führung/Aktion
Oberschwäbischer Biertag
10:00, Oberschwäbisches Museumsdorf 
Kürnbach

Führung durch den Tagliliengarten
11:00, Botanischer Garten
Steinzeitwerkstatt: Schmuck mal anders
14:00, Urgeschichtliches Museum Blaubeuren
Flohmarkt
14:00, Kulturfahrschule, Ehinger Tor 
Neugier-Express – Kinderprojekt
14:00, Kulturfahrschule, Ehinger Tor 
Kaffee & Kuchen
16:00, Kulturfahrschule, Ehinger Tor 
100 € Shop-Salon
16:00, Kulturfahrschule, Ehinger Tor 
Sonderführung: Altargespräche- Die Al-
täre der Wiblinger Basilika
15:30, Kloster Wiblingen

Di 	 27
Vortrag/Führung/Aktion

Hanuman Chalisa Singen
19:30, Ashram Brindavon

Mi 	 28
Vortrag/Führung/Aktion

Lichtbildervortrag:  
»Kailash, Thron der Götter«
14:30, Heilmeyer-Saal, Grüner Hof 

Do 	 29
Konzerte

Pusś ń Boots & Donau Diamonds
20:00, Glacis

Vortrag/Führung/Aktion
‚Abenteuer Lesen‘ bringt Bücher in den Park
15:00, Glacis
Führung: Phytotherapie – Homöopathie
17:30, Botanischer Garten
Kirtan- und Mantrasingen  
im Ashram Brindavon
19:00, Ashram Brindavon

Fr 	 30
Konzerte

Rock & Jazz
20:00, Glacis
A Friendly Grey
22:00, Kulturfahrschule, Ehinger Tor 

Theater/Tanz
Der Vorname
20:00, Theaterei Herrlingen
Audiovisuelle Performance  
»Pattern Variable. Ein Psychogramm«
22:00, Kulturfahrschule, Ehinger Tor 

Vortrag/Führung/Aktion
‚Guck mal! Ein Denkmal!‘
16:00, Treffpunkt: ‚Drei Männer in einem 
Boot‘ (Rathausplatz Neu-Ulm)

Sa 	 31
Konzerte

Symphonie- 
Konzert für Kinder und Erwachsene
19:00, Martin-Luther-Kirche
Bleeding Fingers
20:00, Biergarten Liederkranz
Summernight Children (Retro-Rock)
22:00, Kulturfahrschule, Ehinger Tor 

Theater/Tanz
Der Vorname
20:00, Theaterei Herrlingen

Vortrag/Führung/Aktion
Bummel durch Alt-Söflingen und das neue 
Weberviertel
14:30, Gemeindeplatz Söflingen
Stadtkrimi:  
‚Der Mord an Jürgen Pschisalsky‘
15:00, Treffpunkt: Tourist-Information 
(Stadthaus)

Tickets: www.livekonzepte.de | 
07 31 -  96 70 70 | Südwest Presse | 
traffiti/Service Center SWU |  
Neu-Ulmer Zeitung | Roxy

a|c|a|
Bliss 
Cash-n-go
Delta Q
mundial
Muttis Kinder 
Peter and the Wolvettes
Sjaella
voisix

www.acappellaaward-ulm.de

a-cappella-award 
ulm 2013

Sonntag, 06. 10. 2013
17 Uhr | Roxy Ulm

g
e

st
al

tu
n

g
 . 

m
ic

ha
el

 s
te

g
m

ai
er

Veranstalter

In Zusammenarbeit mit Medienpartner

Unterstützt von 

AnzeigeN

Das  
Sommerfernsehen  
kommt.

Das  
Sommerfernsehen  
kommt.

Von
29.07. bis 06.09. 

Im Kabel und 
über Satellit

AnzeigeN

Öffnungszeiten
April bis Oktober
Di. bis So.
10 bis17 Uhr

Führungen 
Sa. und So. 
13.30 und 15 Uhr 
sowie auf Anfrage

Gästeamt Waldburg 
+49(0)7529 9717-10

• Schatzkammer mit Reichskleinodien
des Hl. Römischen Reiches Deutscher
Nation, mit Sonderführungen

• Eine der besterhaltenen mittel alter -
lichen Burg anlagen Süd      deutsch lands

• Programmangebote für Kinder, 
Schulklassen und Kindergeburtstage

• Familiensonntage am 4. August 
und 1. September 2013

Die Waldburg

www.gemeinde-waldburg.de
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Freising
Stadtmuseum Freising
28. Juli 2013 – 1. September 2013
Gradnja Mostov - Brückenschlag: Fo-
tokunst aus Freising und Skofja Lok
Schafhof
21.Juli 2013 –31. August 2013
Frei/Farben
Altes Gefängnis
20.August 2013 – 2. September 2013
Jo Breuel: Bilder, Fotografien

Nürnberg
Kunsthalle Nürnberg
13. Juli 2013 – 6. Oktober 2013
Das Glück kommt aus dem Nichts
Bode Galerie & Edition
5. Mai 2013 – 30. September 2013
Skulpturengarten 2013
Galerie Fluegel-Roncak
28. Juni 2013 – 30. August 2013
Summer Group Show – Pop Art

Die Spazz-Kunsttipps 
in der weiteren Region

Ausstellungen/Museen
Stadthaus Ulm
05.07.2013 - 08.09.2013 
Jim Rakete - Der Stand der Dinge
13.07.2013 - 17.11.2013 
Daniel Johnston - Welcome to my world
19.08.2013 - 25.08.2013 
Wissenschaftsausstellung «Ideen 2020 – 
Ein Rundgang durch die Welt von morgen«
Ulmer Museum 
15.03.2013 - 15.09.2013 
Ausstellung ‚Abenteuer Malerei. Emil 
Schumacher zum 100. Geburtstag‘
Ulmer Volkshochschule 
01.01.2012 - 01.01.2015 
Ulmer DenkStätte Weiße Rose — Dauer-
ausstellung »wir wollten das andere«
Edwin Scharff Museum
13.10.2012 - 08.09.2013 
Willkommen[at]HotelGlobal. Finde he-
raus, wie alles auf der Welt zusammenha-
engt!
15.06.2013 - 18.08.2013 
Volker Maerz - Laughing Windows
Universitätsklinik, HNO-Foyer
06.02.2013 - 31.10.2013 
Vernissage
Kunsthalle Weishaupt
24.02.2013 - 13.10.2013 
‚American Idols. Von Basquiat bis Warhol‘
Donauschwäbisches Zentralmuseum
07.06.2013 - 15.09.2013 
Der Mensch. Der Fluss. Malerei der Donau-
länder
18.07.2013 - 06.10.2013 
Zurückgelassen - Heimat als Erinnerung
Botanischer Garten
11.06.2013 - 08.09.2013 
Austellung: Wasser für alle

Kunstverein Ulm e.V.
16.06.2013 - 11.08.2013 
Mixed Signals/Part II
Museum der Brotkultur
03.07.2013 - 03.11.2013 
Sonderausstellung ‚50 Millionen Mark für 
ein Brot‘
Griesbadgalerie 
07.07.2013 - 31.08.2013 
Vernissage und Ausstellungsbeginn: Ma-
thias Wolf – Netzwerk(e)
Galerie im Science Park 
18.07.2013 - 11.10.2013 
Reiner Pfisterer - »Seize your day – Mu-
sikfotografie«
Galerie Ärztliche Kunst in der Herzklinik
23.07.2013 - 25.10.2013 
Perspektivenwechsel
Urgeschichtliches Museum Blaubeuren
12.05.2013 - 01.12.2013 
»Drei Farben Steinzeit« bis zu 40.000 
Jahre alte bemalte Steine
Erwin Hymer Museum, Bad Waldsee 
29.07. - 03.09., Mo & Di  
Oma-Opa-Enkeltage
31.07. – 04.08., Mi bis So 
Kochen-Wärme-Licht
07.08. – 10.08., Mi bis So 
Kernseife & Co
14.08. – 18.08., Mi bis So 
Im Osten geht die Sonne auf…
21.08. – 25.08., Mi bis So 
Das Glück in der Hosentasche
28.08. – 01.09., Mi bis So 
Reiseapotheke unterwegs

Feste/Jubiläen
Südlicher Münsterplatz
14.08.2013 - 01.09.2013 
7. Ulmer Weinfest im Herzen von Ulm

Feuerwache Wiblingen 
31.08.2013 - 01.09.2013 
Feuerwehrfest Feuerwehr Ulm Abt. 
Wiblingen 
Erwin Hymer Museum, Bad Waldsee
10.08. & 11.08. 
Museumsfest »Summertime«

Messen/Märkte
Volksfestplatz Ulm
03.08.2013 - 01.09.2013 
Das Original französische Dorf ‚Le Petit 
Paris‘
Kloster Wiblingen
09.08.2013 - 11.08.2013 
DIGA - Die Gartenmesse

Theater/Tanz
Forum Theater der Stadtbibliothek Ulm
26.07.2013 - 06.09.2013 
7. Theater Sommer 2013: Theater für alle 
mitten in Ulm.
Haus der Begegnung
30.07.2013 - 03.08.2013 
SommerTanzWoche Ulm 2013
Fort Friedrichsau Werk XLI (Bärenzwinger) 
02.08.2013 - 25.08.2013 
4. Spielsaison im Ulmer Naturtheater: 
theater in der au
Stadthaus
09.08.2013 - 10.08.2013 
WO-MAN Tanzprojekt ‚Nur der Mann im 
Mond schaut zu...‘

Vorträge/Führungen/Aktionen
Stadthaus Ulm 
19.08.2013 - 25.08.2013 
Ideen 2020 - Ein Rundgang durch die Welt 
von morgen

Martin Kippenberger, Schlecht belegte Studen-
tenpizza gepollockt (ganz), 1993 © Estate Martin 
Kippenberger, Galerie Gisela Capitain, Köln / Co-
logne, Foto / photo: Peter Hinschläger

Traffiti-SWU-Kundencenter/ 
Service Center Neue Mitte
Neue Straße 79, 
Tel. 0731 967070, Fax 166-2129
Neu-Ulmer Zeitung
Ludwigstraße 10, 
Tel. 0731 7071-0, Fax 724575
ROXY
Schillerstr. 1/12
Tel. 0731 96862-0, Fax 96862-29
Südwest Presse
Medienhaus, Frauenstraße 77
Tel. 0731 156-855
Schwäbische Zeitung
Kartenservice: 0180 2008007
(Nur 0,06 EUR/Anruf)

Kartenservice

Söflingen, Tel. 0731 382241 | Naturkund-
liches Bildungszentrum, Kornhausgasse 3, 
Ulm, Tel. 0731 1614742, www.naturkunde-
museum.de | Ulmer Museum, Marktplatz 9, 
Ulm, Tel. 0731 1614330, www.museum.ulm.
de | Dokumentationszentrum Oberer Kuh-
berg: KZ-Gedenkstätte, Ulm, Tel. 0731 21312, 
www.dzokulm.telebus.de | Ulmer DenkStät-
te, Weiße Rose, Ulmer Vh, Kornhausplatz 5 
(EinsteinHaus), Ulm, Tel. 0731 153013 | 
Museum im Konventbau mit Bibliotheks-
saal, Schlossstraße, Wiblingen, Tel. 0731 
5028675 | Walther Collection, Reichenau-
erstr. 21, 89233 Neu-Ulm, Tel. 0731 1769143, 
www.walthercollection.com

Sonstige 
Ratiopharm-Arena, Europastraße 25, Neu-
Ulm, Tel. 0731 206410 | Ulm-Messe, Böfin-
ger Str. 50, Ulm, Tel. 0731 922990, www.
ulm-messe.de | Unitas Loge Ulm, Walfisch-
gasse 24, Ulm, www.unitas-ulm.de | Vh Ulm 
(vh), Kornhausplatz 5, Ulm, Tel. 0731 15300, 
www.vh-ulm.de

Theater 
adk Ulm, Fort Unterer Kuhberg 12, Ulm, Tel. 
0731 387531, www.adk-ulm.de | Akademie-
theater Ulm, Wagnerstr. 1, Ulm, Tel. 0731 
1614724, www.jungebuehne-ulm.de | The-
aterei Herrlingen, Oberherrlingerstraße 22, 
Herrlingen-Blaustein, VVK 0731 26817 7 | 
Theater Neu-Ulm, Hermann-Köhl-Straße 
3, Neu-Ulm, Tel. 0731 553412, www.theater-
neu-ulm.de | TheaterWerkstatt Ulm, Schil-
lerstr. 1, Ulm, Tel. 0731 618788, www.thea-
ter werkstatt.telebus.de | Theater Ulm, 
Herbert-von-Karajan-Platz 1, Ulm, Tel. 0731 
1614444, www.theater.ulm.de

Tourist-Information 
Stadthaus, Münsterplatz 50, Ulm, Tel. 0731 
1612830, www.tourismus.ulm.de

1615442 | CAT, Prittwitzstr. 36, Ulm, Tel. 
0731 601110, www.cat-Café.de | Edwin-
Scharff-Haus, Silcherstr. 40, Neu-Ulm, Tel. 
0731 80080 | Kornhaus, Kornhausplatz, Ulm, 
Tel. 0731 922990 | Kulturzentrum Wolf-
gang-Eychmüller-Haus, Hettstedter Platz 
1, 89269 Vöhringen, www.voehringen.de, Tel. 
07306 9622-70 | Jazzkeller Sauschdall, 
Prittwitzstr. 10, Ulm, Tel. 0731 601210, www.
sauschdall.de | KCC Kultur-Creative-
Center, P farrer-Weiß-Weg 16-18, Ulm-
Söflingen, Tel. 0731 3870767, www.kcc-
theater.de | KunstWerke. V./JazzWerk, 
Lehle 61, Ulm, Tel. 0731 26400018, www.
kunstwerk-ulm.de | Pfleghofsaal Langenau, 
Kirchgasse 9, 89129 Langenau, Tel. 
07345/9622-140, www.pfleghof-langenau.
de | ROXY - Kultur in Ulm, Schillerstraße 1, 
Ulm, Tel. 0731 968620, www.roxy.ulm.de | 
Stadthaus, Münsterplatz, Ulm, Tel. 0731 
1617700, www.stadthaus.ulm.de | Kultur-
haus Schloss Großlaupheim, Kirchberg 11, 
Laupheim, Tel. 07392 9680016 | Zehntsta-
del Leipheim, Schlosshof 2, Leipheim, Tel. 
08221 7070, www.zehntstadel-leipheim.de

Museen/Sammlungen 
Donauschwäbisches Zentralmuseum Ulm 
(DZM), Schillerstraße 1, Ulm, Tel. 0731 
962540, www.dzm-museum.de | Heimat-
museum Pfuhl, Hauptstraße 73, Neu-Ulm/
Pfuhl, Tel. 0731 7050180 | Kunsthalle Weis-
haupt, Hans-und-Sophie-Scholl-Platz 1, 
Ulm, Tel. 0731 1614360, www.kunsthalle-
weishaupt.de | Edwin Scharff Museum. 
Kunstmuseum. Kindermuseum. Elebnis-
räume, Petrusplatz 4, Neu-Ulm, Tel. 0731 
70505055, www.edwin.scharff.museum.
de | Mikroskopmuseum, Schlossstraße 30 
A, Wieblingen, Tel. 0731 47844 | Museum 
der Brotkultur, Salzstadelgasse 10, Ulm, Tel. 
0731 69955, www.museum-brotkultur.de | 
Museum Söflingen, Klosterhof 18, Ulm/

Termine bitte bis zum  
10. des Vormonats unter 

www.ulm.de/veranstal-
tungen.4807.htm  

eintragen

ADRESSEN
Bibliotheken 
Stadtbibliothek Ulm, Vestgasse 1, Ulm, Tel. 
0731 1614100, www.stadtbibliothek.ulm.de 
| Stadtbücherei Neu-Ulm, Heiner-Metzger-
Platz 1, Neu-Ulm, Tel. 0731 9727672, www.
stadtbuecherei.neu-ulm.de

Galerien 
Kunstverein Ulm e.V., Kramgasse 4, Ulm, 
Tel. 0731 66258, www.kunstverein-ulm.de 
| Künstlergilde Ulm, Nagelstraße 24, Ulm, 
Tel. 0731 28215, www.kuenstlergilde.tele-
bus.de | Wiblinger Schloss-Galerie, Schloss 
Str. 7, Wiblingen, Tel. 0731 1596914 | Galerie 
Tobias Schrade, Auf der Insel 2, Ulm, Tel. 
0731 1755660, www.galerie-tobias-schra-
de.de | Galerie Sebastianskapelle, Hahnen-
gasse 25, Ulm | Galerie im Kornhauskeller 
Pro Arte Kunststiftung, Hafengasse 19, Ulm, 
Tel. 0731 619576, w w w.proar te-ulmer-
kunststiftung.de | Stadthaus, Münsterplatz, 
Ulm, Tel. 0731 1617700, www.stadthaus.ulm.
de | Künstlerhaus Ulm, Im Ochsenhäuser 
Hof, Grüner Hof 5, Ulm, Tel. 0731 1761726, 
www.kuenstlerhaus-ulm.de

Kinder 
Kindertheater Werkstatt, Schillerstr. 1, Ulm, 
Tel. 07348 6656 (Mo-Fr), 0731 618788 (an 
Spieltagen), www.kinder-theaterwerkstatt.
telebus.de | kontiki Kulturwerkstatt, Korn-
hausplatz 5, Ulm, Tel. 0731 153032, www.
kontiki-ulm.de | 1. Ulmer Kasperle Theater, 
Büchsengasse 3, Ulm, Tel. 0731 6022264, 
www.kasperletheaterulm.de | Ulmer Spiel-
schachtel, Unterer Kuhberg 10, Ulm, Tel. 0731 
31506, www.luftikuss-ulm.de | Topolino 
Figurentheater, Gartenstraße 13, Neu-Ulm, 
Tel. 0731 713800, www.topolino-figuren-
theater.de

Kultur 
Charivari, Stuttgarter Str. 13, Ulm, Tel. 0731 

Mehr Informationen zum  
Veranstaltungsprogramm  

finden Sie im Internet unter: 
www.veranstaltungen.ulm.de

URLAUBSGELD!
Bis zu 2.800,- EUR für Ihre Teilnahme.

Jetzt anmelden!
www.nuvisan.de

Weitere Infos zu unseren Arzneimittelstudien erhalten Sie telefonisch 
von Mo - Fr von 900 - 1700 Uhr gebührenfrei unter: Tel. 0800 2243 388

Nuvisan GmbH
Wegenerstr. 13
89231 Neu-Ulm 

Wir forschen
für Ihre

Gesundheit

NUVISAN
Pharma Services

®

AnzeigeN Anzeige

OFFENE BEHINDERTENHILFE 
KRANKENTRANSPORT UND RETTUNGSDIENST
AMBULANTE UND STATIONÄRE PFLEGE 

Tel.: 0731/93 771-152, Ralf Kinzler

BUNDESFREIWILLIGENDIENST,
FREIWILLIGES SOZIALES JAHR,
SOZIALES PRAKTIKUM

Arbeiter-Samariter-Bund
LV Baden-Württemberg e.V.
RV Ulm

Wir helfen
hier und jetzt

www.asb-ulm.org
www.facebook.com/asb.ulm

DAS LEBEN
ERLEBEN!
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Wir verkaufen Ihre Immobile 
sicher und schnell zum  
bestmöglichen Marktpreis.

Tentschert Immobilien GmbH & Co. KG
Frauenstraße 7 | 89073 Ulm

Telefon: 0731.37 95 22-0
www.tentschert.de

Anonyme
AIDS-Beratung

Schillerstr. 30 
89077 Ulm

Tel. 07 31 / 185 17 20

Nichtraucherhotel
Neuer Graben 17
89073 Ulm-Donau
Tel. (07 31) 97 52 79-0
Fax (07 31) 97 52 79-399
www.hotel-neuthor.de

Frauenstraße
Frauenstraße 51
89073 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 96 49-0
Fax (07 31) 96 49-499

Blaubeurer Straße
Blaubeurer Straße 35
89077 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 93 49-0
Fax (07 31) 93 49-499
www.comfor.de

EntsorgungDen Gelben Sack und dieBiotonne richtig befüllen

In DEr HEFtMIttEEin Beutelchen roter Teezum Genießen

gEscHäFtsFüHrungNeue Mitarbeiter verstärkendas Team der UWS

Winter 2012/2013
Das Magazin  für die Mieter der UWSwohnräume

Ausgabe 9
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Der KSM Verlag ist Ihr 
Partner für innovative 
Kundenzeitschriften.
www.ksm-verlag.de
Telefon 0731 3783293

Kundenmagazin 
gewünscht –
Verlag gefunden

Das Aktivmagazin des Fitnessclubs P 15 

Exklusiv:  

Gewinnen Sie ein  

Wochenende für 2 

im Wellnesshotel 
Seite 30

Fitnesstipps

Trends
Interviews

Genießen

Wellness

www.P 15.de | Heft 7 | Frühjahr 2013

www.tentschert.de

Tel. 0731 3795220

» Bedarfsgerechte Dienstleistungen  
rund ums Büro

» Übernehme Büroarbeiten vor Ort  
oder über Homeoffice

» zeitlich flexibel und zuverlässig

 Anfragen bitte per E-mail:  
s.schwaier-buero@email.de

Büroservice  
Sabine Schwaier

AZ0810_Schwaier.indd   1 18.09.2008   15:32:53 Uhr

Zeigen Sie Emotionen für
        Ihre Umwelt?

Wir drucken auf echtes

Einzigartig. Hochwertig. Überzeugend.

Recyclingpapier!

Geiselmann PrintKommunikation | Laupheim | Tel. 07392 97 72 - 0 
www.printkommunikation.de

Tel. 0 73 51 343-100  •  www.jordanbad.de

Sommertagskarte
zum günstigen Sommerpreis.

Von Juni bis September 2013

 Mo – Fr Sa, So, Feiert.
Erwachsene 12,10 E	 + 1,00 E
Familie* 24,20 E	 + 2,00 E
*2 Erwachsene + 4 Kinder bis 13 Jahre
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Wo in Ulm oder Neu-Ulm 
fühlst du dich besonders 
wohl?
In Neu-Ulm im Mekong-
Gym, in dem ich trainiere.

Was ist deine größte Leiden-
schaft?
Essen. Ich liebe Essen! Ich 
frage mich auch, wie ich so 
diszipliniert sein kann in 
der Trainingsphase. Aber 
da habe ich ein klares Ziel 
vor den Augen. In der Ur-
laubsphase esse ich dann, 
was ich will.

Hast du ein Leibgericht?
Pizza!

Was sind deine Hobbys, wenn 
du mal nicht boxt?
Ich gehe ins Kino. Ich spiele 
gerne Bowling und Billard. 
Außerdem fahre ich gerne 
Fahrrad. Ohne Sport geht 
es nicht.

»Boxen ist alles 
für mich!«

Interview

Zum Boxen ist Nikki Adler über andere 
Kampfsportarten gekommen. »Ich habe 
mit Freunden erst mit Tae Kwon Do und 
Eilkampf angefangen und habe dann et-
was gesucht, das mich mehr reizt«, sagt die 
gebürtige Augsburgerin. Über das Kick-
Boxen kam sie dann zum Boxen.
Etwas mit Sport wollte sie immer schon ma-
chen. »Ich wusste nur nicht genau, wel-
cher Sport, bis ich beim Boxen gelandet 
bin. Als ich mit 17 deutsche Meisterin im 
Amateurboxen geworden bin, wusste ich, 
das ist es!«
Im Frauenboxen gibt es acht wichtige Box-
Verbände. Nikki Adler hat im Moment drei 
dieser acht Weltmeister-Gürtel. Im Okto-
ber wird sie in Russland um den vierten 
und bis jetzt wichtigsten WM-Titel kämp-
fen. Irgendwann alle acht Titel zu holen 
ist ihr großes Ziel. Wie reagiert ihre Um-
welt darauf, dass sie als Frau boxt? Ist das 
heutzutage überhaupt noch ein Thema? 
»Ja, das bekomme ich immer wieder mit! 

Viele sind begeistert oder haben Respekt 
davor, aber viele Leute verstehen es nicht 
oder belächeln mich. Wir Frauen müssen 
noch viel tun, damit Frauenboxen beim 
Publikum so beliebt und fernsehreif wird 
wie Männerboxen«, so die Weltmeisterin.
Nikki Adler hat kroatische Wurzeln, aber 
ihre Heimat ist für sie definitiv Deutsch-
land. Genauer gesagt: Augsburg. Dort ist 
sie geboren und aufgewachsen. In ihrer 
Urlaubszeit ist sie drei bis vier Mal in 
der Woche zum Trainieren in Neu-Ulm. 
Während der Trainingsphase, die acht bis 
zehn Wochen vor einem Kampf beginnt, 
sogar jeden Tag. »Vielleicht wird Ulm ja 
mal meine Heimat!«, sagt die Augsbur-
gerin zu Ulm.
In der Vorbereitungsphase sind alle Tage 
durchgeplant. Dann wird zwei bis drei 
Mal täglich trainiert, dazwischen gibt es 
Essen nach Ernährungsplan, Ruhepausen 
und aktive Erholung wie Physiotherapie 
oder Saunagänge. Nikki Adler berichtet: 
»Du bist in dieser Phase nur auf das Bo-
xen fixiert.« Wenn man mit der 26-Jäh-
rigen spricht, merkt man schnell, Boxen 
bedeutet ihr alles: »Boxen ist wie das Le-
ben. Ich setze mir Ziele, die mich reizen. 
Wenn ich die Ziele dann erreiche, macht 
mich das stolz und gibt mir alles.«

des Monats

Nikki Adler ist amtierende dreifache Box-
Weltmeisterin im Supermittelgewicht. 
Drei bis sieben Mal die Woche trainiert 
sie im Neu-Ulmer Box-Gym Mekong

Menschenkennerin // Andrada Cretu
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Jetzt am 4-wöchigen Trainings- und 
Ernährungsprogramm teilnehmen! 
Ohne Stress und ohne Hunger!

Informationsveranstaltung 

Wann? 

Am 29.07. um 20.30 Uhr

und 30.07. um 20.30 Uhr

Reservieren Sie sich Ihren Platz 

unter: (0731) 60 2800 60

Um Anmeldung wird gebeten.

Mrs.Sporty – Ihr persönlicher Sportclub über 580x in Europa.

Sie haben einen Monat lang 2–3-mal die Woche 30 Minuten Zeit?
Dann haben Sie jetzt die Gelegenheit, Ihr Bauchfett zu reduzieren und Ihr Wohlbefi nden 
zu steigern mit dem Mrs.Sporty Trainings- und Ernährungskonzept nur für Frauen.

Oder kommen Sie einfach vorbei:

Mrs.Sporty Ulm-Mitte
Kammachergasse 1
89073 Ulm
Tel.: (0731) 60 2800 60
www.mrssporty.de/club59

Bauch-weg-
    Urlaub

Mrs.Sporty Ulm-Söfl ingen
Magirusstraße 35/2 (In der Tagesklinik Ulm-Söfl ingen)
89077 Ulm
Tel.: (0731) 140 50 878
www.mrssporty.de/club364

Mrs.Sporty Neu-Ulm
Schützenstraße 46
89231 Neu-Ulm
Tel.: (0731) 977 57 550
www.mrssporty.de/club650
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Metal Noir, Art Rock, Independent-
popjazz – bei den Bewerbungen zu 
unserem SpaZz SpeZzial waren wir 
begeistert, wie viele verschiedene 
Genres die lokale Bandszene ab-
deckt. Genau das ist mit diesem 
Heft unser Ziel: zu zeigen, was Mu-
siker in ihrer Freizeit auf die Beine 
stellen und wie vielfältig die Mu-
sikszene genau durch dieses En-
gagement wird.
In diesem Sinne wünschen wir 
euch, liebe Leser, mit diesem SpeZ-
zial eine spannende akustische 
Entdeckungsreise und viele Neu-
entdeckungen für das persönliche 
CD-Regal. Lest euch nicht nur ein, 
hört auch Probe – glaubt uns, es 
lohnt sich!

Herzlichst eure

Sophia Kümmerle, 
Projektleiterin SpaZz-SpeZzial »Die 50 an-
gesagtesten Bands der Region«

1. Warum diese Liste?
Das Ziel dieser Liste ist es, die Vielfalt der lokalen Bandszene in Ulm, Neu-
Ulm und Umgebung aufzuzeigen. Dabei ging es uns vor allem darum, die 
Bands vorzustellen, die es bereits seit einiger Zeit gibt, sich aber trotz-
dem als »Newcomer«-Band betrachten. Unabhängig von Erfahrung, Gen-
re oder Alter. 

2. Welche Bands sind »angesagt«?
Für die Aufnahme in dieser Liste konnten sich Bands aus der SpaZz-Region 
zwei Monate lang mit Musik und einem Fragebogen mit Basisinformationen 
bewerben. Mit diesen Informationen, den Websites, Facebook-Seiten und 
dem Wissen der Jury entstand dann diese Liste.

3. Wie ist die Liste aufgebaut?
Die Liste besteht aus zwei Teilen: Der erste ist als »Top 10« betitelt und li-
stet in einer Rangfolge von Platz 1 (sehr angesagte Band) bis Platz 10 (we-
niger angesagte Band) auf. Die 40 Bands, die es nicht in die Top 10 geschafft 
haben, folgen danach in einer alphabetischen Auflistung. Besonders her-
vorgehoben ( ) sind darin diejenigen, die der Jury positiv auffielen. 

4. Wer ist nicht dabei?
Die Bandszene der Region ist sehr aktiv und engagiert und wächst täglich 
weiter. Dazu gehören auch Bands, die nicht in der Liste stehen, und viel-
leicht trotzdem angesagt sind. Bei unserer Auswahl wurden nur die Bands 
mit eingeschlossen, die sich innerhalb der Bewerbungsfrist mit den ent-
sprechenden Unterlagen bei uns gemeldet haben.

5. Wer hat entschieden?
Über die Auswahl der Bands und die Rangfolge der »Top 10« hat eine Jury – 
bestehend aus Jan Ilg (dem künstlerischen Leiter des Ulmer Zelts), Matze 
Ihring (Radio 7-Musikexperte), Sophia Kümmerle (SpaZz-Autorin) sowie 
der Band Glasperlenspiel – ausgewählt.

Was auf die Ohren! Top TenFAQ

	 1.	 Rigna Folk
Mitglieder 4 // Genre Art Rock // Gründung 2009 // Herkunft Ulm

Schon die Bezeichnung der Musik als »Art Rock« zeigt, dass 
die Jungs von Rigna Folk viel Wert auf das Erleben legen, was 
sie in Videoprojektionen und durch Kooperation mit Künstlern 
unterstreichen. In den Songs der Ulmer geht es um Rigna Folk, 
das Regenvolk, das auf dem Planeten Astropolis lebt. Alles in 
allem ein melancholischer, beruhigender Klang, der in Rich-
tung Placebo und Pink Floyd geht, und tief bewegt. Spannend 
dabei: Wie die Jungs ihre Gitarren zeitweise mit einem klas-
sischen Bogen spielen und dadurch einen ganz besonderen 
Sound erzeugen. Toll ist auch, wie sich die Band kreativ selbst 
vermarktet. Die wollen’s – und die können’s!

www.rignafolk.de 

	 2.	 City Kids Feel The Beat
Mitglieder 5 // Genre Heavy-Pop-Punk // Gründung 2008 // Herkunft Ulm

»Jung, hungrig und ehr-
geizig« beschreiben sich 
die Musiker von City Kids 
Feel The Beat, die beson-
ders in den letzten drei 
Jahren an Bekanntheit 
dazugewonnen haben. 
Dabei beschränkt sich der 
Ehrgeiz der Band nicht auf 
Ulm, nein, auch München, 
Stuttgart, Illertissen und 

Aalen sind dabei. Kombiniert mit einigen selbst produzierten 
Videoclips und dem Debütalbum »Of Gorillas and Friends« ist 
der Ehrgeiz der Jungs deutlich zu spüren. Und bei den ersten 
Früchten, die diese Bemühungen bereits tragen, wird es nicht 
bleiben. Hören und abgehen!

www.facebook.com/citykidsfeelthebeat 
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	 3.	 Imaginary War
Mitglieder 4 // Genre Pop-Wave // Gründung 2010 // Herkunft Ulm

Professionell ge-
drehte Videos und 
ein poppiger Ohr-
wurm-Sound, der ins 
Ohr geht: Die Musik 
von »imaginary war« 
ist mitreißend und 
das genaue Gegen-
teil von langweilig. 

Auf den Geschmack dieser Mischung sind mittlerweile nicht 
mehr nur die eingeschworenen Fans in der nahen Umgebung 
gekommen, wie Gigs in Berlin, München, Tübingen oder sogar 
Paris zeigen. Wer noch bei keinem war: unbedingt nachholen!

www.imaginarywar.de 

	 4.	 Die Autos
Mitglieder 4 // Genre Indie-Rock, Folk // Gründung 2003 // Herkunf Ulm

»Immer betrunken« ist der Ruf, den 
die Jungs von »Die Autos« haben und 
auch gerne bestätigen – wodurch sie 
aber nicht weniger hörenswert sind, 
im Gegenteil! Seit ihrer Gründung 
2003 haben sie sich eine große Fan-
gemeinde aufgebaut, die weit über 
Ulm hinausgeht. Kein Wunder dass 
sie, gerade im Jahr ihres 10-jährigen 

Jubiläums, vom SWR für einen Videodreh gebucht wurden. 
Dort gibt es einen ihrer Songs, bei denen der Band besonders 
der »Prozess des gemeinsamen Musikmachens« wichtig ist, 
zu hören. Wir finden: Super Sache, das Ergebnis kann sich 
hören lassen!

www.autos-band.de 

	 5.	 MyRestless.45
Mitglieder 3 // Genre PunkRock-GarageRock // Gründung 2009 // 

Herkunft Ulm

Eine raue, tiefe und ver-
rauchte Stimme ist wohl das 
erste, was bei den Songs von 
MyRestless.45 sofort auf-
fällt. Diese Jungs, »in klas-
sischer 3-Mann-Besetzung« 
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5DaysLost
Mitglieder 2-4 // Genre Rock // Gründung 2008 // Herkunft Laichingen

»Rock ist, was im Herz passiert«, definieren 5DaysLost ihre 
Musik, die von rauen und wilden Sounds ebenso lebt wie von 
klaren und melodischen Klängen. Seit 2008 sind die Lachin-
ger, die gerade ihr zweites Album aufnehmen, damit in der 
näheren Umgebung unterwegs. Auch sie gehören zu den Ul-
mer Nachwuchsbands, die in der aktuellen Ulmer Zelt-Saison 
aufgetreten sind und somit wohl noch einigen ein Begriff sein 
dürften. Wem nicht: Auf der Website und in Youtube gibt es 
Songs der Jungs. Zum Beispiel eine, musikalisch für 5Days-
Lost untypische, Liebeserklärung an Ulm. 

www.5DaysLost.com 

APB 
Mitglieder 1 // Genre Rap // Gründung 2002 // Herkunft Ulm

Jung und dynamisch kommt der Rapper APB, Apon, 
daher. Ob als Solokünstler oder in Begleitung von Bea 

Mey, wie beim einem der Songslams in der Podiumbar: Wo 
Apon rappt, kommt Stimmung auf. Kein Ghetto-Rap für ein-
gefleischte Hollywood Hank-Hörer, sondern eher unterhal-
tend. Schade bloß, dass seit der Gründung 2002 erst eine CD 
entstanden ist. 

www.facebook.com/apbeatz 

Å∫† (spricht sich »Ast«)
Mitglieder 3 // Genre Metal Noir, Drone // Gründung 2012 // Herkunft Ulm

Gerade arbeiten sie an ihrer ersten EP, die bald erscheinen 
wird: Å∫†, die sich dem Black Metal verschrieben hat. Die Hör-
proben auf der Facebookseite lassen darauf schließen, dass 
sich das Ergebnis sehen lassen kann. Wir sind gespannt. 

www.facebook.com/ASTBand 

Backseat Teenage Pregnancy
Mitglieder 4 // Genre Punkrock // Gründung 2011 // Herkunft Ulm

Punkrock at it’s best – bei Backseat Teenage Pregnan-
cy sind harte Riffs, schnelle Takte und eine raue Stim-

A

B

– Schlagzeug, Bass, Gitarre – bieten Punkrock, wie er leibt 
und lebt. Zu hören gibt es das auf einer ihrer zwei CDs oder 
bei einem der Gigs, die schon in Dresden, Hamburg, UK, Un-
garn, Niederlande, Schweiz, Kroatien oder Bremen stattge-
funden haben. Wir hoffen auf einen baldigen Gig in Ulm! Das 
muss man live erleben!

www.myrestless45.com 

	 6.	 I Saw Daylight
Mitglieder 5 // Genre Melodic Hardcore // Gründung 2010 // Herkunft Ulm

 »Schweißtreibend, ehrlich, 
laut, gefühlvoll« beschreiben 
die Jungs und Mädels von I 
Saw Daylight, eingefleischte 
Ulmer, ihre Musik. 2010 ge-
gründet, gehören sie mit zum 
Urgestein der Bands, die man 
hier kennen sollte. Zwei CDs 
und 65 Gigs nach ihrer Grün-
dung begeistern die Vollblut-
musiker noch immer über 
1000 Fans – und uns auch! 
Anhören!

www.facebook.com/isawdaylight 

	 7.	 Cortex
Mitgliede 4 // Genre Alternative-Rock, Pop // Gründung 2007 // Herkunft Ulm

Ein Song der Band »Cortex« aus Ulm müsste sich eigentlich 
kaum vor Klicks retten können – der ratiopharm ulm-Fan-
song. Überraschenderweise hat dieser, zusammen mit ei-
nigen anderen Songs der Band, wenig Klicks. Dabei sind die 
vier Jungs nicht nur welche, deren Band viele Mitt-20er noch 
aus ihrer Jugend kennen dürften, sondern auch welche, die 
rockig-unterhaltenden Sound zum Abgehen, Nachdenken 
oder als Alltags-Soundtrack zeigen. Die Jury sagt: reinhören! 

www.facebook.com/cortexband 
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	 8.	 Junksista
Mitglieder 2 // Genre Electro Pop // Gründung 2009 // Herkunft Ulm, 
Biberach

»Tanzbar, dreckig und nichts 
für die kleine Schwester«, so 
beschreiben die zwei Musiker 
Diana und Boog, seit 2009 
zusammen als »Junksista« 
unterwegs, ihre Songs. Durch 
ihren Auftritt in der aktuellen 
Ulmer Zelt-Saison dürften sie 
dem ein oder anderen noch 
im Kopf und im Ohr geblie-

ben sein. Dass das einer der bisher nur neun Gigs in vier Jah-
ren Bandgeschichte ist, merkte man dabei nicht – die Videos 
und Songs zeugen von Professionalität, der Sound ist tanzbar. 
Die bringen‘s noch weit! 

www.junksista.de

	 9. 	Chrome
Mitglieder 4 // Genre Alternative-Rock // Herkunft Weißenhorn, 
Pfaffenhofen // Gründung 2003

»Vier Jungs mit völlig 
unterschiedlichen Mu-
sikgeschmäckern ba-
steln zusammen einen 
bunten Strauß hüb-
scher Melodien, der 
ordentlich rockt«, sagt 
die Band Chrome aus 
Weißenhorn über ihren 

Stil. Welchen Musikgeschmack die Bandmitglieder haben, 
wissen wir nicht, aber zumindest dem zweiten Teil können 
wir zustimmen: Die rocken! Anhören und mitreißen lassen! 

www.chrome-band.de 

	10. 	Zoey
Mitglieder 4 // Genre Deutscher Alternative-Rock // Gründung 2008 // 

Herkunft Ulm

Klarer, lauter Rocksound mit 
einer rauen Stimme, ähnlich 
der von Farin Urlaub oder Bela 
B. (beide von Die Ärzte), das 
ist der Klang der vierköpfigen 
Band »Zoey« aus Ulm. Seit 
2008 sind die Musiker in Ulm 

und Umgebung unterwegs, und auch wenn seither erst eine 
CD erschienen ist – diese anzuhören lohnt sich. 

www.facebook.com/zoeymusik 
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Die Plätze 11-50 alphabetisch sortiert

me Standard. Für manche 
klingt das wohl nach der ei-
gene Jugend, doch es scheint 
auch noch aktuelle Punklieb-
haber da draußen zu geben, 
denn mit ihrem Song »Just 
Another Dead One« landeten 
die Jungs bereits auf Platz 2 der DasDing-Netzparade. Grund 
genug zum Reinhören? Oh ja, wir versichern euch, es lohnt 
sich!

www.facebook.com/backseatteenagepregnancy 

Banana Republic
Mitglieder 4 // Genre Alternative Rock // Gründung 1994 // Herkunft Ulm

Nach zahlreichen Wechseln 
hat sich die Band 2012 wie-
der sortiert und ist zurück. 
Vier Alben von »Banana Re-
public« sind in den letzten 
Jahren erschienen, Gigs in Fo
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www.roxy.ulm.de
www.facebook.de/roxy.kultur
ROXY gGmbH | 89077 Ulm, Schillerstraße 1/12

September
DO 05 Okta Logue  

Indie:blendend! Alternative im ROXY

FR 06 Mensch/Maschine Vernissage  
Im Rahmen der Ausstellungreihe „Kunst für Alle!“

DO 12 Vor-Wahl-Party in Kooperation mit SWP

FR 13 Franz Dobler Johnny Cash Memorial

Sa 14 Kulturnacht  
Live-Musik und Kunst in der Bastion 
gemeinsam mit popbastion und Club Schilli

mi 18 Caveman Du sammeln, ich jagen!

mi 25 Auf und Davon — mit Martin Luding

FR 27 Maike Rosa Vogel  
Lied:gut! Singer-Songwriter im ROXY

Sa 28 Irie Révoltés Aftershow: Klub Balkanska

Start in die 
neue Spielzeit

Anzeige
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manchmal auf Englisch singen die drei Musiker sich in die Her-
zen ihrer Zuhörer. Nicht einfach zu beschreiben, aber gerade 
darum sehr interessant und vielfältig! 

www.facebook.com/frauoel 

Giordano
Mitglieder 1-2 // Genre Pop, Liedermacher, Singer-Songwriter // Gründung 2012 
// Herkunft Ulm

Erst seit 2011 unterwegs und trotzdem bereits 60 eigene 
Songs, keine Frage, der Singer/Songwriter Giordano ist flei-
ßig. An Qualität wird dabei keineswegs gespart: Emotional 
und mit der eigenen Gitarre begleitet bietet er genau die 
richtige Musik, um einen angenehmen Sommerabend zu 
verbringen oder zum Nachdenken anzuregen. Etwas mehr 
Pep könnte das ein oder andere Lied durchaus vertragen, 
ansonsten aber klasse!

www.ndeee.de 

G

Cheerful to Cloudy
Mitglieder 4 // Genre Rock-Pop, Alternative // Gründung 2012 // Herkunft Ulm, Neu-Ulm

Die s tarke 
Stimme von 

Sängerin Marisa, die 
durch raue, gleichzei-
tig zurückhaltende 
Rockklänge dringt, 
während sie die er-
sten Zeilen eines 
Songs anstimmt – 
das ist die Musik von 
Cheerful to Cloudy, 
einer Band, bei der 
man sich wundert, 

dass sie noch nicht groß aus Ulm herausgekommen ist. Glaubt 
uns, das wird sie noch!

www.facebook.com/cheerfultocloudy

Escandalos
Mitglieder 8 // Genre Ska // Gründung 2008 // Herkunft Ulm

Mit ihren tanzbaren Skasongs sind die Escandalos bereits 
ganz schön herum gekommen: Prag, Zwickau, aber auch Fa-
lun (Schweden) oder Alsfeld (Hessen) gehörten schon zu 
ihren Auftrittsorten. Umso verwunderlicher, dass das erste 
Album erst im Herbst erscheint. Trotzdem: Anhören! Herbst 
ist ja schon bald.

www.escandalos.de 

Felix Fraser Band
Mitglieder 5 // Genre Folk-Pop-Rock // Gründung 2013 // Herkunft Ulm

In sanften Wogen schwappt die 
entspannte Musik von Felix Fra-
ser über den Zuhörer herein. Im 
Alltag oder an einem lauen Som-
merabend genau das Richtige, 
wenn auch ein wenig melancho-

lisch mit der Zeit. Trotzdem hat Singer/Songwriter Felix Fraser 
ein Lob verdient, denn im letzten halben Jahr ist bereits das 
erste Album des Musikers entstanden. Weiter so! Wir sind 
gespannt, was noch kommt.

www.felixfraser.de 
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der neuen Besetzung gab es bereits 13 Stück, was für knapp 
ein Jahr Neuexistenz ein toller Anfang ist. Deutscher Alter-
native Rock, der ins Ohr geht, laut und wild – wirklich gut!

www.banana-republicans.de 

Big Daddy X
Mitglieder 1 // Genre Hip-Hop, Rap // Gründung 2004 // Herkunft Ulm

Locker-unterhaltende deut-
sche Hip-Hop-Songs, wie 
beispielsweise »Wende-
punkt«, bei dem die ratio-
pharm ulm-Cheerleader-
Backgroundtänzerinnen für 
den Rapper spielen, bietet 
»Big Daddy X«. Seit seiner 
Gründung 2004 gibt es lei-

der erst eine CD, und auch die Gigs sind überschaubar, dafür 
aber in ganz Süddeutschland verteilt: Stuttgart, Weingarten, 
Ehingen, Karlsruhe, einen gewissen Ehrgeiz hat der Musiker 
durchaus. Ehrlich, mal schmerzlich, mal unterhaltend, immer 
ohne Ghetto-Slang. Nicht schlecht!

www.bigdaddyx.de 

Brainbug Suicide
Mitglieder 4 // Genre Hardrock, Stonerock, Metal // Gründung 2011 // Herkunft Ulm, 
Biberach

Nix für Langweiler! Diese 
Band, die eigentlich als Solo-
projekt des Frontmanns Jür-
gen »Boog« Brischar geplant 
war, ist voll rauer Power. Für 
»Metal« zwar fast ein biss-
chen harmlos, dadurch aber 

keineswegs schlecht, im Gegenteil – ob live oder im eigenen 
Wohnzimmer, zu dieser Band kann man nur abgehen! 

www.brainbugsuicide.de 

Butcher’s Hall
Mitglieder 4 // Genre Rock, Punkrock // Gründung 2010 // Herkunft Ulm-Wiblingen

Obwohl es Butcher’s Hall be-
reits seit 3 Jahren gibt, hat 
die Band aus Ulm leider erst 
ein Album herausgebracht. 
Aber keine Angst, denn das 
kann sich sehen lassen. Ei-
nen Vorgeschmack auf den 
»krachenden Rock« darauf 

geben zwei Singles auf ihrer Soundcloud-Seite. Und ein Tipp, 
von denen, die bereits Fans sind: Live ist die Band noch bes-
ser als auf CD!

www.butchershall.de 
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C FlyTrap
Mitglieder 6 // Genre Rock // Gründung 2007 // Herkunft Laichingen

Die sanfte, kräftige Stim-
me von Sängerin Andrea 

Hufsky zusammen mit einem 
mal rockigeren, mal sanfteren 
Sound definiert die Musik der 
Band FlyTrap, die bereits ihre 

dritte CD einspielt. Trotz der Gründung vor sechs Jahren sind 
die Gigs (bisher 11 Stück) überschaubar. Dafür gibt es in Fa-
cebook einige Songs – und ein frohes neues Jahr sowie ein 
schönes Weihnachtsfest wünscht die Band dort auch noch. 
Na also!

www.flytrap-music.de 

Frame
Mitglieder 6 // Genre Pop-Rock // Gründung 2012 // Herkunft Hörvelsingen 

Eine Band, die sich selbst nach einer langen Pause seit ihrer 
ursprünglichen Gründung vor 20 Jahren wiederbelebt. »Mu-
sik, die aus dem Rahmen fällt«, erklären die sechs Mitglieder 
die Neuorientierung. Doch wie man es auch nennen mag, die 
ersten Songs, die es auf der Facebook-Seite zu hören gibt, 
sind als Soundtrack für einen entspannten Nachmittag gut 
geeignet. Jetzt bloß nicht nachlassen!

 

Frantic Gasp
Mitglieder 5 // Genre Metalcore // Gründung 2011 // Herkunft Ulm

Ein wenig kopflos, im wahrs-
ten Sinne des Wortes, sehen 
die Mitglieder von Frantic Gasp 
auf ihrem Bandfoto aus. Ihre 
Musik aber ist es nicht: Über-
raschend Mainstream für Me-
talcore ist diese fünfköpfige 

Band, von der es leider noch keine CD gibt. Kennenlernen 
kann man sie dafür auf ihrer Facebook-Seite oder bei einem 
der Konzerte, die in Ulm und der nahen Umgebung stattfin-
den. Auch für »Eigentlich-hör‘-ich-kein-Metal«-Konzert-
gänger geeignet. 

www.facebook.com/franticgasp

Frau Öl
Mitglieder 3 // Genre Indie-Pop-Rock // Gründung 2010 // Herkunft Ulm

»Wir sind sowas von ange-
sagt!« schreiben »Frau Öl« 
von sich. Und tatsächlich, ihre 
bisherigen Gigs – in Stuttgart, 
Langenau, Geislingen – spre-
chen für sie. Meist auf Deutsch, 
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Green Waste
Mitglieder 4 // Genre Alternative Rock // Gründung 2011 // Herkunft Ulm

»Green Waste zu hören«, so beschreiben es die vier 
Jungs selbst, »bedeutet, seine Zeit mit der Band sinn-

voll zu verschwenden.« Die Möglichkeit dazu gibt es seit 2011, 
auch wenn die Band mit knapp 350 Likes in Facebook ein-
deutig noch Spielraum im Fanbereich hat. Doch wenn es nach 
der Jury geht, dürfen sie dort zuversichtlich sein: Der klare 
und stimmungsvolle Sound der Band hat Potenzial.

www.green-waste.de 

In Hope We Fall
Mitglieder 5 // Genre Melodic Metalcore // Gründung 2011 // 	 Herkunft Ulm

Im August erscheint sie endlich, die erste CD der Band »In 
Hope We Fall«. Dafür, dass es sie bereits seit zwei Jahren 
gibt, sind die fünf Jungs mit einer CD und 9 Gigs zwar nicht die 
fleißigsten, interessant sind sie dennoch. Und nix für Main-
streamhörer! 

www.facebook.com/InHopeWeFall

Iron Glove
Mitglieder 5 // Genre Heavy Metal // Gründung 2007 // Herkunft Ulm

Üb er r as c h en d 
sanf t beginnt 

»E xpressions«, der 
erste Song den es auf 
der Facebook-Seite der 
Ulmer zu hören gibt, was 
die Bezeichnung »Heavy 
Metal« in Frage stellt. 
Schneller, lauter und 
wilder geht es dann 
beim nächsten Track zu, 

doch noch immer verlieren Iron Glove nicht an Massentaug-
lichkeit. Ja, das ist ein Kompliment. Umso mehr freut es uns 
nämlich, dass Anfang 2013 ihr Debütalbum »Break The 
Chains« erschien. Anhören und kaufen! Unbedingt!

www.ironglove.de 
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Jamtiero
Mitglieder 5 // Genre Independentpopjazz // Gründung 2010 // Herkunft Laupheim

Ein Sound, der ins Ohr 
geht: Der funky Klang von 

Jamtiero, die ihre Richtung als In-
dependentpopjazz bezeichnen, 
kann tanzbar und locker (»Planet 
Funk«) oder auch ruhig und 

nachdenklich sein (»Running«). Eine angenehme Vielfalt, von 
der man sich mehr, mehr, mehr wünscht!

www.facebook.com/Jamtiero 

JoPicX
Mitglieder 3 // Genre Popry (Pop-Country) // Gründung 2010 // Herkunft Ulm

Tanzbare, relaxte Musik, bestehend aus lockeren Beats und 
einer starken, wunderschönen Stimme von Sängerin Alex, 
das kann man sich unter dem Namen JoPicX vorstellen. Lei-
der hat die seit 2010 bestehende Band noch kein einziges Al-
bum herausgebracht, sodass sich das Probehören auf eini-
ge Songs auf Soundcloud beschränkt. Oder live anhören! So 
oder so – es lohnt sich!

www.jopicx.de

Länderspiel
Mitglieder 5 // Genre Deutschrock // Gründung 2007 // Herkunft Ulm, Neu-Ulm

Nicht so funky wie »Die Ärzte«, 
aber mit ihrem Deutschrock 
eindeutig in diese Richtung ge-
hend, beschallen Länderspiel 
seit 2007 Ulm, Neu-Ulm und die 
Umgebung. Ein wenig rebellisch, 

ein bisschen Scheiß-egal-Stimmung zusammen mit abwechs-
lungsreichen und emotionalen Songs. Toll, auch wenn man sich 
musikalisch etwas mehr Power und Abwechslung wünscht.

www.laenderspiel-band.de

Last Stand
Mitglieder 2 // Genre Akustikrock // Gründung 2011 // Herkunft Neu-Ulm

Absolut entspannt wird man beim 
Hören der Songs von Last Stand, de-
ren Motto »Auch akustische Gitarren 
rocken« lautet. Ihre erste CD planen 
die zwei Neu-Ulmer gerade noch, ei-
gene Songs kann man bei Konzerten 
und auf ihrer Facebookseite schon 
einmal anhören. Macht das! 

www.facebook.com/laststandmusic 
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Lucid Dream
Mitglieder 4 // Genre Hip-Hop // Gründung 2008 // Herkunft Ulm, Stuttgart

Seit 2008 unterwegs und 
bereits vier eigene Alben am 
Start: Lucid Dream sind fleißig 
und versorgen ihre Fangemein-
de stetig mit neuen Tracks. Und 
wenn sie diese als »schwer ein-

zuordnen« beschreiben, dann haben sie es genau damit per-
fekt beschrieben. Unterhaltsamer Hip-Hop-Sound, unter-
stützt von Texten, die nichts für prüde Ohren sind, oder um 
es in den Worten der Band zu sagen »grenzdebiles Drogen-
gefasel«. Ihre Fans stehen drauf!

www.lucid-dream.de 

Ms. TeaCup
Mitglieder 2 // Genre Akustik Rock, Classic Guitar // Gründung 2012 // Herkunft Neu-Ulm

Auf wundersame Weise ist die zweiköpfige Band Ms. 
TeaCup noch relativ unbekannt. Aber glaubt es uns, 

diesen Namen wird man sicher noch öfters hören! Ein ehrgei-
ziges und aufstrebendes Duo, das aus einer starken Stimme 
und zarten Gitarrenklängen so viel mehr herausholt. Die Stu-
dioaufnahmen für die erste CD laufen aktuell – wir freuen uns! 

Novaspheere
Mitglieder 6 // Genre Rock, Pop, Alternative // Gründung 2009 // Herkunft Ulm

Eine weibliche Power-Stim-
me gepaart mit kräftigen 

Rockmelodien sind die Mittel, mit 
denen Novaspheere es durchs Ohr 
direkt auf die Playlist des iPods 
schafft. Live zu erleben gab es das 
beispielsweise in der aktuellen Ul-
mer Zelt-Saison, in der die Band 

einen Auftritt hatte. Wer nicht da war: selber schuld. Aber ihr 
habt Glück, eine CD hat die Band in ihrer vierjährigen Lauf-
bahn bereits heraus gebracht. Schnell kaufen!

www.facebook.com/novaspheere 
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Ocean Of Plague
Mitglieder 5 // Genre Deathcore // Gründung 2010 // Herkunft Ulm

Rock die Heide, Donaubeben, obwohl es »Ocean Of Plague« 
(deutsch: Ozean der Plagen) bereits seit 2010 gibt, haben sie 
erst 2012 angefangen, Live-Gigs zu spielen. Doch in dieser Zeit 
haben sie es weit gebracht, und neben Ulm stehen mittlerwei-
le auch München, Aalen oder Nürnberg im Terminkalender der 
Band. Grund zur Freude für die knappen 1500 Fans (auf Face-
book), um die sich die Band sehr kümmert. Durch die Musikrich-
tung »Deathcore« sicher nichts für jedermann, auf ihrem Gebiet 
und vor allem in Ulm aber auf jeden Fall ein wichtiger Name!

www.oceanofplague.de 

Olimpia & The Diners
Mitglieder 5 // Genre Folk, Pop, Rock // Gründung 2009 // Herkunft Geislingen

Entspannte und gleichzeitig leiden-
schaftliche Songs in deutscher oder 
italienischer Sprache sind es, die 
Olimpia & The Diners auf ihrer ersten 
gleichnamigen CD präsentieren, eine 

zweite ist aktuell in Arbeit. Zu hören gibt es die Band mit ih-
rem Song »Regungslose Pause« auch in der SWR-Dokumen-
tation »Expedition in die Heimat – Filstal«, in der auch die 
viertplatzierte Band »Die Autos« mit einem Song enthalten 
ist. Also: Film anschauen lohnt sich doppelt! Und wer gleich 
zum italienisch-entspannten Teil übergehen will, dem sei zur 
angesprochenen CD geraten. Bruschetta, Pizza oder Pasta 
dazu, und der italienische Abend kann kommen!

www.olimpiacasa.de 

Raw Ensemble
Mitglieder 5 // Genre Blasting Trash 
Metal // Gründung 2010 // Herkunft Ulm

Seit 2010 gibt es das »Raw 
Ensemble« bereits, ein Al-
bum ist erschienen, und na-
türlich konnte man auch die-
se Band bereits live erleben. 
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Nach einem Mitgliederwechsel 2013 sind die Jungs, die frü-
her auch schon in Bremen, Halle, Leutkirch oder Wangen ge
spielt haben, wieder voller Hoffnung auf ein Comeback. Wie 
das klingt? Reinhören!

www.facebook.com/RawEnsemble 

Rome
Mitglieder 1 // Genre Hip-Hop, Rap // Gründung 2006 // Herkunft Ehingen

Für Größen wie Kool 
Savas und Franky Ku-

brick war er bereits der Sup-
port-Act: Rapper Roman 
Pertschi alias Rome. Sein De-
bütalbum erscheint diesen 
Sommer, Gigs hatte der So-
lokünstler – auf dessen Fa-

cebook-Seite sich viele Songkooperationen finden – leider 
erst 30 Stück. Trotzdem geht sein lockerer Rap, abseits vom 
Ghetto-Slang, direkt ins Ohr und in den Körper. We like!

www.rome-music.de 

Seven Nails
Mitglieder 7 // Genre Symphonic Progressive Metal // Gründung 2010 // Herkunft Bi-
berach

»Welcome to our factory of dreams …« lautet das Motto der 
Biberacher Band »Seven Nails«, die kürzlich ihr gleichna-
miges Debütalbum herausgebracht hat. Bei ihren Gigs gel-
ten die Blicke nicht nur den besonderen Outfits, sondern vor 
allem einem heutzutage eher ungewöhnlichen Instrument: 
der Geige, die die Musiker in ihre Songs, im Nightwish-Stil, 
einbauen. Interessante Idee, interessante Band!

www.sevennails.de 

Sideshow
Mitglieder 4 // Genre Punkrock // Gründung 2012 // Herkunft Ulm

Seit letztem Jahr sind 
die Punkrocker von 
»Sideshow« als Band 
zusammen und schon 
nach ihrem ersten Gig 
im Herbst haben sie 
knappe 150 Fans auf 
ihrer Facebook-Seite. 

Nächste Konzerte sind in Planung, und auch die erste Single 
ist bereits erschienen; zum Probehören gibt es fast alle Songs 
der Band auf ihrer Website. Und wer das macht, der wünscht 
sich nur eines: Dass die Jungs weitermachen! 

www.facebook.com/sideshowpunkrock
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The Asstereoidiots 
Mitglieder 4 // Genre Maximum Assrock Punk’n’Roll // Gründung 2002 // Herkunft -

»The Asstereoidiots«, er-
klärt die Band selbst, »das 
sind vier sympathische 
Motherfucker mit der Li-
zenz zum Arschrocken.« 
Na dann! Rau und erbar-
mungslos sind die Songs 

der besagten »Motherfucker«, die es seit 2002 und mitt-
lerweile auf bereits vier CDs für das eigene Wohnzimmer gibt. 
Gespielt haben sie bisher nicht nur in Ulm, sondern auch in 
Singen, Hamburg oder Freiburg. Nichts für Weicheier oder 
Waschlappen!

www.the-asstereoidiots.de 

The Canvas Divine
Mitglieder 4 // Genre Indie // Gründung 2009 // Herkunft Ulm

Augsburg, Mannheim, 
Karlsruhe, Stuttgart, 

Salzburg, wie viele Ulmer 
Bands haben auch The Can-
vas Divine schon viele Gigs 
außerhalb von Ulm gegeben. 
Doch nicht nur das, auch in 
Ulm gehören die vier Jungs, 
die entspannte Indie-Songs 
zum Besten geben, zu den 

bekannteren Bands. Wer auf Indie steht, sollte sich ihre CD 
unbedingt kaufen; Kostproben dazu gibt es auf der Facebook-
Seite!

www.thecanvasdivine.de 

The Electrique Pace
Mitglieder 5 // Genre Rock // Gründung 2011 // Herkunft Ulm

Rau und wild 
klingt der Sound 

von »The Electrique 
Pace«, die seit 2011 im-
merhin 15 Gigs in Ulm 
und Umgebung ge
spielt haben. Ein biss-

chen Aufbruch und Rebellion schwingen in den Songs, die 
fast schon Richtung »Punkrock« gehen, mit. Vor allem aber 
kommt beim Hören die Frage auf: Warum haben die Jungs 
erst knappe 500 Fans? Diese Band hat eindeutig mehr ver-
dient, also sofort mal reinklicken!

www.the-ep.de 
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The Folly Architects
Mitglieder 3 // Genre Rock-Pop // Gründung 2009 // Herkunft Ulm

Seit ihrer Entstehung 2009 ha-
ben die Musiker von »The Folly 
Architects« bereits zwei Alben 
herausgebracht, eines davon ist 
ein Live-Album. Seit 2013 sind 
sie ausschließlich »unplugged«, 
also ohne Einsatz von Elektronik, 
unterwegs. Als Sahnehäubchen 
manchmal mit dabei: ein Klavier, 
eine Mandoline oder eine Ukule-
le. Ihr wollt hören, wie das klingt? 
Dann behaltet die Band im Auge, 

denn ihre Konzerte finden hauptsächlich in Ulm und der nä-
heren Umgebung statt.

www.t-f-a.eu

The Renates
Mitglieder 5 // Genre Indie-Pop // Gründung 2009 // Herkunft Ulm, Aalen

»Wir sind Renate. Wir 
machen nette Mu-
sik«, heißt es auf der 
Facebook-Seite von 
»The Renates«. Sym-
pathisch! Doch nicht 
nur dieser Spruch ist 
es, sondern auch die 
»nette Musik«, Indie-

Pop vom Feinsten, ist uns sympathisch, wenn auch nicht 
einfach zu beschreiben, denn »Renate an sich ist eine mul-
tiple Persönlichkeit.«

www.nettemusik.de

TimbasonX
Mitglieder 6-8 // Genre Salsa, Latino, Hip-Hop // Gründung 2006 // Herkunft Ulm, 
Laupheim, Erbach

Lockere Party-
stimmung kommt 

auf, wenn die Musik von 
T imbason X losleg t. 
Deutschsprachiger Rap 
vermischt sich dort mit 
Salsa- und Latinosounds 
und überrascht damit po-
sitiv. Zu hören bei einem 
der Konzerte, die die Band 

hauptsächlich in Ulm und Umgebung gibt, oder auf dem De-
bütalbum »wie mischen«. Ein bisschen wie Culcha Candela, 
aber weniger Mainstream. Reinhören!

www.facebook.com/timbasonX
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Unstucc
Mitglieder 5 // Genre Rock, Metal // Gründung 2003 // Herkunft Ulm

Nichts für weiche Gemüter, bei Unstucc herrscht in der Mi-
schung »Rock, Metal« eindeutig Metal vor. Drei Alben hat die 
Band, die manchmal durch ein Cajon oder Glockenspiel un-
terstützt wird, bereits herausgebracht. Das neueste davon, 
»Fragments«, ist kürzlich erst erschienen und laut Band eines, 
dem man Zeit geben und das man genießen sollte, »wie einen 
guten, alten Whisky«. Na dann, Whiskytrinker, auf geht’s!

www.unstucc.de 

Volume12
Mitglieder 4 // Genre Alternative Rock // 

Gründung 2008 // Herkunft Schießen

Als Coverband fanden die vier 
Jungs aus Ulm ihren Anfang, 
mittlerweile sind bei Kon-
zerten nur noch eigene Songs 
zu hören. Deutsch, emotional 
und ehrlich lassen sich diese 
beschreiben, mal melancho-
lisch-nachdenklich, mal wild 
im Pogo-Stil, die junge Band 
legt sich nicht fest. Gut so! 
Wir sind auf eine erste CD 
gespannt.

facebook.com/volume12page
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Catering, Dekoration, Full-
Service, Garderobe, Hotel, 
Leasing-Service, Locations, 
Maske, Merchandising,
Multimedia-Shows, Night-
liner, Party-Service, Technik, 
Trucking, Wedding-Planning, 
Werbung, Zeitreise, Zelte ...
Alles für das perfekte Event.

»Applaus ist planbar.«

Heinrich-Kahn-Str. 27
89150 Laichingen
Fon: 0 7333 9670-26
Fax: 0 7333 9670-41
info@heimspiel-events.de
www.heimspiel-events.de



Künstler, Moderatoren, 
Referenten gefällig?

livekonzepte
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organisation & locations
trainings & incentives
künstler, moderatoren & speaker
catering & barkeeping
licht, ton & special effects

livekonzepte Michael Köstner
Schützenstr. 50, 89231 Neu-Ulm
Tel. 0731-4038180
mail@livekonzepte.de
www.livekonzepte.de
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